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Holzweg 7 | Oberursel 

Tel.: 06171 - 88 75 70

Die Steinbacher Sternsinger tun mit ihren Besuchen Gutes und helfen mit dieser Aktion Kindern weltweit. Das diesjährige Motto lautet: „Kin-
der stärken, Kinder schützen in Indonesien und weltweit“.  Foto: ne

Von Nele Cramer von Laue

Steinbach. „Und was macht ihr für 
die Kinder?“, fragte Pastoralreferent 
Christof Reusch die jungen 
Sternsinger in den vordersten Reihen 
der Kirchenbänke. Ohne zu zögern, 
schnellte eine Mädchenhand in die 
Luft. „Geld sammeln“ lautete die 
Antwort in das Mikrofon, das der 
Pastoralreferent dem Mädchen hinhielt. 
„Genau, um sie zu schützen und zu 
stärken. Ihr wisst bestimmt, dass es in 
Deutschland normal ist, dass Kinder 
unzählige Rechte haben. Das ist 
aber nicht auf der ganzen Welt so“, 
ergänzte Reusch beim Planungstreffen 
in Steinbach. Solche Treffen haben 
an allen Kirchorten der Großpfarrei 
St. Ursula Oberursel/Steinbach 
stattgefunden. 

Das Sternsingen ist ein Jahrhunderte alter 
Brauch. Die heutige „Sternsingeraktion“, mit 
der weltweit Kinder unterstützt werden, in-
dem besonders in ärmeren Ländern ihre Rech-
te und deren Durchsetzung in den Blick ge-
nommen werden, fand in Deutschland erst-
mals 1959 statt. Mit der indonesischen Hilfs-
organisation „Arek Lintang“ (Alit, Children 
of Star) werden auch dieses Jahr unter dem 
Motto „Kinder stärken, Kinder schützen – in 

Indonesien und weltweit!“ Kinderrechte in 
den Mittelpunkt gestellt, und dafür werden 
mit der Hilfe der Sternsinger Spenden gesam-
melt. Alit wurde 1999 als Nicht-Regierungs-
organisation gegründet, wobei aber bereits 
seit 1996 viele ihrer jetzigen Mitglieder Hilfe 
für Straßenkinder in Surabaya leisteten. Be-
sonders wichtig für Alit ist das Engagement 
für Straßenkinder, Kinder aus armen Gegen-
den mitten in der Stadt und in abgelegenen 
Gebieten sowie Kinder aus Minderheiten-
gruppen. Ihnen soll durch wirtschaftliche 
Stärkung der Familien, Verbesserung der Kin-
derbeteiligung und Interessenvertretung bei 
der lokalen und landesweiten Regierung ge-
holfen werden. Die Umsetzung dieser Ziele 
erreicht Alit allerdings nicht allein, sondern 
mithilfe unter anderem der indonesischen Re-
gierung, anderer Organisationen oder von 
Pressemedien. 
Auch die Sternsinger gehören zu großen Un-
terstützern von Alit und waren bei der diesjäh-
rigen Organisation der verkleideten Hausbe-
suche zahlreich und engagiert dabei – trotz 
großer Erkältungswelle. Planungstreffen, bei 
denen Kindern, Eltern und anderen Betreuern 

und Begleitern ein Film über Alit gezeigt wur-
de, halfen bei der Aufklärung über das Motto. 
Die Kinder, die sich als Sternsinger auf den 
Weg machen wollten, wurden gebrieft mit den 
Worten: „Wir singen ganz kurz ein Lied, dann 
stellen wir uns den Leuten vor, dann singen 
wir wieder, und dann gibt es ein Gedicht“. 
Nervöse Reaktionen im Gesicht einzelner jun-
ger Sternsinger wurden mit einem geflüsterten 
Nachsatz beruhigt: „Am Ende gibt es Süßig-
keiten zur Belohnung, weil sie sich immer so 
freuen, dass ihr da seid.“ 
Im Aussendungsgottesdienst am vergangenen 
Donnerstag in St. Crutzen in Weißkirchen tra-
fen alle Sternsinger der Großpfarrei St. Ursula 
zusammen, um für die Segnung der Häuser 
Weihrauch, Kronen und weitere „Kopfbede-
ckungen“ sowie die Segensaufkleber für die 
Haustüren in Empfang zu nehmen. Auch die 
Sternsinger und Reusch selbst bekamen das 
Weihwasser auf den Kopf gespritzt, wobei das 
kleine Mädchen, das das Segnen des Pastoral-
referenten übernehmen durfte, den schwin-
genden Schlag enthusiastisch vor dessen Kopf 

Sternsinger schützen und stärken Kinder

(Fortsetzung auf Seite 3)

Beim Planungsstreffen der Steinbacher Sternsinger im Bürgerhaus sprechen Pastoralreferent 
Christoph Reusch, die Kinder und ihre Betreuer auch darüber, dass Kinderrechte nicht überall 
auf der Welt selbstverständlich sind.  Foto: ne
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GRUPPEN-ANGEBOT
Bring Freunde mit und spare beim Grundbetrag.

-20%* -30%* -40%* -50%*

Schon die Kleinsten 
lernen bei uns:

> Blockflötenunterricht für Kinder ab 5 < 
> Blasinstrumente für Kinder ab 8 <

NACHWUCHS GESUCHT

Informationen & Anmeldung unter:
www.blasorchester-stierstadt.de

musikwart@tv-stierstadt.de
Tel.:  06171 78963

BLASORCHESTER STIERSTADT 

GOLDANKAUF
Antik Galerie Wagner

Bares für Schätze 
Wir bieten Bewertungen, Schätzungen  
und Ankäufe von Kunst, Schmuck (alt 

wie neu), Silberbesteck, Bern-
stein,Goldmünzen und Uhren 
aller Art werden von unseren 

Kunstexperten taxiert. 
Goldschmiedearbeiten,  

Edelmetallverwertung, Batterie-
wechsel, Reparaturen aller Art.

Selbstverständlich können Sie auch ohne 
telefonische Anmeldung zu uns kommen, 

Parkplätze direkt vor der Tür!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ankäufe auch bei Ihnen zu Hause. 

Klosterstraße 1 · 61462  Königstein
Tel.: 06174 9610801

bis65,– €/gr Gold
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FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei     110 
Feuerwehr/Notarzt  112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Kliniken
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“   08000-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222
Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120
Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  509205
Wasserschaden

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 8 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 8 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 Uhr

Ausstellungen
Vortaunusmuseum, Schwerpunkt historische Stadt-
geschichte und Vordertaunus, Dauerausstellungen 
wie Seifenkisten, Industriegeschichte und Druckerei-
en in Oberursel, Marktplatz 1, mittwochs 10-17 Uhr, 
samstags 10-16 Uhr, sonntags 14-17 Uhr oder nach 
Vereinbarung
„Die Kelten im Hochtaunuskreis“, Sonderausstel-
lung Vortaunusmuseum, Marktplatz 1, mittwochs 10-
17 Uhr, samstags 10-16 Uhr, sonntags 14-17 Uhr 
oder nach Vereinbarung, (bis 6. März 2023)
„Stadt-Land und mehr“, Ölgemälde-Ausstellung 
Elke Schmitt, Hohemarkstraße 12, montags, mitt-
wochs, freitags 10-13 Uhr und 15-18 Uhr, samstags 
10-13 Uhr
„Farbwerke Oberursel“, Kreuzkirche, Goldacker-
weg 17, immer mittwochs 14.30-17.30 Uhr, zu den 
Gottesdiensten und auf Anfrage sowie Freitag, 13. 
Januar 14-17 Uhr, (bis 15. Januar)
„Neue Bilder“, Zeichnungen und Malerei von Ro-
land Henning, Stadtbücherei Oberursel, Eppsteiner 
Straße 16-18, dienstags und Mittwochs 10-13 Uhr 
und 15-18 Uhr, donnerstags 10-13 Uhr und 15-19 
Uhr, freitags 10-13 Uhr und 15-18 Uhr, samstags 10-
13 Uhr, (bis 21. Januar)

Veranstaltungen 
Donnerstag, 12. Januar
Konzertabend, „Die Udo-Jürgens-Story“, Stadthal-
le, 20 Uhr

Freitag, 13. Januar
Filmvorführung, „Jesus liebt mich“, Kreuzkirche, 
Goldackerweg 17, 19.30 Uhr

Samstag, 14. und Sonntag, 15. Januar
44. Mineralien- und Fossilienbörse, Verein für Ge-
schichte und Heimatkunde, Abteilung Mineralogie 
und Geologie, Stadthalle, jeweils 10-17 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 12. Januar
Nord Apotheke, Bad Homburg-Kirdorf, 
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-9080120

Freitag, 13. Januar
Engel-Apotheke, Bad Homburg,  
Louisenstraße 32, Tel. 06172 -22227

Samstag, 14. Januar
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2, Tel. 06171-4461

Sonntag, 15. Januar
Stern-Apotheke, Bad Homburg-Gonzenheim,  
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Montag, 16. Januar
Stern-Apotheke, Oberursel-Stierstadt, 
Tau nusstraße 24a, Tel. 06171-73807
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf- Seulberg, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Dienstag, 17. Januar
Liebig-Apotheke, Bad Homburg, 
Saalburgstr. 157, Tel. 06172-31431
Brunnen-Apotheke, Steinbach, 
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120

Mittwoch, 18. Januar
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel,
An den Drei Hasen 12, Tel. 06171-286960

Donnerstag, 19. Januar
Park-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958

Freitag, 20. Januar
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauerallee 21, Tel. 06171-51038 
Cune-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 70, Tel. 06175-3435

Samstag, 21. Januar
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, Tel. 06172-23021

Sonntag, 22. Januar
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970
Goethe-Apotheke im Taunus-Carré, Friedrichsdorf, 
Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Samstag, 14. Januar
Aprés-Ski-Party, BCV; auf dem Falkenhof in Bo-
mersheim, Einlass 19 Uhr, beginn 20 Uhr

Sonntag, 15. Januar
Finissage, „Wohin die Reise geht“, Künstlergruppe 
Farbwerke Oberursel, Kreuzkirche, Goldackerweg 
17, 10.30 Uhr

Dienstag, 17. Januar
Dienstagskino, Film über den „King of Rock“, 
„Portstrasse“, Hohemarkstraße 18, 20 Uhr

Donnerstag, 19. Januar
Lesung, „Lieblingsorte“ zum Thema Island, mit dem 
Autor Arthur Bollason, Kulturcafé Windrose, Strack-
gasse 6, 19.30 Uhr

Samstag, 21. Januar
Fit mit IT-Medien, Team Stadtbücherei mit „Netz-
werk Bürgerengagement Oberursel“ (NBO), Stadt-
bücherei, Eppsteiner Straße 16-18, 10-13 Uhr
Gala der Tollität, mit Prinzessin Fiona I., Rilano 
Hotel, Zimmersmühlenweg, 20.11 Uhr

Sonntag, 22. Januar
„Best of-Konzert“, Jugendchor Hochtaunus, Chris-
tuskirche, 17 Uhr

Veranstaltungen

Donnerstag, 12. Januar
Beratung für Existenzgründer, Bürgerbüro Rat-
haus, Gartenstraße 20, 9-12 Uhr

Samstag, 14. Januar
Neujahrsempfang der SPD Steinbach, St.-Avertin-
Platz, 10-12 Uhr

Sonntag, 15. Januar
Neujahrsempfang der FDP Steinbach, mit der 
Bundesministerin Bettina Stark-Watzinger und dem 
Landtagsabgeordneten Dr. Stefan Naas, Bürgerhaus, 
Untergasse 36, 15 Uhr

Dienstag, 17. Januar
Theater, Schauspiel, „Dinge, die ich sicher weiß“, 
Bürgerhaus, Untergasse 36, 20 Uhr

Mittwoch, 18. Januar
Neujahrsempfang der CDU Steinbach, mit Minis-
terpräsident Boris Rhein, Bürgerhaus, 20.15 Uhr

Freitag, 20. Januar
Damensitzung, Karnevalsverein „Pitschetreter“, 
Bürgerhaus, Untergasse 36, 20.11 Uhr

Taunus Nachrichtenwww. .de

Besuchen Sie auch 
unser neues 

Online-Portal

TSGO-Winterball
Oberursel (ow). Nach zweijähriger Corona-
pause lädt die Turn- und Sportgemeinde 1861 
Oberursel (TSGO) zu ihrem Winterball für 
Samstag, 25. Februar, um 20 Uhr in die Stadt-
halle ein. Einlass ist ab 19 Uhr. „The Top To-
nes“ werden den Winterball unvergesslich 
machen. Die vielseitige und taktsichere Band 
hat sehr viel Erfahrung mit Tanzveranstaltun-
gen jeglicher Art. In den Tanzpausen zeigen 
einige TSGO-Gruppen ihr Können in kurzen 
Auftritten. Wie immer bleibt viel Zeit und 
Platz, das Tanzbein zu schwingen. Ab Mon-
tag, 16. Januar, sind die Karten bei Klinke 
Optik, Adenauerallee 26, und in der TSGO-
Geschäftsstelle, Korfstraße 4, zum Preis von 
25 Euro erhältlich.

Island-Lesung beim „Kunstgriff“
Oberursel (ow). Island steht im Mittelpunkt 
der nächsten Lesung des Vereins „Kunstgriff“ 
am Donnerstag, 19. Januar. Zu Gast ist  Arthur 
Bollason, der bereits vor Corona mehrfach 
das Publikum mit seinen Erzählungen begeis-
tert hat. Der Eintritt zu der Lesung ist frei.
In seinem neuen Islandbuch, „Lieblingsorte“ 
(Insel-Verlag 2022), nimmt der isländische 
Autor die Leser auf eine Reise zu seinen Lieb-
lingsorten auf der Insel im hohen Norden mit. 
Er „flaniert“ durch seine Heimatstadt Reykja-
vik und besucht zahlreiche interessante und 
sehenswerte Orte auf der Insel. Wie in seinen 
früheren Islandbüchern versteht es Bollason, 
seine Texte mit einheimischen Legenden und 
Sagen zu beleben. Begleitet werden die Texte 
mit Bildern, unter anderem von Bollasons 
Freund, dem Landschaftsfotografen Emil 

Thor, welche die Lesung des Autors auch be-
gleiten werden. Die Lesung beginnt um 19.30 
Uhr im Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6. 
Unterstützt wird die Veranstaltung von der 
Fluggesellschaft Islandair. 
Bollasons Buch hat in den deutschen Medien 
bereits sehr positive Resonanz bekommen. So 
hieß es in einer Besprechung in der Frankfur-
ter Allgemeinen Zeitung: „Er beschreibt Ga-
lerien, Cafés und Bars in Reykjavik, die nicht 
jeder Reiseführer ausplaudert, erkundet Hei-
maey, das Pompeji des Nordens, und erholt 
sich in den heißen Quellen von Hringsgil, mit-
ten in der Wildnis. Frisch gestärkt kramt er 
weiter in der Schatzkiste seiner Kindheitser-
innerungen und Recherchen und fördert ein 
Sammelsurium an Wissenswertem und Kuri-
osem zutage“. 

Ein Bild im Islandbuch „Lieblingsorte“ zeigt die Oase Herdubreidarlindir mit einem 1700 
Meter hohen Tafelberg.  Foto: Insel-Verlag

BEILAGENHINWEIS
Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Möbel Meiss
Louisenstraße 98 · 61348 Bad Homburg

Oberurseler Str. 55 – 57
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Das sind die Sternsinger der Großpfarrei St. Ursula Oberursel/Steinbach 2023. Die Kinder 
nutzen den Aussendungsgottesdienst in St. Crutzen, um sich kennenzulernen. Foto: ne

(Fortsetzung von Seite 1)

durchführte. „Oh, jetzt riecht es wieder so 
gut“, sagte ein kleiner Junge zu seiner Mutter, 
als der Weihrauch langsam in die Luft der 
Kirchenräume stieg. Noch mit einem Weih-
nachtsbaum, dekoriert mit  mit roten Kugeln 
und Sternen aus Stroh, und einer großen Krip-
pe neben dem Altar war die Gottesdienstum-
gebung für Kinder und Eltern einladend und 
gemütlich, perfekt zum Hören der Geschich-
ten und Erklärungen des Projekts. 
Zum Schluss trugen die Sternsinger-Kinder 
ihre Fürbitten und Wünsche für die Kinder in 
Indonesien vor, konkret genannt wurden Bil-
dung, Freiheit, Frieden und Sicherheit. Das 
Eintreten der Kinder für diese Ziele und für 
den guten Zweck, für den sie singen, war of-
fensichtlich und ließ einen erfolgreichen Häu-
serumzug erwarten. 
Zum Engagement der Sternsinger für die 
grundlegendsten Dinge und Rechte von Kin-
dern in aller Welt unterstrich Reusch anschlie-
ßend seine Überzeugung, dass besonders die 
jungen Jahre genutzt werden müssen, um die 
Kinder in Deutschland über solche Dinge auf-
zuklären: „Sie sind sehr sensibel, wenn man 
ihnen so etwas erzählt, und wahnsinnig inter-
essiert.“ Mit Stolz sprach er von den Summen 
der gesammelten Spenden der vergangenen 
Jahre bundesweit sowie in Österreich und in 

der Schweiz. Zwar sei die Organisation dieses 
Projekts jedes Jahr eine große Herausforde-
rung, doch es lohne sich immer, wenn man 
das Ergebnis sehe mit einer riesigen Spende 
und mit Kindern, die Spaß haben und stolz 
auf sich sind. 
„Das Beste ist, wenn man ganz viel Weih-
rauch anzünden darf und es dann gut riecht, 
während wir singen und Gedichte vortragen“, 
erzählten die Sternsinger von St. Ursula. 
Franziska, David und Natalia schienen sehr 
froh, ihre gewünschten Rollen des Caspar, 
Melchior und Balthasar bekommen zu haben 
und bereit, den Segen in die Häuser und die 
Spende nach Indonesien zu bringen. Zum 
sechsten Mal war Franziska schon im Einsatz, 
zum ersten Mal war Adrian, der kleine Bruder 
von David und Natalia, dabei. Vervollständigt 
wurde die Gruppe, die durch die Oberurseler 
Innenstadt zog, durch Edith und Helena sowie 
die Betreuerinnen Esther Radgen und Tabea 
Radgen, die früher selbst als Sternsinger von 
Haus zu Haus zogen.
Insgesamt waren in Oberursel etwa 60 Kin-
der, begleitet von 15 Jugendlichen und Er-
wachsenen, unterwegs. In Steinbach waren es 
15 Kinder und neun Begleiter. Warum sie das 
machen? David erntete Beifall, als er das En-
gagement zusammenfasste: „Es ist gut, dass 
armen Kindern geholfen wird. Und das hier 
ist die beste Art, diese Hilfe zu unterstützen.“

Sternsinger schützen und …

Über 80 Sternsinger der Pfarrei St. Ursula 
Oberursel/Steinbach waren vom 6. bis zum 8. 
Januar als Heilige Drei Könige gekleidet mit 
ihren jugendlichen und erwachsenen Beglei-
tern in den Straßen von Oberursel und Stein-
bach unterwegs, brachten den Menschen den 
Segen „Christus segne dieses Haus“ und sam-
melten für Not leidende Kinder in aller Welt. 
Und das Ergebnis kann sich sehen lassen: 
20 000 Euro kamen bei ihrer diesjährigen 
Sternsinger-Aktion zusammen. Bundesweit 

beteiligten sich die Sternsinger in diesem Jahr 
an der 65. Aktion Dreikönigssingen. Die Ak-
tion ist die weltweit größte Solidaritätsaktion, 
bei der sich Kinder für Kinder in Not engagie-
ren. Sie wird getragen vom Kindermissions-
werk „Die Sternsinger“ und vom Bund der 
Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ). 
Jährlich können mit den Mitteln aus der Akti-
on rund 2000 Projekte für Not leidende Kin-
der in Afrika, Lateinamerika, Asien, Ozeanien 
und Osteuropa unterstützt werden.

St. Ursula sammelt 20 000 Euro

In Zukunft besser gerüstet –
Wehr erhält Wärmebildkameras
Steinbach (stw). Ein tolles „Weihnachtsge-
schenk“ konnte der Förderverein  der Steinba-
cher Feuerwehr den Mitgliedern der Einsatzab-
teilung machen. Insgesamt vier neue, kompakte 
Wärmebildkameras im Wert von 4000 Euro 
konnten übergeben werden. Im Rahmen der 
Weihnachtsfeier stellte der Vorsitzende des För-
dervereins, Ralf Kiwitzki, die Anschaffung vor. 
Die neuen Wärmebildkameras sind innovativ 
und durch ihre Bauform sehr handlich. Bisher 
waren die Löschfahrzeuge mit nur einer gro-
ßen Wärmebildkamera ausgestattet. Ab sofort 
steht jedem Atemschutzgeräteträger des zuerst 
ausrückenden Löschfahrzeugs eine Kamera 
zur Verfügung. Dies stellt einen enormen Vor-
teil bei der Rettung von Menschen aus bren-
nenden Objekten dar. Besonders der Zeitfaktor 
kommt hier zum Tragen, denn jetzt können 
mehrere Feuerwehrleute parallel mit Hilfe der 
Kameras nach Personen suchen. Sie helfen au-
ßerdem dem Feuerwehrleuten sich schneller 
fortzubewegen, da sie sich besser orientieren 
können und den Brandherd zu lokalisieren. 
Die kompakten Geräte sind leichter zu bedie-
nen und wiegen deutlich weniger als das Vor-
gängermodell. Die alte Kamera des Fahrzeu-

ges wird auf einem anderen Fahrzeug einge-
setzt und ersetzt dort eine knapp 15 Jahre alte 
Kamera, deren Akku und Funktionalität auf-
grund ihres Alters zunehmend abnehmen.
Stellvertretend für die Einsatzabteilung nahm 
Stadtbrandinspektor Mathias Bergmann die 
Wärmebildkameras entgegen und bedankte 
sich beim Förderverein für die Übernahme 
der Anschaffung. Die Einsatzkräfte werden 
nun im Umgang mit den neuen Geräten ge-
schult. Der Förderverein der Feuerwehr hat 
das Ziel und den Zweck: Das Steinbacher 
Feuerwehrwesen mit all seinen Abteilungen 
zu fördern und zu unterstützen. Dies geschieht 
häufig durch die finanzielle Beteiligung oder 
Übernahme von Beschaffungen, die nicht 
über den städtischen Haushalt gedeckt werden 
können, aber trotzdem einen entscheidenden 
Mehrwert für die Arbeit der Steinbacher Feu-
erwehr bieten.
Das Geld generiert der knapp 500 Mitglieder 
starke Förderverein über jährliche Mitglieds-
beiträge, individuelle Spenden und Einnah-
men aus Events, wie beispielsweise beim Ver-
kauf von Speisen und Getränken auf dem 
Steinbacher Weihnachtsmarkt.

Seit 25 Jahren im Dienst der Stadt
Steinbach (stw). Im Rahmen der städtischen 
Weihnachtsfeier konnte Bürgermeister Stef-
fen Bonk drei Mitarbeiterinnen zu ihrem 
25-jährigen Dienstjubiläum gratulieren.
Seit dem 1. Januar 1995 ist Sandra Schäfer als 
Erzieherin beim Magistrat der Stadt beschäf-
tigt und kümmert sich immer verantwortungs-
bewusst um die jüngsten Bürger Steinbachs. 
Sie arbeitet in der Kindertagesstätte „Am 
Weiher“. Usrprünglich stammt Sandra Schä-
fer aus Steinbachs Partnerstadt Steinbach-
Hallenberg.
Am 1. August 1995 begann Janina Kühne ihre 
Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten 
bei der Stadtverwaltung und war seit Juni 
1998 als Mitarbeiterin im Hauptamt beschäf-
tigt. Mit Einführung des Bürgerbüros im Jahr 
2006 übernahm sie die Leitung des Sachge-
biets, welche sie auch noch zu den Anfangs-
zeiten ihrer Tätigkeit als Assistentin des Bür-
germeisters seit Januar 2010 bei dem damali-
gen Bürgermeister und heutigen Landtagsab-
geordneten Stefan Naas wahrnahm. Die Auf-
gaben des Büros des Bürgermeisters führt sie 
heute noch mit großem Engagement aus und 
ist als Assistentin von Bürgermeister Steffen 

Bonk eine große Stütze. Zu ihrem Aufgaben-
gebiet gehört zudem die Zusammenarbeit mit 
dem Kultur- und Partnerschaftsverein Stein-
bach. In diesem Zusammenhang ist sie für die 
Theatervorstellungen verantwortlich.
Als dritte im Bunde wurde auch Jeannette 
Thome-Kretz beglückwünscht. Sie ist seit 
dem 1. Dezember 1995 als Erzieherin beim 
Magistrat der Stadt beschäftigt und übernahm 
zum 1. Januar 2002 die stellvertretende Lei-
tung der Kindertagesstätte „Am Weiher“. Von 
Mai bis August 2014 und September bis De-
zember 2021 hatte Sie die kommissarische 
Leitung der Einrichtung inne.
„Mitarbeiterinnen über so viele Dienstjahre 
zu halten, ist schon etwas Besonderes und 
spricht für das gute Klima bei der Stadt als 
Arbeitgeber“, freut sich Bürgermeister Stef-
fen Bonk, der den drei Jubilarinnen den Dank 
und die Anerkennung des Magistrats aus-
spricht. „Ich danke Ihnen für ihre Treue und 
immer gute und vertrauensvolle Arbeit wäh-
rend all der Jahre“, so der Rathauschef.
Den Worten des Bürgermeisters folgten die 
persönlichen Urkunden und Blumen zur Eh-
rung und die Glückwünsche des Personalrats.

Jeannette Thome-Kretz, Sandra Schäfer und Janina Kühne (v. l.) freuen sich über die Laudatio 
und die Blumen, die Bürgermeister Steffen Bonk und Personalratsvorsitzende Simone Bartsch 
(2. v. l.) den Jubilarinnen im Namen des Magistrats überreichen.  Foto: Nicole Gruber

Ministerpräsident
Boris Rhein zu Besuch
Steinbach (stw). Die CDU Steinbach lädt zu-
sammen mit den CDU-Stadtverbänden Ober-
ursel, Kronberg und Königstein am Mittwoch, 
18. Januar, zum Neujahrsempfang ins Bürger-
haus ein. Der hessische Ministerpräsident und 
CDU-Landesvorsitzende Boris Rhein wird 
zum Thema „Für Hessen – Kurs halten mit 
neuen Ideen“ sprechen. Die Veranstaltung be-
ginnt um 20.15 Uhr, Einlass in den großen 
Saal ist bereits ab 20 Uhr. Der Steinbacher 
CDU-Vorsitzende Heino von Winning freut 
sich über den Besuch: „Mit tatkräftiger Unter-
stützung durch den CDU-Kreisverband ist es 
uns gelungen, Boris Rhein von unserem Ver-
anstaltungskonzept zu überzeugen. Alle Bür-
ger Steinbachs und der umliegenden Städte 
können sich über die Chance freuen, den seit 
sieben Monaten amtierenden Ministerpräsi-
denten Boris Rhein persönlich zu erleben.“ 
Boris Rhein wird die aktuellen Bereiche der 
Landespolitik sowie insbesondere die Unter-
stützung seiner Landesregierung bei Aufga-
ben in den Kommunen vor Ort schildern. Bür-
germeister Steffen Bonk wird den Minister-
präsidenten außerdem über erste Erfahrungen 
mit dem Städtebauprogramm „Lebendige 
Zentren“ informieren und sich für die wichti-
ge Unterstützung bedanken. „Da lebendige 
Demokratie vom Austausch lebt, wollen wir 
in der Veranstaltung auch Fragen und Wort-
meldungen der Bürger ermöglichen, soweit es 
die Zeit zulässt“ verspricht von Winning, der 
diese Einladung als Auftakt für eine Reihe 
von Begegnungen zwischen Politik und Bür-
gern sieht. 

Sozialdemokraten laden 
zum Neujahrsempfang
Steinbach (stw). Am Samstag, 14. Januar, 
lädt die SPD Steinbach von 10 bis 12 Uhr 
zum Neujahrsempfang an ihren Stand auf 
dem Wochenmarkt auf dem St.-Avertin-Platz 
ein. Bei Kaffee und Brezeln möchten die So-
zialdemokraten die Gelegenheit nutzen, ge-
meinsam mit dem designierten SPD-Land-
tagskandidaten Sebastian Imhof mit Steinba-
cher Bürgern ins Gespräch zu kommen. Doch 
soll es an diesem Vormittag nicht nur um  
Politisches, sondern auch um das Thema 
Nachhaltigkeit gehen. Erneut werden von den 
SPD alte Handys für den Naturschutzbund 
(Nabu) eingesammelt, die anschließend von 
Menschen mit Behinderung gesichtet, aufbe-
reitet oder recycelt werden. „Das Jahr 2022 
hat viele Menschen politisch sehr wachgerüt-
telt. Ob Putin mit seinem Krieg gegen die Uk-
raine oder bewaffnete Reichsbürger im In-
land, viele sehen, dass unsere friedliche De-
mokratie keine Selbstverständlichkeit ist und 
aktiv verteidigt werden muss. Deshalb stehen 
wir immer gerne für das Gespräch über kon-
krete Themen in Steinbach, im Bund oder 
Land zur Verfügung“, so Maron Hofmann, 
stellvertretender SPD-Vorsitzender. Dabei 
verweist Hofmann darauf, dass die SPD 
Steinbach allein bei der letzten Kommunal-
wahl sowohl neue Mitglieder ins Stadtparla-
ment geschickt hat, als auch vier Parteiunab-
hängige. „Darüber hinaus freuen wir uns un-
seren Besuchern des Jahresempfanges ein 
Neujahrsgeschenk zu übergeben“, verkündet 
die stellvertretende SPD-Vorsitzende Heike 
Schwab.

Damensitzung
Steinbach (stw). Nur für 
Frauen heißt es am  Freitag, 
20. Januar, bei der Damen-
sitzung der „Pitschetreter“ 
im Bürgerhaus. Einlass ist 
um 19.11 Uhr, Beginn ist 
eine Stunde später. Restkar-
ten gibt es im Friseurstudio 
Engert, Gartenstraße 2, für 
16 Euro pro Person. 
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FAMILIENANZEIGEN

für die vielen Glückwünsche und Geschenke anlässlich meines 

80. Geburtstags
am 24.12.2022 möchte ich mich bei allen Gratulanten 
recht herzlich bedanken. Ich habe mich sehr über alle 
Zuwendungen, die mir zuteil wurden, gefreut.

         Euer Peter Lauer

Danke

„Wir wissen, was wir tun müssten“
Steinbach. Konsum, Müll, Verkehr, mehr 
Stadtgrün statt Flächenversiegelung, Umwelt-
verschmutzung …Caroline Bechthold und 
Georg Sonntag-Löw sprudeln fast über, wenn 
sie nach den Themen gefragt werden, die sie 
beschäftigen. Doch die beiden Steinbacher 
treiben diese Aufgaben nicht nur ganz privat 
um, die beiden befassen sich auch als Spre-
cher der Interessengemeinschaft (IG) Nach-
haltigkeit damit.
Während Caroline Bechtold bereits auf einen 
Erfahrungsschatz als Leiterin der Gruppe 
„Steinbach blüht“ zurückgreifen kann und 
von Anfang an in die Arbeit der IG Nachhal-
tigkeit als Sprecherin involviert ist, kam Ge-
org Sonntag-Löw „erst“ im Sommer diesen 
Jahres dazu. „Ich bin im Ruhestand und hatte 
das Gefühl, dass gerade zum Thema Energie-
wende viel zu wenig passiert“, erzählt der 
70-Jährige. „Als ich dann von der IG Nach-
haltigkeit und deren Engagement las, dachte 
ich, dass ich mir das einmal anschauen könn-
te“, erinnert sich der ehemalige Diplom Psy-
chologe. Er sei beeindruckt gewesen von der 
Kompetenz, mit der die verschiedensten The-
men in der IG aufgegriffen wurden, so Sonn-
tag-Löw. Schon während der Stadtrallye im 
Sommer informierte er an einem Stand über 
sogenannte Balkonkraftwerke. „Wenn ich mit 
meinem Rad durch die Stadt fahre, dann sehe 
ich noch zu wenige Solaranlagen auf den Dä-
chern“, gibt Sonntag-Löw zu bedenken, der 
seit 1991 in Steinbach lebt. „Aber so darf es 
nicht weitergehen“, findet er. Caroline 
Bechthold nickt bestimmt. „Eigentlich wissen 
wir, was wir tun müssten, um unsere Umwelt 
zu schützen und etwas gegen den Klimawan-
del zu tun“, sagt sie überzeugt. Beide wollen 
mit ihrem Engagement bei der IG Nachhaltig-

keit eine Veränderung anstoßen das ist die 
große Motivation.
Dass sie damit nicht allein sind, zeige die Ent-
wicklung, die die IG in den vergangenen Mo-
naten genommen habe. „Es sind viele Mit-
streiter dazugekommen“, freut sich Bechthold. 
Circa 30 Personen arbeiten in verschiedenen 
Untergruppen in der IG mit. Dabei fand das 
erste Treffen noch online mitten in der Coro-
nazeit statt. „Jeder kann zu unseren Treffen 
kommen. Experte muss man nicht sein. Es 
genügt völlig, wenn man Lust hat, seinen Ho-
rizont in Sachen Nachhaltigkeit zu erweitern“, 
verspricht Georg Sonntag-Löw. 
Das große Projekt, an dessen Umsetzung zur 
Zeit gearbeitet wird, heißt Food-Sharing.  Un-
ter dem Arbeitstitel „Fairteilen“ möchte die 
IG in Zusammenarbeit mit der Sozialen Stadt 
dazu beitragen, dass weniger Lebensmittel, 
die noch in Ordnung sind, im Mülleimer lan-
den. „Wir hoffen, bald damit an den Start ge-
hen zu können, vielleicht klappt es ja schon 
Ende Januar“, so Quartiersmanagerin Bärbel 
Andresen. Auch die Aktion „Kaa Kippe uff 
die Gass“, bei der die IG kleine Taschen- 
aschenbecher über das Stadtteilbüro verteilt 
hat, wurde realisiert. Das Nikotin in den Ziga-
rettenstummeln ist schädlich für die Tiere, 
und wenn es ins Grundwasser gelangt, dann 
ist das auch nicht gut für Pflanzen und uns 
Menschen“, mahnt Bechtold. Daher habe man 
mit der Aktion ein Bewusstsein schaffen wol-
len.
Da sich viele Themenbereiche miteinander 
überschneiden, sei es der IG auch 
gelungen,Vernetzungen aufzubauen. „Wir 
sind eng verbunden mit der Fahrradwerkstatt 
Steinbach repariert und der AG „Steinbach 
blüht“, freut sich Caroline Bechtold.

Caroline Bechtold und Georg Sonntag-Löw, Sprecher der IG Nachhaltigkeit, vor dem Plakat 
der Arbeitsgruppe „Steinbach blüht“ das im Schaufenster des Stadtteilbüros hängt. Beide 
Gruppen sind miteinander vernetzt.  Foto: csc

Picknick mit Prominenz 
beim Neujahrsempfang
Steinbach (stw). Die Steinbacher FDP lädt zu 
ihrem Neujahrsempfang am Sonntag, 15. Ja-
nuar, ein. Beginn ist um 15 Uhr in den Club-
räumen im Obergeschoss des Bürgerhaus. Als 
Ehrengäste werden Dr. Stefan Naas, Mitglied 
des hessischen Landtags und FDP-Spitzen-
kandidat bei der Landtagswahl 2023, sowie 
Bettina Stark-Watzinger, Bundesministerin 
für Bildung und Forschung, anwesend sein. 
Beide Politiker werden an diesem Nachmittag 
einen kleinen Einblick in ihre Arbeit geben. 
Sie berichten von den Erfolgen und Projekten 
der Vergangenheit sowie den Zielen für das 
Jahr 2023. Die Besucher erwartet ein politi-
scher Jahresauftakt, der den Steinbacher Blick 
auf Wiesbaden und Berlin lenken wird. Im 
Anschluss sind die Gäste zu einem Nachmit-
tags-Picknick von süß bis herzhaft eingela-
den. Bei kleinen warmen und kalten Speisen 
und verschiedenen Getränken soll der  Nach-
mittag schließlich langsam ausklingen. „Un-
ser Neujahrsempfang hat eine lange Tradition 
und es ist sehr schön, dass er 2023 nach zwei 
Jahren Coronapause wieder stattfinden kann. 
Er war und ist für uns auch immer der Start-
punkt in die gesellschaftliche und politische 
Arbeit des neuen Jahres. Wir freuen uns auf 
regen Besuch“, so Lars Knobloch, Vorsitzen-
der der FDP Steinbach. 

Neuer Jugendchor beim 
Gesangverein Frohsinn
Steinbach (stw). Der Gesangverein Frohsinn 
hat ein neues Angebot für Jugendliche zwi-
schen zwölf und 18 Jahren. Künftig treffen 
sich die Mitglieder des neuen Jugendchors ab 
sofort immer mittwochs ab 17 Uhr im Back-
haus in der Kirchgasse. Die Chorleitung hat 
Burcu Özcanyüz Seymen. Das Besondere an  
dem Projekt ist, das die Teenager den Chor 
nach ihren eigenen Ideen entwickeln. Das 
fängt bei der Namensgebung an und schließt 
die Frage mit ein, welche Songs gesungen 
werden bis hin wo der Chor auftreten will. 
Auch Jugendliche aus Oberursel, Kronberg 
und Eschborn sind eingeladen mitzumachen. 

Theaterkarten sichern
Steinbach (stw). Die Theaterreihe Steinbach 
startet am Dienstag, 17. Januar, mit dem 
Stück „Dinge, die ich sicher weiß“ ins neue 
Jahr. Das Schauspiel beginnt um 20 Uhr im 
Bürgerhaus. Für das Stück sind noch Karten 
erhältlich. Sie sind im Rathaus bei Janina 
Kühne unter der Telefonnummer 06171-
700011 oder per E-Mail an janina.kuehne@
stadt-steinbach.de zu bekommen. Kurz 
entschlossene haben die Chance eventuelle 
Restkarten an der Abendkasse erwerben.

Inzidenz sinkt 
Hochtaunus (how). Laut 
Mitteilung des Hochtau-
nuskreises ist die Sieben-Ta-
ge-Inzidenz seit der vergan-
genen Woche leicht gesun-
ken. Sie lag am Dienstag im 
Hochtaunuskreis bei 143,7 
Corona-Infizierten pro 
100 000 Einwohner. Von den 
derzeit aktiven Fällen wur-
den 25 Patienten in den 
Hochtaunus-Kliniken behan-
delt, davon keiner auf der 
Intensivstation. 

Über 25 Sternsinger besuchen die Hochtaunus-Kliniken und überbringen den Haussegen 
„Christus mansionem benedicat“. In der Klinik werden sie unter anderem von Landrat Ulrich 
Krebs, Erstem Kreisbeigeordneten Thorsten Schorr und Kreisbeigeordneter Katrin Hechler 
empfangen.  Foto: Hochtaunuskreis

Sternsinger besuchen Klinik und Kita
Hochtaunus (how). Über 25 Sternsinger aus 
der Kirchengemeinde St. Martin in Ober-Er-
lenbach haben am Freitag die Hochtaunus-
Kliniken und die Kita „Taunuskrebse“ auf 
dem Gesundheits-Campus in Bad Homburg 
besucht und den Haussegen überbracht. „Ich 
freue mich, dass nach zweijähriger coronabe-
dingter Pause dieser Termin wieder stattfin-
den kann“, sagte Landrat Ulrich Krebs, der 
die Sternsinger gemeinsam mit dem Ersten 
Kreisbeigeordneten Thorsten Schorr und der 
Kreisbeigeordneten Katrin Hechler begrüßte. 
„Christus mansionem benedicat – Christus 
schütze dieses Haus“ – so lautet der Segen, 
den die Sternsinger in die Häuser bringen. 
„Das ist sicherlich ein Segenswunsch, der be-
sonders für ein Krankenhaus und für eine Kita 
gilt“, so Krebs. Gerade die vergangenen Jahre 
hätten gezeigt, wie wichtig es ist, sichere 
Häuser zu haben, in denen Menschen geheilt 
und Kinder gut betreut werden. 
Bei einer kurzen und ebenso stimmungsvollen 
wie kindgerechten Andacht in der gut besuch-
ten Klinik-Kapelle – unter anderem waren Pa-
tienten und Klinik-Mitarbeiter gekommen – 
überbrachten die Sternsinger den Haussegen. 
Die Andacht leitete Klinikseelsorgerin Sandra 
Anker, den musikalischen Part übernahm 
Thorsten Schorr, der die Orgel spielte. An-
schließend besuchten die Sternsinger die Ger-
iatrie- und die Palliativstation des Kranken-

hauses. Auf den dortigen Gängen sangen sie 
ihr Segenslied und überbrachten die Segens-
wünsche. Die Patienten auf den beiden Statio-
nen konnten durch die geöffneten Zimmertü-
ren den Besuch verfolgen. Für viele Men-
schen, gerade auch für Ältere, ist dieser Be-
such der Sternsinger etwas ganz Besonderes. 
Es bringt nicht nur etwas Abwechslung in den 
Klinikalltag, sondern er berührt auch die Seele 
und weckt Erinnerungen an frühere Zeiten.
Ungleich lebhafter ging es dann in der Kita 
„Taunuskrebse“ zu. Die Kinder staunten nicht 
schlecht über die Weisen aus dem Morgenland, 
die sie besuchten. Ganz genau wurden die Kos-
tüme in Augenschein genommen, und gespannt 
lauschten sie dem Lied der Sternsinger.  Die 
Sternsinger gelten als die größte Solidaritäts-
aktion von Kindern für Kinder weltweit. In 
diesem Jahr steht sie unter dem Motto „Kinder 
stärken, Kinder schützen – in Indonesien und 
weltweit“. Die Sternsinger sammeln dabei 
Geld für verschiedenen HiIfsprojekte, die Kin-
dern in Indonesien und weltweit zugutekom-
men. Bis zum Besuch auf dem Gesundheits-
campus hatten die Sternsinger aus St. Martin 
bereits 8800 Euro gesammelt. Der völkerver-
bindende Gedanke der Sternsinger-Aktion 
wurde beim Besuch in Klinik und Kita deut-
lich. Denn auch Kinder und Jugendliche aus 
der Ukraine überbrachten die Segenswünsche 
und trugen ein eigens gelerntes Gedicht vor. 

„Der Schienenersatzverkehr
hat gut funktioniert“
Hochtaunus (how). „Am ersten Tag nach den 
Schulferien lief der Ersatzverkehr im Taunus-
bahnnetz gut an“, zieht der Kreis Bilanz. Die 
Lage betrachtete Landrat Ulrich Krebs, der 
sich an einigen Bahnhöfen des Usinger-Lan-
des persönlich ein Bild gemacht hatte, am 
Dienstag mit überwiegend positiven Gefüh-
len. „Das beschlossene Ersatzkonzept auf der 
Taunusbahn ist deutlich besser angelaufen als 
erwartet – und vor allem deutlich besser als in 
der vergangenen Woche noch zu befürchten 
war. Die Schüler, Pendler und anderen Fahr-
gäste konnten auf einen verlässlichen Fahr-
plan bauen. Vor allem der umfangreiche 
Schienenersatzverkehr hat gut funktioniert, so 
dass es zu keinen Ausfällen oder größeren 
Verzögerungen gekommen ist. Beim ‚norma-
len Zugverkehr‘ hakt es noch, aber ich bin 
froh, dass durch die Krisentreffen in der ver-
gangenen Woche und die beschlossenen Maß-
nahmen – insbesondere die zusätzlichen Bus-
se als Ersatz – die Situation für die Fahrgäste 
insgesamt erträglich war.“ Auch einige Was-
serstoffzüge seien im Einsatz gewesen.
„Im Bereich der Fahrgastinformationen ist es 
noch teilweise zu Problemen gekommen. 
Nicht an allen Bahnhöfen waren Servicekräfte 

des RMV zur Unterstützung und Koordinati-
on der Fahrgäste im Einsatz. Außerdem war 
die Beschilderung für den Schienenersatzver-
kehr mancherorts nicht optimal. Und auch die 
Auskunftsplattformen – RMV-App und Web-
seite – funktionierten nicht fehlerfrei und 
zeigten beispielsweise Züge, die gefahren 
sind, gar nicht an“, fügte Krebs hinzu.
Krebs nimmt hier die Verantwortlichen in die 
Pflicht und fordert, dass nun schnellstmöglich 
die Gründe für diese Probleme analysiert wer-
den müssen, um diese im Anschluss umge-
hend zu beheben. Diese Arbeit und Gespräche 
mit allen Beteiligten dazu werden in den kom-
menden Tagen weitergehen. „Wir sind uns der 
aktuellen Gesamtsituation bewusst und wis-
sen auch, dass die Herausforderung auch in 
den nächsten Wochen groß bleibt. Das Maß-
nahmenpaket ist ein erster großer Schritt. Hier 
gilt es, die bestehenden Mängel zeitnah zu 
bereinigen.“ Gemeinsam mit den Verantwort-
lichen von RMV, Alstom und DB werde man 
bei den nächsten Treffen besprechen, wie die 
Ursachen der mangelhaften Zugverfügbarkeit 
nachhaltig behoben werden können und wann 
alle bestellten Wasserstoff-Fahrzeuge einsatz-
fähig zur Verfügung stünden. 
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Der sanfte Weg zu weniger Schmerz  
und mehr Beweglichkeit

Veranstalter: 
Praxis Dr. Anton           Louisenstr. 101                   61348 Bad Homburg  
Tel.: 06172-28880          www.praxisdranton.de       info.badhomburg@praxisdranton.de 

INFORMATIONSABEND  

MITTWOCH, 18. Januar 2023  
VON 17:30 – 20:00 UHR

FACHVORTRÄGE  

� Was tun bei Arthrose? 

� Schmerzen in der Schulter: Was hilft? 

� Meniskusriss: Muss immer operiert werden? 

� Wenn der Schuh drückt: Hallux Valgus 

REFERENTEN 

� Dr. med. Alexander Anton, Praxisinhaber und Facharzt für 
Orthopädie & Unfallchirurgie 

� Dr. med. Julia Walter, Fachärztin für Orthopädie & 
Unfallchirurgie 

Unsere Fachärzte werden Sie kompetent über die neuesten 
Erkenntnisse und Therapiemethoden informieren und Ihnen 
persönlich für Fragen zur Verfügung stehen. 

Wir bitten um vorherige Anmeldung, da es sich um eine 
kostenlose Veranstaltung handelt: termin@praxisdranton.de   
Ansonsten kann ein Sitzplatz nicht garantiert werden!

und mehr Beweglichkeit

23  

Englischer  
Mahagoni-Tisch
Länge 2 x 84 cm, oval,  

plus Einlegeplatte 46 cm, 
bildschön, sehr gepflegt,  
dazu 6 stabile Mahagoni-

Stühle, Sitzfläche  
neu bezogen, wegen  

Umzug und Verkleinerung
leider abzugeben, VB

Tel. 0172 / 654 99 20.

Über Millionen von Jahren ist aus einem abgestorbenem Baum dieses schön anzusehende, 
braune Holzgestein entstanden. Foto: Mineralienbörse

Mineralien- und Fossilienbörse 
am kommenden Wochenende
Oberursel (ow). Die Abteilung Mineralogie 
und Geologie des Vereins für Geschichte und 
Heimatkunde lädt nach coronabedingten Aus-
fällen und Verschiebungen wieder zur Mine-
ralien- und Fossilienbörse für Samstag, 14., 
und Sonntag, 15. Januar, in die Stadthalle ein. 
Von jeweils 10 bis 17 Uhr gewährt der Veran-
stalter kostenlos Einlass zu den Mineralien- 
und Fossiliensammlungen der 50 Aussteller 
aus Deutschland und angrenzenden Ländern. 
Zu bestaunen, tauschen und kaufen gibt es 
farbige Minerale wie Azurit, Granat, Rubin 
oder Saphir, die normalerweise als Schmuck-
steine verwendet werden. Auf der Börse wer-

den Mineralien und Fossilien aus aller Welt in 
ihrer natürlichen Form präsentiert. Stein-
schmuck und Kunsthandwerk sind zur Börse 
daher nicht zugelassen. Für Interessierte bie-
ten die Aussteller ihr Fachwissen und Ge-
schichten über die Fundstellenverhältnisse der 
Mineralien und Fossilien an. Dabei können 
Besucher viel Interessantes über geologische 
Vorgänge in der Erdkruste erfahren. Die rich-
tige Zusammensetzung einer chemischen Lö-
sung, günstige Druck- und Temperaturver-
hältnisse sowie Risse, Spalten und andere 
Hohlräume lassen Kristalle entstehen, die am 
Wochenende ausgestellt werden.

Täter schießt nach Streit 
mit Schreckschusswaffe
Oberursel (ow). Am frühen Freitagabend 
kam es laut Polizei in der Adenauerallee zu 
einem Streit zwischen zwei Jugendlichen und 
einer bisher unbekannten männlichen Person. 
Dabei habe der Unbekannte mit einer 
Schreckschusswaffe in Richtung des einen 
Jugendlichen geschossen und sei dann in 
Richtung Innenstadt geflüchtet. Der 17-Jähri-
ge wurde hierbei leicht verletzt. Der Täter 
wird als männlich im Alter von 17 bis 18 Jah-
ren beschrieben. Er soll etwa 1,60 Meter groß 
sein, eine dunkle Hautfarbe und minimalen 
Bartwuchs haben. Zur Tatzeit soll der Täter 
eine Mütze oder Kapuze, ein dunkles Sweat-
shirt und eine dunkle Jogginghose getragen 
haben. Hinweise erbittet die regionale Krimi-
nalinspektion der Polizeidirektion Hochtau-
nus unter Telefon 06172-1200.

Neujahrsempfang der 
Versöhnungsgemeinde
Oberursel (ow). Die evangelische Versöh-
nungsgemeinde, Weißkirchener Straße 62, 
lädt für Sonntag 15. Januar, nach zwei Jah-
ren coronabedingter Pause wieder zu ihrem 
traditionellen Neujahrsempfang ein. Nach 
dem Gottesdienst um 10 Uhr mit Pfarrerin 
Christiane Rauch, Pfarrer Klaus Hartmann 
und dem Kirchenchor der Gemeinde sind 
alle ins Foyer und auf die Terrasse der Kir-
che eingeladen, um auf das neue Jahr mit 
Sekt und Saft anzustoßen und miteinander 
ins Gespräch zu kommen. Das Cateringteam 
der Versöhnungsgemeinde wird einige Köst-
lichkeiten vorbereiten.

Naturfreunde wandern
Oberursel (ow). Die erste Wanderung der 
Naturfreunde in diesem Jahr führt am Sams-
tag, 14. Januar, zum Hirschgarten in Bad 
Homburg. Treffpunkt ist um 10 Uhr an der 
Rolls-Royce-Wiese. Anmeldung bei Harald 
Taute unter Telefon 06172-390205.

Kirche Kunterbunt
Oberursel (ow). Die evangelische Heilig-
Geist-Kirchengemeinde lädt für Sonntag, 
15. Januar, um 10 Uhr zum Kirche-Kunter-
bunt-Gottesdienst mit dem Thema „Die Hei-
ligen Drei Könige“ in die Heilig-Geist-Kir-
che, Dornbachstraße 45. Die Besucher er-
fahren, was die Geschenke der drei heiligen 
Könige bedeuten. Es gibt tolle Bastelaktio-
nen und es wird gesungen. Zum Abschluss 
gibt es eine leckere Suppe, die gemeinsam 
gegessen wird. Die Gottesdienstbesucher 
werden gebeten, hierfür Teller, Löffel und 
Becher mitzubringen. 

SPD nominiert Barth und Imhof
Hochtaunus (how). Der Vorstand der SPD 
Hochtaunus hat die Kandidaten für die Land-
tagswahl 2023 nominiert. Es wurde Elke 
Barth als Kandidatin für den Wahlkreis 23 no-
miniert, und für den Wahlkreis 24 fiel die No-
minierung auf Sebastian Imhof. Beide sind im 
Unterbezirk und auch in ihren Ortsvereinen 
seit Jahren aktiv und geschätzt. 
Elke Barth, die bereits seit 2013 als Landtags-
abgeordnete tätig ist, ist Vorsitzende der SPD 
Bad Homburg. Sebastian Imhof, der in der IT-
Branche arbeitet, ist seit mehreren Jahren Vor-
sitzender der SPD Oberursel. „Wir freuen 
uns, dass außer der Landtagsabgeordneten 
Elke Barth, die sich der Wiederwahl im Wahl-
kreis 23 stellt, Sebastian Imhof im Wahlkreis 
24 antritt, der in der Region bereits gut ver-
netzt und anerkannt ist“, sagt Dr. Stephan 
Wetzel, Vorsitzender der SPD Hochtaunus.
Elke Barth hat bereits neun Jahre Erfahrung 
als Landtagsabgeordnete. Als wohnungspoli-
tische Sprecherin der Landtagsfraktion sind 
ihr die Herausforderungen auf dem breiten 
Feld des Wohnungsmarkts bestens bekannt. 
Unter einer SPD-geführten Landesregierung 
soll die Wohnungsbaupolitik stärker vorange-
trieben und für bessere Rahmenbedingen für 

bezahlbaren Wohnraum gesorgt werden. Der 
35-jährige Sebastian Imhof wird, so hofft die 
SPD, mit seiner beruflichen Erfahrung Akzen-
te im Bereich der Digitalisierung geben. Die-
se Notwendigkeit sei nicht nur in Verwaltung 
und Industrie vorrangig, sondern beeinflusse 
immer mehr auch den Bildungssektor. Corona 
habe in den Schulen und Bildungseinrichtun-
gen gezeigt, wie wenig bisher in diesem Be-
reich auf Digitalisierung Wert gelegt wurde 
und welch enormer Nachholbedarf gerade an 
den Schulen besteht. „Gute Bildung muss in 
der heutigen Zeit mit digitaler Technik einher-
gehen und dafür wird Imhof mit seinem beruf-
lichen Hintergrund auch für eine moderne 
Bildungspolitik stehen“, heißt es.
Die Nominierungen der Kandidaten erfolgte 
einstimmig und verdeutlicht den großen 
Rückhalt von Barth und Imhof in der Partei. 
Beide haben bereits das Votum ihrer Ortsver-
eine erhalten und bereiten sich mit der Unter-
stützung der Partei auf ihren Wahlkampf vor. 
Die Wahl der Kandidaten als Direktbewerber 
ihres Wahlkreises wird von den Delegierten 
der SPD-Ortsvereine bei den jeweiligen Wahl-
kreiskonferenzen im Wahlkreis 23 und im 
Wahlkreis 24 am 18. Januar erfolgen.

Berg-Auf-Versammlung
Oberursel (ow). Der Vorstand des Wander-
clubs „Berg Auf“ Oberstedten, lädt seine Mit-
glieder für Sonntag, 15. Januar, um 14.30 Uhr 
zur Jahreshauptversammlung in den Furtweg 
ein. Die Tagesordnungspunkte werden zu Be-
ginn der Versammlung verlesen. Weitere In-
formationen unter Telefon 06171-56635.
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2500 Euro für angehende Busfahrer

Der Wohltätigkeitsbasar des Frauenrings war ein voller Erfolg. Nicht nur für Verkäufer und 
Kunden. Der Erlös in Höhe von über 4000 Euro wird an Vereine und Institutionen gespendet. 
Unter anderem freuen sich darüber die Kinder und Betreuer des Vereins zur Integration von 
Kindern und Jugendlichen aller Nationen. Ihnen wurden von der Frauenring-Vorsitzenden 
 Brigitte Zimmermann und Schriftführerin Anne-Maren Horn (vorne Mitte v. r.) 2500 Euro 
überreicht. Der Hort, der noch neben der Grundschule am Urselbach in Containern unterge-
bracht ist, zieht um in ein Haus in Stierstadt. Die Kinder müssen künftig nach der Schule mit 
dem Bus dorthin fahren. Die Kosten können von den Eltern nicht gestemmt werden, doch die 
Spende deckt sie zu einem großen Teil. Einige Kinder erzählen, dass sie sich auf die neuen 
Räume freuen, allerdings dem gewohnten Umfeld auch nachtrauern. Am Anfang werden sie 
bei der Busfahrt von Betreuern begleitet. Leiterin Anja Pruy (r.) ist zuversichtlich, dass die 
Kinder das bald alleine schaffen. Murnat etwa fährt seit der ersten Klasse jeden Tag von zu 
Hause zur Schule und später zurück. Seine Mutter hat mit ihm alles genau geübt, erzählt er, 
und nun, in der zweiten Klasse, ist er ein erfahrener Busfahrer.  Foto: Frauenring

Wasseraufbereitungsanlage 
erhält Stromgewinnungsanlage 
Oberursel (ow). Die Stadtwerke Oberursel 
fördern als kommunaler Trinkwasserlieferant 
das Trinkwasser für die Versorgung der Stadt 
zu etwa 80 Prozent aus den Gewinnungsanla-
gen im Hochtaunus. Das Rohwasser aus sie-
ben Tiefbrunnen, einer Schürfung und einem 
Stollen fließt der zentralen Wasseraufberei-
tungsanlage durch eine aus den 1960er-Jahren 
stammende Rohrleitung im freien Gefälle zu. 
Da die sichere Trinkwasserversorgung von 
dieser Zuführleitung abhängig ist, haben die 
Stadtwerke sie im vergangenen Jahr auf einer 
Strecke von 800 Metern mit einem Gesamtin-
vestitionsvolumen von 600 000 Euro erneuert. 
Die neue Rohwasserleitung ist so ausgelegt, 
dass die potenzielle und kinetische Energie 
des dem Wasserwerk zufließenden Wassers 
zur Stromerzeugung genutzt werden kann. 
Als Stromgewinnungsanlage soll hierbei eine 
Pumpe, die im Turbinenbetrieb gefahren wird, 
zum Einsatz kommen. Der gewonnene Strom 
soll im Wasserwerk für den Betrieb von Pum-
pen, sonstigen Aggregaten und der Rege-
lungstechnik genutzt werden. Der darüber 
hinaus erzeugte Strom soll in das 20-Kilovolt-
Arealnetz im Haidtränktal eingespeist wer-
den, wo er für den Brunnenbetrieb genutzt 
werden soll.
„Mit dem Stromertrag der innovativen Strom-
gewinnungsanlage können zukünftig knapp 
20 Prozent des gesamten Strombedarfs der 
Gewinnungsanlagen im Haidtränktal sowie 
der Wasseraufbereitungsanlage Hohemark 
über erneuerbare Energien gedeckt werden“, 
erläutert Stadtwerke-Geschäftsführerin Julia 
Antoni.
„Um die Investition von rund 135 000 Euro 
für diese Klimaschutzmaßnahme stemmen zu 
können, haben wir für die Errichtung dieser 
Stromgewinnungsanlage eine Förderung nach 

der Richtlinie des Landes Hessen zur Förde-
rung von Klimaschutz- und Klimaanpas-
sungsprojekten sowie von kommunalen Infor-
mationsinitiativen beantragt“, erläutert Arabi 
Yohageethan, Technische Mitarbeiterin der 
Stadtwerke im Bereich Wasser und Projektlei-
terin. „Wir freuen uns sehr, dass wir nun von 
der Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hes-
sen einen positiven Förderbescheid erhalten 
haben und kurzfristig ausschreiben können. 
Die enge Zusammenarbeit mit der Stadt als 
Klimakommune, die den benötigten Aktions-
plan unterstützt hat, war hier ein Erfolgsbau-
stein“, so Antoni. 
Im Rahmen der Kommunalen Klimarichtlinie 
und der Konjunkturförderung wurden von der 
Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen im 
Auftrag und im Namen des Landes für die Er-
richtung der Stromgewinnungsanlage in der 
Wasseraufbereitungsanlage Hohemark För-
dermittel in Höhe von 100 Prozent der ermit-
telten zuwendungsfähigen Ausgaben gemäß 
der fachtechnischen Prüfung durch die Hesse-
nEnergie Gesellschaft für rationelle Energie-
nutzung mbH (HessenEnergie) bewilligt. 
Außer der Errichtung der Stromgewinnungs-
anlage sollen zudem im Zuge der Energieeffi-
zienzsteigerung in der Trinkwasserversorgung 
die Brunnenpumpen im Haidtränktal gegen 
effizientere Brunnenpumpen ausgetauscht 
werden. Hierfür werden Pumpversuche 
durchgeführt, um die optimale Förderrate zu 
bestimmen. In einem der sieben Tiefbrunnen 
der Stadtwerke im Haidtränktal wurde bereits 
ein Stufenpumpversuch durchgeführt. Der 
Pumpenaustausch an diesem Brunnen ist eine 
weitere zur Energieeffizienz beitragende 
Maßnahme und wird daher als Klimaschutz-
maßnahme ebenfalls im Rahmen des genann-
ten Förderprogramms gefördert.

Die Turbine zur Stromgewinnung wird im Lauf dieses Jahres in der Wasseranlage Hohemark 
installiert.  Foto: Stadtwerke Oberursel

Angelina Gradišnik gestorben
Oberursel (ow). Mit großer Trauer hat die 
Stadt die Nachricht vom Tod der Oberurseler 
Künstlerin Angelina Gradišnik aufgenom-
men. Kurz vor Vollen dung ihres 85. Lebens-
jahres ist sie Ende Dezember gestorben. „Die 
international anerkannte Künstlerin hinter-
lässt ein umfangreiches künstlerisches Erbe 
und hat mit ihrem beeindruckenden Werk 
über Jahr zehnte das Kunst- und Kulturleben 
in Oberursel bereichert“, sagt Bürgermeiste-
rin Antje Runge. Eine der größten Skulpturen 
im Stadtbild von Oberursel, der „Ikarus“ in 
der Adenauerallee, wurde von ihr geschaffen.
Die gebürtige Serbin stu dierte Kunstpädago-
gik an der Kunstakademie in Belgrad. Sie ver-
ließ ihre Heimat kurz nach dem Abschluss des 
Studiums, kam nach Frankfurt, lernte schnell 
die deutsche Sprache und arbeitete als Sekre-
tärin im Reiseunternehmen ihres Onkels in 
der Gutleutstrasse. Dort lernte sie ihren Ehe-
mann, den Unternehmer und Firmen gründer 
der Fluggesellschaft Aero Lloyd, Bogomir 
Gradišnik, kennen. 
Die Heirat und ihre Tätigkeit in der Firma ih-
res Ehemanns veränderten den Fokus ihrer 
künstle rischen Ambitionen. Nur wenige 
Aquarelle sind in dieser Phase ihres Lebens 
entstanden, darüber hinaus Skulpturen in 
Bronze und Edelstahl. Ihre größte Arbeit, der 
„Ikarus“, die auf die vielzähligen Desti-
nationen der Fluggesellschaft ihres Gatten 

verweist, stand lange Jahre vor der Firmen-
zentrale der Aero Lloyd und späteren Aero 
Flight in der Lessingstraße, heute steht sie als 
Dauerleihgabe eines Oberurseler Unterneh-
mers in der Grünfläche der Adenauerallee. 
Auch als Modedesignerin wirkte Gradišnik, 
sie entwarf die Arbeitskleidung der Stewar-
dessen der Aero Flight.
Nach längerer schöpferischer Pause widmete 
sich Angelina Gradišnik wieder der Malerei. 
Aus stell ungen im In- und Ausland bestätigten 
die hohe Quali tät ihrer Gemälde. Die erste öf-
fentliche Präsentation erfolgte 2008 im Rat-
haus auf Einladung des damaligen Bürger-
meisters Hans-Georg Brum und von Nils P 
Graf Lambsdorff, damals Leiter der Abteilung 
Kultur, Sport und Städtepartnerschaften. Dar-
auf folgten Ausstell ungen in ihrer Heimatstadt 
Belgrad, weiterhin in Galerien und Institutio-
nen unter anderem in Berlin, Innsbruck, Paris, 
Frankfurt und Bad Homburg. Eine besondere 
Wertschätzung ihrer Arbeit erhielt sie mit ei-
ner Einzelausstellung im Frauenmuseum in 
Bonn. Ihre letzte öffentliche Ausstellung fand 
2020 im Kunsthaus am Schüberg bei Ham-
burg statt.
Bis zu ihrem Tod lebte Angelina Gradišnik 
eigenständig in der Nähe des Käsbachtals. 
Oberursel ist ihr zur Heimat geworden, so war 
es immer ihr Wunsch, hier an der Seite ihres 
Ehemanns beerdigt zu werden. 

Tanzstunden für Krebspatienten
Hochtaunus (how). Der Förderverein der 
Hochtaunus-Kliniken mit Sozialpädagogin 
und Tanzlehrerin Marion Seibert und die 
Homburger Turngemeinde (HTG) bieten un-
ter dem Motto „Let’s dance“ Tanzunterricht  
für onkologische Patienten und ihre Le-
benspartner oder Freunde als gemeinsames 
Erlebnis an. „Wussten Sie, dass sich Tanzen 
positiv auf eine Reihe von (Langzeit-)Neben-
wirkungen wie chronische Müdigkeit, Koor-
dinations- und Gleichgewichtsstörungen oder 
Merkfähigkeits- und Aufmerksamkeitsdefizi-
te während und nach einer Krebsbehandlung 
auswirken kann? Wichtig ist natürlich auch 
die große Freude, die Tanzen mit flotter Mu-
sik bereitet“, heißt es in der Ankündigung.
Das Angebot bietet eine weitere Chance, die 
Lebensqualität in den Fokus zu rücken und 

gesundheitliche Vorteile durch Tanzen zu er-
möglichen. Für den Kurs sind keinerlei Vor-
kenntnisse erforderlich. Die Kosten über-
nimmt der Förderverein.
Der Tanzkurs findet an sechs Terminen sonn-
tags von 15.30 bis 16.30 Uhr vom 22. Januar 
bis zum 26. Februar im Tanzsaal der Hombur-
ger Turngemeinde 1846, Niederstedter Weg 2, 
statt. 
In dem Kurs werden Koordination und Rhyth-
musgefühl trainiert, das Gedächnis wird ge-
fordert und der Körper in Bewegung gebracht.
Marion Seibert wird die Grundlagen des Paar-
tanzes (Latein- und Standard) näherbringen 
und ganz besonders Freude an der Musik und 
der Bewegung vermitteln. Anmeldung unter 
Telefon 0177-7770330, E-Mail: marion.sei-
bert@gmx.de.

Ursel: Wir sind wieder hier in unser’m Re-
vier, war’n nie wirklich weg, ham uns nur  
versteckt.
Philipp: Aha. Du zitierst etwas abgewandelt 
aus einem Lied von Marius Müller-Western-
hagen. Und wo haben wir uns bitte sehr 
versteckt?
Ursel (singt): Über den Wolken. Muss die 
Freiheit wohl grenzenlos sein. Alle Ängste, 
alle Sorgen, sagt man, blieben dahinter vor-
borgen und dann...
Fritz (brüllt): Ruuuuhhheee! Das ist ja 
furchtbar. Es war so schön ruhig die ganze 
Zeit. Kein Geschwätz und kein Gesang. Ein-
fach Pause ein paar Monate lang. Bis zu die-
ser Wahnsinnsballerei am 31. Dezember 
2022. Ich dachte, ich bin zurück in der 
Schlacht, und die Schweden greifen an. 
Hatte schon Bedenken, mein zweites Bein 
auch noch zu verlieren.
Philipp: Sei doch froh, dass es nicht so ist. 
Ich bin sehr glücklich, dass wir uns wieder 
zum Austausch auf unserer Wolke treffen. 
Immer nur telefonieren ist wirklich öde.
Ursel: Genau Philipp, mir war auch sehr 
langweilig ohne unsere wöchentlichen 
kontroversen Diskussionen. Und jetzt geht 
ja bald der Fasching endlich wieder los. Ich 
freu mich drauf. Es war wirklich Zeit, aus 

unseren Verstecken zu kriechen. Und das 
Tollste: Wir können wieder ohne die Mas-
ken kommunizieren.
Fritz: Na, die habe ich ja schon lange vor 
euch abgelegt. Mann der Tat und der Stun-
de, der ich bin.
Philipp: Ahja, Mann der Tat und Mann der 
Stunde...der die Böllerknallerei an Silvester 
für eine Invasion aus Skandinavien hält.
Ursel (lacht): Mit Köttbullar als Kanonenfut-
ter.
Fritz: Macht euch nur lustig. Ich weiß, dass 
Köttbullar traditionelle, schwedische 
Fleischbällchen sind, die es in einem 
schwedischen Möbelhaus auf der Erde zu 
essen gibt. Wenn ihr euch weiter so unflä-
tig mir gegenüber verhaltet, dann könnt ihr 
ohne mich über die wichtigen Dinge der 
Welt sinnieren. Was euch sehr schwerfallen 
dürfte.
Ursel und Philipp (zwinkern sich heimlich 
zu): Du hast Recht, Fritz, wir sollten nicht 
gleich zu Beginn des neuen Jahres streiten,  
sondern mit gutem Beispiel vorangehen 
und uns vertragen, auch wenn wir noch so 
unterschiedlich sind.
Fritz: Da schlag ich ein und beende unser 
heutiges Gespräch philosophisch: Es ist 
der Unterschied, der uns verbindet.



Ihre Ansprechpartner:

Privatkunden 
Stefan Müller, 069 2641-6350

Gewerbekunden 
Markus Linke, 069 2641-1612 
Alexander Burkholz, 069 2641-1605

Wechseln Sie 
jetzt zu uns!

www.frankfurter-sparkasse.de/neu

Ihre Bank schließt?
Wir sind da.
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

14. bis 20. Januar 2023

Eine unerwartete und überaus 
positive Nachricht lässt Ihr Herz 
höher schlagen. Zeigen Sie jetzt 
bloß nicht Angst vor der eigenen 
Courage, sondern packen Sie be-
herzt zu!

Beruflich haben Sie zur Zeit die 
Gabe, immer im richtigen Mo-
ment am richtigen Ort zu sein. 
Privat trifft das leider nicht zu: 
Da müssen Sie Ihr Timing unbe-
dingt verbessern.

Lassen Sie sich in dieser Woche 
bloß nicht zu Streitereien ver-
führen. Hören Sie über das Ge-
nörgel der Besserwisser einfach 
hinweg und bleiben Sie auf Ih-
rem Weg. 

Sie dürfen Ihrem Partner ruhig 
mal wieder ein schönes Kompli-
ment ins Ohr flüstern: In letzter 
Zeit waren Sie leider eher spar-
sam mit solchen Zeichen der Zu-
neigung.

An nahezu allen Vorschlägen zur 
Weiterführung des Projektes ha-
ben Sie etwas auszusetzen. Wenn 
Sie keine Lust mehr haben, es 
fortzusetzen, dann sollten Sie 
das ehrlich sagen.

Diese Woche bringt Ihnen Auf-
regungen, dafür aber auch Anre-
gungen, aus denen Sie berufliche 
Fortschritte ableiten können. 
Störfaktoren müssen beseitigt 
werden.

Man wird Ihnen auch in schwie-
rigen Situationen zur Seite ste-
hen, wenn Sie Ihren Part der 
Abmachung einhalten. So ist das 
eben: Eine Hand wäscht die an-
dere.

Sprechen Sie Ihre Unzufrieden-
heit ruhig aus: Sie brauchen den 
Meinungsaustausch und neue 
Anstöße, um weiterhin herausra-
gende Leistungen vollbringen zu 
können.

Sie sollten weniger skeptisch 
sein. Jemand will Ihnen wirklich 
helfen. Durch mehr Optimismus 
könnten Sie momentan die Din-
ge ganz klar zu Ihren Gunsten 
beeinflussen.

Die aktuelle Sternenkonstellati-
on regt Ihren Geist an und sorgt 
für glänzende und auch noch 
relativ leicht umsetzbare Ideen. 
Nutzen Sie das für Ihr Vorwärts-
kommen.

Offensichtlich wissen Sie nicht 
so recht, was Sie mit sich anfan-
gen sollen: Das macht Sie streit-
süchtig. Sie müssen herauszu-
finden, woher diese Stimmung 
rührt. 

Mit Ihrer Kondition ist es derzeit 
nicht zum Besten bestellt: Seien 
Sie nicht so ein Bewegungsmuf-
fel! Ein paar kräftigende Work-
outs wären jetzt genau das Rich-
tige für Sie.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE
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Start für Männerchor Hochtaunus
Hochtaunus (how). Der Sängerkreis Hoch-
taunus startet im Januar ein Männerchorpro-
jekt für ambitionierte Sänger. Auf dem Pro-
gramm stehen Lieder der Romantik, der Re-
naissance und der Moderne. Chordirektor 
Alexander Launspach wird den Chor über-
nehmen. 
Er ist nicht nur ein renommierter Chorleiter 
von drei Chören im Hochtaunuskreis, er ist 
auch Kreischorleiter im Sängerkreis Haus-
berg-Wettertal (Bad Nauheim/ Friedberg) und 
im Ohm-Lumdatal-Sängerbund (Grünberg, 
Homberg/Ohm). Vor allem Männerchöre sind 
seine Passion, so dass er aus einem großen 
Fundus an Stücken schöpfen kann. Erstes Ziel 

für den neuen Männerchor ist ein Auftritt 
beim Chorfest im Juni im Rahmen der Lan-
desgartenschau in Fulda. Im zweiten Halbjahr 
steht dann die Teilnahme am Chorfestival des 
Sängerkreises an, wo der neue Chor zusam-
men mit dem Jugendchor und Frauenchor 
Hochtaunus glänzen soll. 
Geprobt wird jeweils sonntags etwa alle drei 
bis vier Wochen. Start ist am Sonntag, 22. Ja-
nuar, von 16.30 bis 19.30 Uhr im Vereinshaus 
Ober-Eschbach. Die Teilnahme an diesem 
Projektchor ist unabhängig von der Mitglied-
schaft in einem Sängerkreisverein. Weitere 
Infos gibt es im Internet unter www.saenger-
kreis-hochtaunus.de.

Mann stürzt an Eschbacher Klippen ab
Hochtaunus (how). In der Nacht auf Don-
nerstag vergangener Woche ereignete sich an 
den Eschbacher Klippen ein tragischer Unfall. 
Ein 23-Jähriger stürzte vom höchsten Punkt 
des Buchsteins an der Südseite über acht Me-
ter tief bis zum Wandfuß ab. 
Eine Gruppe Nachtschwärmer hatte sich im 
Bereich der Eschbacher Klippen zu einer Fei-
er versammelt, in deren Verlauf der Mann auf 
den Felsen geklettert und abgestürzt war. Zu-
sammen mit dem Rettungsdienst wurde die 
Freiwillige Feuerwehr Usingen Eschbach so-
wie die Bergwacht Großer Feldberg alarmiert, 
um die Unfallstelle abzusichern und den Ver-
unglückten aus dem Gelände zu transportie-
ren. Die Feuerwehr sicherte die Zufahrt und 
leuchtete die Einsatzstelle aus, während der 
Notarzt des Malteser Hilfsdienstes aus Usin-

gen zusammen mit Notfallsanitätern der 
DRK-Rettungswache Hunoldstal den Patien-
ten versorgte. Noch während der notfallmedi-
zinischen Versorgung trafen die von Bad 
Homburg angerückten ehrenamtlichen Berg-
retter ein und transportierten zusammen mit 
Feuerwehrleuten und Polizisten den Patienten 
mit der Gebirgstrage zum Allrad-Krankenwa-
gen der Bergwacht, um ihn damit weiter zum 
an der Straße wartenden Rettungswagen zu 
bringen. 
Angesichts der Schwere der Verletzungen 
wurde frühzeitig ein nachtflugtauglicher Ret-
tungshubschrauber der Johanniter Flugrettung 
Gießen angefordert, der den Patienten am gut 
ausgeleuchteten Feuerwehrstützpunkt Usin-
gen vom Rettungswagen übernahm und direkt 
in die Gießener Universitätsklinik brachte.

Eine Bewegungslehre, mit Hilfe derer jeder 
Mensch lernen kann, sich schmerzfrei, besser, 
leichter und mit weniger Anstrengung zu be-
wegen – das ist „Wieder schmerzfrei bewe-
gen“, die Grundidee der Feldenkrais-Metho-
de. Der Physiker Dr. Moshé Feldenkrais ent-
wickelte sie aus Erkenntnissen der Mechanik 
und Statik, die er mit solchen aus der Neuro-
physiologie sowie der Verhaltensforschung 
verband. In Einzelbehandlungen  („Funktio-
nale Integration“) werden durch die Hände 
der Behandelnden die eigenen, eingefahrenen 
Bewegungsmuster deutlich und neue, indivi-
duelle Muster angeboten und integriert. In 
Gruppen wird „Bewusstheit durch Bewe-
gung“ vermittelt – die Teilnehmer der Kurse 
nehmen ihren Körper besser wahr und entwi-
ckeln Bewegungsalternativen. Die Feldenk-
rais-Methode richtet sich an Menschen jeden 

Alters mit Erkrankungen, Beschwerden, 
Schmerzen und Verspannungen des gesamten 
Bewegungsapparats sowie mit neurologischen 
Erkrankungen. Aber auch jeder Gesunde kann 
damit Belastungen in Beruf und Alltag besser 
bewältigen, im Sport neue Möglichkeiten er-
kunden und die Lebensqualität insgesamt ver-
bessern. 
Martina Desoi-Michel beantwortet Fragen zur 
Feldenkrais-Methode beim nächsten Termin 
des Oberurseler Gesundheitstelefons von fo-
kus O. Die Feldenkrais-Pädagogin und Phy-
siotherapeutin arbeitet seit über 15 Jahren fast 
ausschließlich mit der Feldenkrais-Methode 
in eigener Praxis. Am Mittwoch, 18. Januar, 
zwischen 18 und 20 Uhr informiert sie unter 
Telefon 06171-631884 über die verschiede-
nen Möglichkeiten dieser Bewegungslehre 
und ihre Wirkungsweise.  

Gesundheitstelefon
Tel. 06171-631884

Wieder schmerzfrei bewegen

Einbruch mit Gullideckel
Oberursel (ow). In der Nacht zum Freitag 
sind Unbekannte mit einem Gullideckel in ei-
nen Kiosk eingebrochen. Zwischen 0.30 und 
7.20 Uhr suchten sie den bereits geschlosse-
nen Kiosk in der Feldbergstraße auf. Unweit 
des Ladens entdeckten sie den Gullideckel, 
mit dem sie die Glaseingangstür einwarfen. 
Anschließend stahlen sie aus dem Inneren 
mehrere E-Zigaretten. Zeugen können sich 
unter Telefon 06172-1200 bei der Kriminal-
polizei in Bad Homburg melden.

Schmuck gestohlen
Oberursel (ow). Am Donnerstag zwischen 15 
und 23 Uhr haben Diebe laut Polizei hoch-
wertigen Schmuck aus einem Einfamilien-
haus in der Schulstraße gestohlen. Sie nutzten 
die Abwesenheit der Hausbewohnerin und 
verschafften sich unbemerkt Zutritt. Mit der 
Beute suchten sie das Weite. Wie die Täter in 
die Wohnung gelangten, ist derzeit noch un-
klar. Hinweise nimmt die Kriminalpolizei in 
Bad Homburg unter Telefon 06172-1200 ent-
gegen.

Nummernvergabe für 
Farbenfroh-Flohmarkt
Oberursel (ow). Am Samstag, 4. Februar, fin-
det von 11 bis 15 Uhr in den Räumen der Kin-
dertagespflege „Farbenfroh“, Bommershei-
mer Straße 81, der dritte Flohmarkt statt. 
Baby- und Kinderkleidung, Kostüme, Skibe-
darf und Umstandsmode suchen einen neuen 
Besitzer. Nummernvergabe per E-Mail an 
Kindertagespflege-Farbenfroh@gmx.net.

Narrenrat lädt 
zur Gala der Tollität
Oberursel (ow). Der Narrenrat und die Ober-
urseler Prinzessin Fiona I. freuen sich auf ei-
nen schönen Abend bei der Gala der Tollität 
am Samstag, 21. Januar. Außer Livemusik 
und viel Tanz gibt es ein großartiges Pro-
gramm aus Highlights der Narrenratsvereine. 
Karten können per E-Mail an Karten@nar-
renrat-oberursel.de reserviert oder an der 
Abendkasse für 15 Euro erworben werden.
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Kein Zweifel am Fütterungsverbot 
Oberursel (gt).  Obwohl seit 1. Januar ein  
Fütterungsverbot an den Maasgrundweihern 
gilt, herrscht zu diesem Thema weiterhin Un-
ruhe – besonders auf Facebook.
Astrid Höflinger, die sich in ihrem Facebook-
profil sowohl als dem „Tierschutzverein 
Oberursel“ als auch dem „Umweltamt der 
Stadt Oberursel“ zugehörig bezeichnet, wie-
derholte, dass der Tierschutzverein „anfüttert, 
um verletzte Tiere tierschutzgerechter einfan-
gen zu können“. Dies sei in der Stellungnah-
me des Tierschutzvereins zu lesen. Der Vorsit-
zende des Tierschutzvereins, Kai Ohme, stell-
te inzwischen klar, dass „Frau Höflinger nicht 
berechtigt“ sei, „im Namen des Tierschutz-
vereins zu sprechen.“ Auf Anfrage teilte die 
Stadt mit, dass sie auch nicht für die Umwelt-
abteilung der Stadt tätig sei. Es gelte, was im 
Beschlusstext steht: Es gibt keine Ausnahme-
regelungen für das Fütterungsverbot.
Was bleibt, ist die Frage, warum die Be-
schlussvorlage eine Stellungnahme des Tier-
schutzvereins enthält, die komplett der Aussa-
ge des Vorsitzenden von voriger Woche wi-
derspricht.  Während Ohme zufolge der Ver-

ein keine Tiere am Maasgrund in der Vergan-
genheit gefüttert hat, ist in der Stellungnahme 
davon die Rede, es sei für den Verein wichtig, 
dies „weiterhin“ mit Erlaubnis der Stadt zu 
tun. Sogar von der Beobachtung der Nilgänse 
über einen Zeitraum von 30 Jahren wird ge-
sprochen. Auf die Frage, von wem diese Stel-
lungnahme stammt, antwortete die Stadt: „In 
Vorbereitung der neuen Gefahrenabwehrord-
nung wurde vom Geschäftsbereich Ordnung 
und Sicherheit eine Anfrage zur Stellungnah-
me des Tierschutzvereins an die auf der Web-
seite genannte Adresse info@tierschutzver-
ein-oberursel.de verschickt. Die Antwort er-
folgte ebenfalls per E-Mail. Die Stadt möchte 
sich zum Namen des Unterzeichners nicht 
weiter äußern.“  Kai Ohme teilte mit, die Stel-
lungnahme, die in den Ausschusssitzungen 
vorgelegt wurde, sei ihm persönlich nicht be-
kannt gewesen, und er wolle vereinsintern 
klären, wer sie geschrieben hat. Dennoch 
stellte er klar, dass sich – auch wenn in der 
Vergangenheit die Gänse „angefüttert“ wur-
den – der Verein an das Fütterungsverbot hal-
ten werde.

„Wohngeld plus“ ab Januar
Hochtaunus (how). Mehr Menschen als bis-
her haben seit Jahresbeginn Anspruch auf 
Wohngeld. Das sogenannte „Wohngeld plus“ 
ist ein wichtiger Teil des Entlastungspakets 
des Bundes, um Haushalte mit geringem Ein-
kommen zu unterstützen, die unter den stei-
genden Energiekosten und steigenden Preisen 
besonders leiden. Zudem wird das Wohngeld 
höher – davon profitieren auch Haushalte, die 
es derzeit schon bekommen. „Wie viele Haus-
halte im Hochtaunuskreis ab Januar neu 
Wohngeld erhalten können, ist derzeit noch 
unklar“, sagt Kreisbeigeordnete und Sozialde-
zernentin Katrin Hechler. „Denn zur Ziel-
gruppe zählen Bürger, die bisher noch gar 
keine Leistungen erhalten haben, aufgrund 
ihres Einkommens, aber ab Januar einen An-
spruch haben. Wir als Landkreis übernehmen 
die Bearbeitung der Anträge. Für uns stellt die 
Neuerung eine enorme Herausforderung dar. 
Wer bisher noch keine staatlichen Leistungen 
erhalten hat, mag vielleicht Hemmungen ha-
ben, diese auch zu beantragen. Das ist aber 
unbegründet. Ganz im Gegenteil: Es ist ver-
antwortungsvoll, zu prüfen, ob vielleicht ein 
Anspruch besteht und dieser auch genutzt 
werden kann.“
Zahlreiche Anfragen zum Wohngeld haben in 
den vergangenen Wochen bereits die Wohn-
geldbehörde des Landkreises erreicht – einige 
Details sind aber derzeit noch unklar, da das 
Gesetz erst kürzlich beschlossen wurde. Der 
zuständige Fachbereich im Landratsamt be-
reitet sich derzeit auf einen erheblichen Auf-
wand zur Bearbeitung der zahlreichen Anträ-
ge ab 2023 vor. „Wir bitten um Verständnis, 
dass die Bearbeitung einige Zeit in Anspruch 
nehmen kann. Es geht aber kein Geld verlo-
ren: Wer Anspruch hat, erhält diesen ab dem 
Monat der Antragstellung rückwirkend ausge-
zahlt“, so der Kreis. Die Wohngeldbehörde 

des Hochtaunuskreises übernimmt diese Auf-
gabe für alle Kommunen des Landkreises und 
ist per E-Mail an wohngeld@hochtaunuskreis.
de zu erreichen. Ausnahme ist die Stadt Bad 
Homburg, da diese über eine eigene Wohn-
geldstelle verfügt.
Wer kann das neue „Wohngeld plus“ ab 2023 
bekommen? Alle Bürger, deren Einkommen 
nur knapp für Miete und Alltagskosten reicht, 
können und sollten prüfen, ob sie einen An-
spruch haben. Allerdings nur dann, wenn sie 
nicht bisher schon Leistungen wie Arbeitslo-
sengeld II, Sozialhilfe oder Grundsicherung 
beziehen. Wohngeld wird vor allem an Fami-
lien, Alleinerziehende oder Rentnerinnen und 
Rentner gezahlt, deren Einkommen nur knapp 
oberhalb der Grundsicherungsgrenze liegt. 
Um herauszufinden, ob ein Anspruch auf 
„Wohngeld plus“ besteht, gibt es hier im In-
ternet unter www.bmwsb.bund.de einen vor-
läufigen Online-Rechner des Bundeswirt-
schaftsministeriums. Wichtig: Der Online-
Rechner dient nur einer ersten Orientierung. 
Ob wirklich ein Anspruch auf Wohngeld be-
steht und wie hoch dieser ausfällt, kann erst 
nach der Prüfung der Antragsunterlagen fest-
gestellt werden.
Antragsformulare und weitere Informationen 
zum Wohngeld stehen auf der Website des 
Landkreises unter www.hochtaunuskreis.de/
Themenfelder/Soziales-Integration/Soziale-
Leistungen/Wohngeld/ zur Verfügung. Haus-
halte, die bereits bis ins Jahr 2023 hinein 
Wohngeld erhalten, bekommen nach einer 
Neuberechnung die erhöhten Beiträge auto-
matisch nachgezahlt. Dazu werden neue Be-
willigungsbescheide verschickt.
Informationen des Bundes gibt es im Internet 
unter www.bundesregierung.de/breg-de/the-
men/entlastung-fuer-deutschland/wohngel-
dreform-2125018.

Badetücher für das Frauenhaus

Oberurseler Handwerker des fokus O. haben Handtücher und Badetücher für Kleinkinder, 
Kinder und Frauen im Wert von über 1000 Euro an das Frauenhaus gespendet. Bernd Frey, 
Katrin Eberhardt und Zaklina Koch haben die Spende an Andrea Pilger (v. l.) vom Frauenhaus 
übergeben.  Foto: Koch

Nonnenkloster als Räuberversteck

Wenn Bankräuber auf der Flucht vor der Polizei im Nonnenkloster landen, dann kann es schon 
mal etwas turbulent werden. Der Oberurseler Amateurtheaterverein „Szenenwechsel“ befindet 
sich gerade in der Endphase der Proben zu „Guns ‘n‘ Nuns – nehmen ist seliger denn geben“, 
einer Kriminalkomödie von Kai Hinkelmann. Erstmals führt Margit Altheim Regie, die auch 
als Schwester Pecunia auf der Bühne steht und zusammen mit ihren Mitschwestern Genista 
(Barbara Semeras), Dulcia (Annette Sterzel), Peregrina (Anja Vollrath-Kühne) und Culina 
(Anna Altheim) in dem Kloster lebt, das sich Gangsterboss Jack (Harald Tietz) mit Killer Nick 
(Thomas Sterzel) und Fahrer Luigi (Michael Risch) als Zufluchtstätte ausgesucht hat. Und dann 
tauchen auch noch Kriminalkommissarin Valluzzi (Julia Semeras) und Inspektorin Rossi (Bar-
bara Becker) auf. „Guns ‘n‘ Nuns“-Autor Hinkelmann ist schon auf die Probenarbeit von 
„Szenenwechsel“ aufmerksam geworden und kann es kaum erwarten, eine Aufzeichnung der 
hessischen Fassung seiner Komödie zu sehen. Aufgeführt wird das Stück am Samstag, 21. 
Januar, um 19 Uhr und am Sonntag, 22. Januar, um 15 Uhr. Allerdings nicht in Oberursel, 
sondern in der Liederbachhalle in Liederbach. Erst voraussichtlich im Herbst wird „Guns ‘n‘ 
Nuns“ in Oberursel zu sehen sein. Wer nicht so lange warten möchte, kann Karten für Lieder-
bach im Internet bestellen unter info@szenenwechsel.net.  Foto: Szenenwechsel

Zweimal 25 Jahre bei der Stadt
Oberursel (ow). Andrea Götze und Sabine 
Weil wurden im Rathaus in einer kleinen Fei-
erstunde geehrt anlässlich ihres 25. Dienstju-
biläums.  
Andrea Götze absolvierte im Rathaus Oberur-
sel von September 1997 bis Ende August 
2000 ihre Ausbil dung zur Verwaltungsfachan-
gestellten. Sie arbeitete kurz in der Tiefbauab-
teilung, dann bis zur Geburt ihres Sohnes 
2011 im Einwohnerbüro als Sachbearbeiterin 
für Meldeangelegenheiten. Nach der Eltern-
zeit begann für Andrea Götze im Januar 2013 
ein neuer Abschnitt als Sachbear beiterin im 
Ordnungswesen. Parallel zu ihrer Arbeit ab-
solviert sie ab 2015 die dreijährige Ausbil-
dung zur Verwaltungsfachwirtin. Eine ihrer 
Aufgaben ist das rechtlich und auch fachlich 
anspruchsvolle Thema „gefährliche Hunde“, 
außerdem kümmert sie sich seit August 2020 
gemeinsam mit einer Kollegin um die 
Obdachlosenunterbring ung. Eine ihrer weite-
ren Aufgaben ist der „Vollzug des Gesetzes 
über Versammlungen und Aufzüge“. „Außer 
fundierten Sach- und Rechtskennt nissen sind 
bei diesen Aufgaben in besonderem Maße 
Sorgfalt, Augenmaß, Entscheidungsfreude, 
Einfühlungsvermögen, Kommunikationsfä-
higkeit, Fingerspitzengefühl und Durchset-
zungsvermögen gefordert – und all dies stellt 
Frau Götze täglich unter Beweis“, sagte ihr 
Vorgesetzter Frank Weil, Leiter des Ge-
schäftsbereichs Einwohnerservice, Ordnung 
und Sicherheit. Sabine Weil schnupperte wäh-

rend eines zwei wöchigen Schülerpraktikums 
im Januar 1992 erste Rathausluft im damali-
gen Bau- und Stadtplanungs amt. Offensicht-
lich hatte es ihr gefallen, denn am 1. Septem-
ber 1997 begann sie dort ihre dreijährige Aus-
bildung zur Verwaltungs fachangestellten. 
Nach erfolgreichem Abschluss der Ausbil-
dung arbeitete sie einige Monate im Bau- und 
Betriebsamt und übernahm im Dezember 
2000 das Geschäftszimmer der Stadtentwick-
lung. Im Oktober 2003 wurde sie Sekretärin 
im Vorzimmer des damaligen Bürgermeisters 
Hans-Georg Brum, wo sie bis zur Geburt ih-
res Sohnes im Dezember 2010 im Einsatz 
war. Nach dem Ende der Elternzeit im August 
2013 ging es für sie in der Abteilung Bürger-
beteiligung, Öffentlichkeitsarbeit, Gleichstel-
lung zurück ins Berufsleben. Hier waren ihre 
Aufgaben gebiete Ehrungen und Jubiläen so-
wie die Organisation von Veranstaltungen, 
wie zum Beispiel der jährliche Bürgeremp-
fang, außerdem war sie Finanzbeauf tragte. 
Am 1. November 2021 wurde Sabine Weil 
von Bürgermeisterin Antje Runge zur 
Gleichstellungsbe auftragten bestellt. Damit 
ist sie direkt der Bürgermeisterin zugeordnet. 
„Ich finde es bemerkenswert, wie schnell sie 
sich in das neue und vielfältige Aufgabenge-
biet eingearbeitet hat und Netzwerke aufbaut. 
Auf dem Weg zur Gleichstellung  ist noch viel 
zu tun, und Frau Weil stellt sich begeistert und 
engagiert dem gesellschaftlichen Thema“, 
sagte Runge.

Erster Stadtrat Christof Fink und Sabine Both vom Personalrat gratulieren Andrea Götze und 
Sabine Weil zusammen mit Antje Runge und Stadtkämmerer Jens Uhlig (v. l.).  Foto: Stadt
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Für sein innovatives Ausstattungskonzept der Multifunktionalen Einsatzeinheiten erhält der 
DRK-Kreisverband Hochtaunus bei der Verleihung des Hessischen Katastrophenschutzpreises 
2023 in Wetzlar den 3. Preis.  Foto: DRK-Pressestelle

DRK-Retter aus dem Taunus
landen auf dem dritten Platz
Hochtaunus (how). Der DRK-Kreisverband 
hat zum zweiten Mal innerhalb von nur zwei 
Jahren den „Hessischen Katastrophenschutz-
preis“ erhalten. 2019 bekamen die Retter aus 
dem Taunus bereits den ersten Preis, jetzt war 
es der dritte. Der Preis ist mit insgesamt 
10 000 Euro dotiert, als Prämie für den dritten 
Rang gab es für das Rote Kreuz 2000 Euro. 
Sieger in diesem Jahr ist der DRK Kreisver-
band Marburg-Gießen, Platz zwei belegt der 
Regionalverband Mittelhessen der Johanniter-
Unfallhilfe. Das Hessische Ministerium des 
Innern und für Sport hat den Katastrophen-
schutzpreis erstmals 2017 ausgelobt. Prämiert 
werden jeweils die drei besten Projekte im 
ehrenamtlichen Bevölkerungsschutz. Beson-
ders bewertet werden von der Jury dabei inno-
vative Ideen und über das normale Maß hin-
ausgehendes Engagement der Helfer.
Die Preisvergabe fand im Rahmen einer Fei-
erstunde im Festsaal des Hotels Vienna House 
in Wetzlar statt. Sie wurde vom hessischen 
Innenminister Peter Beuth vorgenommen. 
Beuth zeigte sich von der Leistung der Hilfs-
organisationen im Katastrophenschutz tief 
beeindruckt. Der Katastrophenschutz in Hes-
sen werde fast ausschließlich ehrenamtlich 
getragen, sagte Beuth in seiner Laudatio und 
lobte die „immense Schlagkraft des Katastro-
phenschutzes“, mit der die Helfer etwa bei 
Einsätzen im Rahmen von Flutkatastrophen, 
bei Waldbränden sowie der Errichtung der 
Notunterkünfte für ukrainische Geflüchtete 
im Frühjahr gezeigt hätten, dass auf sie jeder-
zeit Verlass ist. Auch die Bereitschaft, sich 
dafür ständig in der Freizeit fortzubilden, ver-
diene höchste Anerkennung durch die Gesell-
schaft, aber auch durch den Staat. „Ohne den 
großartigen Einsatz der rund 23 000 Helfer in 
den mehr als 680 Einheiten würde unser eh-
renamtliches System der nicht-polizeilichen 
Gefahrenabwehr zusammenbrechen“, sagte 
Beuth.
Der DRK-Kreisverband Hochtaunus hatte 
sich in diesem Jahr mit seinem Projekt der Er-
weiterung und Standardisierung des Belade-
satzes der Multifunktionalen Einsatzeinheiten 

(MFE) um den Preis beworben. Die Idee hier-
zu wurde aus verschiedenen Einsätzen auf 
Kreisebene, aber auch aus den Erfahrungen, 
die die Helfer im vergangenen Jahr beim Ahr-
tal-Hochwasser gewonnen haben, entwickelt. 
„Schwerpunkt dabei ist die Ausstattung der 
sechs Einheiten im Modulsystem. Unsere 
MFE können damit einfach und flexibel Ver-
pflegungs- und Versorgungsmaterialausgaben 
sowie Betreuungsstellen bei verschiedensten 
Einsätzen wie Waldbränden, Bombenent-
schärfungen und Vermisstensuchen, aber auch 
bei Krisensituationen wie dem Komplettaus-
fall der Infrastruktur im Ahrtal, am Ort betrei-
ben. Ein nach Farben kodiertes Boxensystem, 
das bei allen Einheiten gleich ist, hilft dabei, 
dass jeder sich im Einsatz überall gleich zu-
rechtfindet“, erläutert Uwe Riehl, Rotkreuz-
beauftragter des DRK-Kreisverbands, das von 
einer breit aufgestellten Projektgruppe erar-
beitete Prinzip.
Eine sehr wichtige Komponente ist dabei das 
Thema Verpflegung. Bei größeren Lagen mit 
vielen Einsatzkräften ist die Zubereitung klei-
ner Mahlzeiten und Warmgetränken sowie 
deren Ausgabe im Schadensgebiet von größ-
ter Bedeutung. Mit der Aktion konnte die Ma-
terialbeschaffung weiter ausgebaut und den 
wachsenden Anforderungen angepasst wer-
den. „Zum Konzept gehören auch Warmhalte-
behälter. Gerade jetzt im Winter ist es wichtig, 
den Einsatzkräften von Feuerwehren und an-
deren Hilfsorganisationen sowie den von der 
Lage betroffenen, vielleicht obdachlos gewor-
denen Menschen eine warme Mahlzeit anbie-
ten zu können“, unterstreicht Riehl. 
Bei der Vorstellung des prämierten Projekts 
wies er darauf hin, dass die Idee und das Vor-
haben vom Team selbst entwickelt wurde und 
innerhalb weniger Monate umgesetzt werden 
konnte. Benny Ehrlein, Leiter der DRK-Be-
reitschaftsküche in Kronberg, war Teil der 
Projektgruppe. Er stellte den Zuhörern im 
Rahmen der Preisverleihung das Konzept im 
Detail vor, wobei er nicht ganz ohne Stolz er-
wähnte, dass es bereits Nachfragen zu dieser 
Arbeit aus dem ganzen Bundesgebiet gebe.

Eine Reise durch den Hochtaunus
Hochtaunus (how). Traditionell ist zum Ende 
des Jahres wieder das Arbeitsheft „Eine kleine 
Reise durch unsere Heimat“ für den Sachun-
terricht der Drittklässler aller Grund- und För-
derschulen des Hochtaunuskreises erschie-
nen. „Es freut mich, dass wir die Sachkunde-
broschüre als festen Bestandteil des Schulun-
terrichts etabliert haben und den Schülern 
jährlich zur Verfügung stellen können“, betont 

Landrat und Schuldezernent Ulrich Krebs. So 
könne die eigene Heimat, der Hochtau-
nuskreis, mit dem Lehrpersonal gemeinsam 
im Sachunterricht spielerisch und anschaulich 
erarbeitet und kennengelernt werden. 
Ausflugsziele, Bilder und Wissenswertes – 
das Übungsheft für die Grund- und Förder-
schulen vermittelt auf rund 80 Seiten tiefere 
Einblicke rund um die Kultur und Geschichte 
der Städte und Kommunen des Hochtau-
nuskreises. Alle Schüler der dritten Klassen 
im Kreis bekommen die Sachkundebroschüre 
durch die Lehrer überreicht. Das Arbeitsheft 
wurde auf recyceltem Circle Offset Papier ge-
druckt. Das Papier wurde zu 100 Prozent aus 
Altpapier hergestellt, hat somit keinen Frisch-
faseranteil, und ist FSC und „Blauer Engel“ 
zertifiziert.
Ganz gleich, ob man sich für Natur, histori-
sche Ereignisse oder den Schienenverkehr be-
geistert: In diesem Sachbuch ist für jeden et-
was dabei. Das Heft enthält beispielsweise 
Beiträge über die Römer, die Taunusbahn 
oder sehenswerte Ausflugsziele. Die Ge-
schichten werden spielerisch von einem klei-
nen Löwen begleitet, der symbolisch für das 
Wappen des Hochtaunuskreises steht.
Ein Rest der Auflage ist noch vorhanden. Ein-
zelexemplare des Arbeitsheftes können kos-
tenfrei bei der Pressestelle des Hochtau-
nuskreises per E-Mail an presse@hochtau-
nuskreis.de oder unter Telefon 06172-
9999082 angefordert werden.  

Klimaschutzpreise gehen 
nach Oberursel und Kronberg
Hochtaunus (mb). „Der Klimaschutz ist ein 
ganz besonderes Anliegen der Kreispolitik“ 
– mit diesen Worten eröffnete Landrat Ulrich 
Krebs die erstmalige Verleihung des Klima-
schutzpreises im Landratsamt. Bereits 2021 
stand die Idee einer solchen Auszeichnung zur 
Würdigung besonderer Klimaschutzinitiati-
ven im Raum. Lisa Meier-Ebert, neue Leiterin 
der Stabstelle „Klimaschutz, nachhaltige 
Kreisentwicklung und Umweltbildung“ des 
Hochtaunuskreises, machte sich dann schnell 
an die Umsetzung. Bis Ende September vori-
gen Jahres lief die Ausschreibung. Wer konnte 
sich bewerben? Jede Privatperson, Institution 
oder Arbeitsgemeinschaft mit Wohn- oder Ge-
schäftssitz im Hochtaunuskreis. 
Und was wurde gesucht? „Herausragende 
Klimaschutzinitiativen“, also Aktivitäten oder 
laufende Projekte, die einen ausgezeichneten 
Beitrag zum Klimaschutz im Hochtaunuskreis 
leisten oder auf besondere Art und Weise über 
Klimaschutz und Nachhaltigkeit aufklären. 
„Die Entscheidung fiel uns nicht leicht“, stell-
te der Erste Kreisbeigeordnete und Umwelt-
dezernent Thorsten Schorr fest. Zusammen 
mit Landrat Ulrich Krebs, Vertretern der Ver-
waltung und des Naturschutzbeirats sowie 
vier Mitgliedern der Kreistagsfraktionen der 
Grünen, der CDU, der SPD und der Freien 
Wähler stellte er gemeinsam die Jury. Auch 
FDP und AfD normierten Jury-Mitglieder, die 
jedoch weder bei den vorherigen Sitzungen 
noch bei der endgültigen Preisverleihung an-
wesend waren. Die Jury wählte unter allen 
Bewerbungen drei Gewinner aus, deren Ver-
treter sich am Abend der Preisverleihung dann 
auch vorstellen konnten. 
Für ihr Projekt „Lebenswertes Oberursel“ er-
hielten die Oberurseler Stadtwerke auf dem 
dritten Platz ein Preisgeld in Höhe von 1000 
Euro. Oberurseler können über den stadteige-
nen Wasser- und Energieversorger Ökostrom-
Tarife abschließen und pro abgeschlossenem 
Vertrag 30 Euro an das Kooperationsprojekt 
„Lebenswertes Oberursel“ spenden. Seit 2017 
konnte eine enge Zusammenarbeit unter ande-
rem mit dem bundesweit aktiven „Bergwald-
projekt“, der Umweltabteilung der Stadt 
Oberursel und der „Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald“ Oberursel aufgebaut werden. 
Aufforstungsprojekte im Schulwald oder die 
Pflege des Geländes rund um einen Weiher 
am sogenannten Franzoseneck sind nur zwei 
Beispiele für die insgesamt 18 Aktionen, die 
freiwillige Helfer aus dem Hochtaunuskreis 
und aus ganz Deutschland in den vergangenen 
Jahren im Rahmen des Kooperationsprojekts 
auf die Beine stellen konnten. 
Durch ähnlichen Pragmatismus konnte auch 
die Initiative „So-isi“ der Kronbergerinnen 
Britta Kratz und Elke Leipf überzeugen. 2018 
kam ihnen die Idee zu einem umweltfreundli-
chen und 100 Prozent recycelbaren Schulheft, 
das ganz ohne Umschlag auskommt und da-
mit keinen Plastikmüll produziert. Zur Kennt-

lichmachung kann es an den Ecken in unter-
schiedlichen Farben angemalt werden. „So 
einfach“ sei es manchmal. Für ihre Idee beka-
men sie den zweiten Preis und 2000 Euro 
Preisgeld. 

LOK landet ganz vorne

Der erste Preis – dotiert mit 5000 Euro – ging 
an die „Lokale Oberurseler Klimaschutziniti-
ative“, kurz LOK. Christine Greve und Heinz 
Jungermann, die den Preis für die LOK entge-
gennahmen, meinten: „Wir freuen uns sehr 
über die Anerkennung unserer Vereinsarbeit, 
die mit dem ersten Platz verbunden ist. Wir 
werden das Preisgeld zur Unterstützung der 
bestehenden und noch kommenden Projekte 
zur Umsetzung von mehr Klimaneutralität in 
Oberursel einsetzen.“ Die LOK versteht sich 
als überparteiliches und informelles Netzwerk 
engagierter Bürger, die sich für den Klima-
schutz in Oberursel stark machen. Nicht nur 
Klimaneutralität in Oberursel bis 2035, eine 
Anpassung des städtischen Klimaschutz- und 
Energiekonzepts oder ein stärkerer ÖPNV-
Ausbau werden gefordert, auch vor der kon-
kreten Umsetzung der Ziele für Oberursel 
machen die Mitglieder der LOK nicht halt. So 
wurden beispielsweise schon über 300 private 
Beratungsgespräche für die Anschaffung von 
Photovoltaik-Anlagen ermöglicht und auf 
Oberurseler Flächen bereits mehrere Insek-
tenflächen etabliert. Damit Oberurseler Kli-
maziele tatsächlich erreicht werden, brauche 
es aber nicht nur Bürger- und Zivilgesell-
schaft, sondern allen voran die Kooperation 
mit Politik und Verwaltung. Auch der Leiter 
der Arbeitsgemeinschaft „Energie“, Heinz 
Jungermann, betonte die Notwendigkeit die-
ser „kritischen und konstruktiven Zusammen-
arbeit“, nicht ohne ein Augenzwinkern in 
Richtung der Oberurseler Bürgermeisterin 
Antje Runge. 
Auch sie war an diesem Abend dabei und 
zeigte sich mächtig stolz auf die zwei gekür-
ten Oberurseler Klimaschutzinitiativen. Dass 
sowohl das Engagement der Oberurseler als 
auch ihr eigenes keine Grenzen zu kennen 
scheint, zeigt der neu ins Leben gerufene 
Oberurseler Klimaschutzbeirat.
Am selben Abend fand parallel die erste kon-
stituierende Sitzung des Expertengremiums 
statt. Wünschenswert sei es, dass dieser Elan 
auch andere Kommunen zu mehr Klimaschutz 
motiviere und Bürger des Hochtaunuskreises 
sich von den vielen Initiativen inspirieren lie-
ßen.
Landrat Krebs blickt bereits hoffnungsvoll in 
die Zukunft:„Wir freuen uns schon jetzt auf 
hoffentlich viele Beiträge zum Klimaschutz-
preis 2023.“ Die LOK will auf jeden Fall wie-
der mit einem Projekt dabei sein. Eine mögli-
che Idee könnte die Realisierung einer PV-
Anlage auf dem Gymnasium Oberursel (GO) 
sein.

Die Vertreter der drei Preisträger-Initiativen, Landrat Ulrich Krebs (3. v. l.) und Erster Kreis-
beigeordneter Thorsten Schorr (r.) bei der Ehrung.  Foto: mb

Einbruch in Gasthaus
Oberursel (ow). In der Nacht zum Freitag 
brachen Unbekannte in eine Gaststätte in der 
Eppsteiner Straße ein. Im Schutze der Dun-
kelheit öffneten die Einbrecher ein Küchen-
fenster und betraten so im Anschluss das Lo-
kal. In einem Schankraum wurden mehrere 
Schränke und Schubladen durchsucht. Mitge-
hen ließen die Täter Bargeld sowie zwei Mo-
biltelefone. Zeugen werden gebeten, sich un-
ter Telefon 06172-1200 mit der Kriminalpoli-
zei in Verbindung zu setzen.

Eine Decke für Charkiw
Hochtaunus (how). Nur noch bis zum morgi-
gen Freitag, 13. Januar, können im Rahmen 
einer seit Sonntag laufenden Sammlung De-
cken für Charkiw in der Buchhandlung Bol-
linger, Hohemarkstraße 151, in Oberursel 
oder in F. Supp’s Buchhandlung, Louisenstra-
ße 83a, in Bad Homburg abgegeben werden. 
Auch (abgelaufene) Erste-Hilfe-Kästen oder 
Verbandsmaterial werden gern angenommen.
Ein erfahrener Spediteur bringt die Spenden 
direkt in die ukrainische Stadt.
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Ein Sieg für den TVB wäre wichtig
Oberursel (gw). Einen „Fehlstart“ ins Kalen-
derjahr 2023 hat es für die Volleyballer des 
TV Bommersheim gegeben, die sich am 
Sonntag in der Regionalliga Südwest beim 
Tabellennachbarn TG Hanau glatt in drei Sät-
zen mit 20:25, 17:25 und 20:25 geschlagen 
geben mussten. 
Nach der zweiten Niederlage gegen die Ha-
nauer (das Hinspiel hatte der TVB am 2. Ok-
tober in Friedrichsdorf mit 2:3 verloren) steht 
Bommersheim nicht nur in der Tabelle auf 
Rang acht und damit hinter der TGH, sondern 
muss mehr denn je um den Klassenerhalt in 
der Regionalliga bangen. 
Ein Sieg im ersten Heimspiel des Jahres am 
Sonntag um 16 Uhr in der Sporthalle der Phi-
lipp-Reis-Schule Friedrichsdorf gegen den 
Tabellenfünften TV Feldkirchen wäre vor die-
sem Hintergrund für das Team von Trainer 

Patrick Hehl enorm wichtig. Zuvor steht für 
die TVB-Männer am Samstag um 14 Uhr 
noch das wichtige Duell gegen den Tabellen-
nachbarn TGM Mainz-Gonsenheim II in der 
Sporthalle des Otto-Schott-Gymnasiums auf 
dem Programm. 
Die weiteren Regionalliga-Ergebnisse vom 
Wochenende: TGM Mainz-Gonsenheim II – 
TuS Kriftel II 3:1, TV Bliesen – SG Wester-
wald Volleys 0:3 und Eintracht Frankfurt – 
SSC Vellmar 3:0.
Tabelle: 1. SG Westerwald Volleys 39 Punk-
te/39:2 Sätze, 2. SSC Vellmar 29/32:14, 3. SG 
Rodheim 25/27:14, 4. TuS Kriftel II 22/28:22, 
5. TV Feldkirchen 22/23:20, 6. Eintracht 
Frankfurt 21/31:17, 7. TG Hanau 14/19:29, 8. 
TV Bommersheim 14/19;28, 9. TGM Mainz-
Gonsenheim II 13/16:30, 10. VJF Frankfurt II 
6/10:36, 11. TV Bliesen 2/6:38.

Kurse für junge Mütter bei der TSGO
Oberursel (ow). Die TSG Oberursel bietet ab 
25. Januar einen neuen Rückbildungskurs an. 
Nach einer Schwangerschaft ist ein gezieltes 
Aufbautraining nötig, um den Körper Schritt 
für Schritt wieder an die Belastungen und He-
rausforderungen des Alltags heranzuführen. 
Körperliche Fitness und viele Gesundheits-
tipps für den Mama-Alltag werden vermittelt. 
Ein Start wird ab der siebten Woche nach der 
Geburt empfohlen. Nach einem Kaiserschnitt 
kann eine ärztliche Untersuchung klärend für 
den Beginn mit dem Training sein. Die Babys 
können zum Kurs mitgebracht werden. Der 
Kurs findet mittwochs von 9.30 bis 10.45 Uhr 
statt. Die Kosten betragen 96 Euro, für Ver-
einsmitglieder 64 Euro. Die TSG Oberursel 

bietet ebenfalls ab 25. Januar einen neuen 
Aufbaukurs nach der Rückbildung an. „Ma-
maFit“ richtet sich mittwochs von 11 bis 12 
Uhr an Mütter, die bereits einen Rückbil-
dungskurs besucht haben und wieder in ein 
für den Beckenboden geeignetes Training ein-
steigen möchten. Entspannungsfähigkeit, Ver-
besserung der Körperwahrnehmung und Be-
weglichkeit stehen im Mittelpunkt. Die Kos-
ten betragen 80 Euro, für Vereinsmitglieder 
56 Euro. Die achtwöchigen Kurse werden von 
Elisabeth Welteke, zertifizierte Trainerin Be-
Bo-Konzept, geleitet und finden im Vereins-
haus, Korfstraße 4, Rolf-Vaupel-Saal, statt. 
Anmeldung per E-Mail an an info@tsg-ober-
ursel.de.

SCO bietet Ballspiele an
Oberursel (ow). Der Schwimmclub (SCO) 
bietet wieder „Spiele mit dem Ball“ in der 
Grundschule am Eichwäldchen, Eichwäld-
chenweg 6, an. Durch den rechten Seitenein-
gang gelangen Interessierte zur Sporthalle. 
Jeweils freitags  werdem beim Training 
Mannschaftsspiele mit Bällen gespielt. Für 
Sechs- bis Achtjährige findet das Training 
zwischen 16 und 16.45 Uhr statt, für Acht- bis 

Zehnjährige zwischen 16.45 und 17.30 Uhr 
und für Kinder ab zehn Jahren zwischen 17.30 
und 18.15 Uhr. Zum Schnuppertraining dür-
fen Freunde mitgebracht werden. Nach dem 
ersten oder zweiten Schnuppertraining müs-
sen Kinder, die weiterhin zum Training kom-
men wollen, Mitglied beim SCO werden. Der 
Mitgliedsantrag ist im Internet unter www.
schwimmclub.de zu finden.

Eintracht-E2-Jugend ist Zweiter
Hochtaunus (gw). Bereits zum 16. Mal hat 
die SpVgg 05/99 Bomber Bad Homburg Hal-
lenfußball-Turniere für Nachwuchsmann-
schaften ausgerichtet, wobei diesmal 64 
Mannschaften bei acht Turnieren in sechs Al-
tersklassen in der Hochtaunushalle am Start 
waren. Chef-Organisator Yusuf Özcan und 
05-Vorsitzender Erdal Akemlek waren mit 
dem Ablauf der Mammutveranstaltung rund-
um zufrieden. „Alle teilnehmenden Teams 
haben bereits Bereitschaft signalisiert, im De-
zember 2023 wieder bei uns mitspielen zu 
wollen“, freute sich Akemlek.“
Erfolgreichster Verein beim „Bomber Cup 
2022“ war diesmal der VfB Unterliederbach, der 
beide Turniere der E-Jugend (Altersklasse U10 
und U11) gewonnen hat. Den einzigen Sieg für 

eine Mannschaft aus dem Hochtaunuskreis durf-
te Ausrichter SpVgg 05/99 Bomber Bad Hom-
burg bejubeln, der sich bei der D-Jugend (U13) 
die größte Trophäe sichern konnte. 
In den Endspielen der acht Turniere gab es 
folgende Ergebnisse:
B-Jugend: (Spvgg. 03 Neu-Isenburg – Karbe-
ner SV 4:3. C-Jugend: Germania Weilbach – 
SG Kelkheim/Hornau 1:0. D-Jugend: SpVgg 
05/99 Bomber Bad Homburg – Rot-Weiß Wall-
dorf 4:3 nach Neunmeterschießen. E1-Jugend: 
VfB Unterliederbach – TSV Schott Mainz 1:0. 
E2-Jugend: VfB Unterliederbach – Eintracht 
Oberursel 2:0. F1-Jugend: Spvgg. 05 Oberrad 
– SG Ober-Erlenbach 1:0. F2-Jugend: TSV 
Ebersheim – JSG Friedberg 1:0. G-Jugend: 
Germania Dörnigheim – SV Zeilsheim 3:0.

Timo Günther: Rückrundenstart 
mit dem Jung-Nationalspieler
Oberursel (js). Ende Dezember hat Timo 
Günther noch mit den Oberurseler „Beachmo-
peten“ beim hochklassig besetzten „Karin-
Cup“ im holländischen Aalsmeer im Sand 
gewühlt, in der vergangenen Woche war er 
erstmals zu einem Lehrgang der Beachhand-
ball-Nationalspieler eingeladen. Am Wochen-
ende geht es für den 24-jährigen Timo Gün-
ther von der TSG Oberursel wieder um Punk-
te in der Halle im Kampf um den Aufstieg in 
die Landesliga. Beach-Bundestrainer Marten 
Franke war auf den Rückraumspieler auf-
merksam geworden, der neben Mittelspieler 
Bennet Wienand Top-Torschütze des Auf-
stiegsaspiranten aus Oberursel ist. Wienand 
gehört auch zum Kader des Nationalteams, 
stand aber diesmal nur auf der Reserveliste, 
Niklas Haupt, ebenfalls ein TSGO-Gewächs 
ohne aktuelles Engagement in der Halle, wur-
de zum Lehrgang in Witten nachnominiert.
Wenn es gut läuft, wird der eine oder andere 
im Mai bei der EM am portugiesischen Atlan-
tikstrand dabei sein. Das Beachfieber haben 
sie auch zwischen Weihnachten und Silvester 
am Hallen-Strand von Aalsmeer genossen, am 
Ende belegten die nicht in Bestformation mit 
einigen Gastspielern angetretenen „Beachmo-
peten“ unter 16 Teams den zwölften Platz. 
Dreimal unterlagen sie knapp im Penalty-
Werfen, zu dem es immer kommt, wenn beide 
Mannschaften im direkten Duell je eine Halb-
zeit gewonnen haben. Das war in der Vorrun-
de gegen den Erzrivalen „Beach & Da Gang“ 
aus dem benachbarten Kelkheim-Münster so 
(8:9), wodurch das Viertelfinale verpasst wur-
de, das war gegen „Beach Handball Tilburg“ 
aus den Niederlanden (4:7) so und letztend-
lich im finalen Spiel um Platz elf gegen den 

niederländischen Top-Club von Hiekka Haus-
kaa (8:9). Eine Disziplin, die den „Mopeten“ 
oft nicht schmeckt, bei der jüngsten Deut-
schen Meisterschaft in Cuxhaven wäre mit 
etwas mehr Fortune beim Shootout noch mehr 
als die Bronzemedaille drin gewesen. Siege 
feierten die Jungs in Aalsmeer gegen den 
französischen Vizemeister GFCA Beach 
Handball von der Insel Korsika (24:16, 27:20) 
und gegen Gaeta Handball ’84 aus Italien, ge-
gen die französische Nationalmannschaft war 
das nicht eingespielte Team beim 16:24, 20:28 
chancenlos.
Nun aber ruft die Halle, am Samstag beginnt 
für den Tabellenführer der Bezirksoberliga 
Frankfurt-Wiesbaden, die TSG Oberursel un-
ter ihrem neuen Trainer Florian See, mit dem 
Rückrundenstart die entscheidende Phase im 
Meisterschaftsrennen. Im Heimspiel um 
19.30 Uhr gegen die HSG Eppstein-Langen-
hain II ist Oberursel klarer Favorit, das Hin-
spiel in Eppstein gegen den aktuellen Dritt-
letzten wurde von der TSG Oberursel klar mit 
34:18 gewonnen. Nach fünfwöchiger Weih-
nachtspause ist die Mannschaft heiß auf den 
Wiederbeginn, nach dem Aufgalopp im locke-
ren Training vergangene Woche kann Trainer 
See wohl auf den kompletten Kader zurück-
greifen. Spielmacher Wienand ist nach geheil-
tem Nasenbeinbruch wieder mit von der Par-
tie, der Langzeitverletzte Max Macho, auch 
ein Kandidat für diesen Posten im Team, hat 
sein Comeback bereits beim Rückrunden-Fi-
nale gegen die TSG Münster (32:29) mit drei-
fachem Torerfolg gefeiert. Im Vorspiel um 
17.30 Uhr trifft die „Reserve“ der TSGO in 
der Bezirksliga A auf die HSG Eschhofen/
Steeden.

Sport in Kürze
Fußball: Der zweite und letzte Spieltag der 
A-Jugend-Hallenrunde im Hochtaunuskreis 
findet am kommenden Samstag ab 14.30 Uhr 
in der Buchfinkenhalle in Usingen statt und 
beginnt um 14.30 Uhr.
Fußball: Die Winterbesprechung für die 
Gruppenliga Frankfurt/West findet am 17. Ja-
nuar um 19.30 Uhr im Rahmen einer Video-
konferenz statt.
Tennis: Im Landesleistungszentrum auf der 
Offenbacher Rosenhöhe finden von Dienstag,  
24. Januar, bis Sonntag, 29. Januar die hessi-

schen Hallenmeisterschaften für die Jugend 
statt.
Fußball: Die Winterbesprechung für die vier 
Kreisligen im Hochtaunuskreis findet am 
Mittwoch, 25. Januar, im Rahmen einer Vi-
deokonferenz statt, die um 19.30 Uhr beginnt. 
Fußball: Der Kreisjugendausschuss Hoch-
taunus bietet am 13. Februar ab 18 Uhr auf 
dem Vereinsgelände des TV Burgholzhausen 
eine Kurzschulung zum Thema „Kindeswohl“ 
an, die für die Verlängerung der C-Lizenz mit 
fünf Lerneinheiten angerechnet wird.  (gw)

Zahlreiche Erfolge beim
läuferischen Saison-Finale
Hochtaunus (fk). Knapp 2000 Teilnehmer lie-
ßen das Jahr 2022 bei der bereits 44. Auflage 
des Silvesterlaufs von Spiridon Frankfurt 
sportlich ausklingen. Mit von der Partie beim 
läuferischen Saison-Finale waren auch eine 
ganz Reihe von Langstrecklern aus der Taunus-
Region. Bei den Männern drückten zwei Ath-
leten der Veranstaltung ihren Stempel auf, die 
noch der Jugendklasse U20 angehören. Moges 
Dargie Mengesha (TuS Kelsterbach), ein jun-
ger Flüchtling aus Äthiopien, setzte sich über 
die zehn Kilometer in flotten 31:01 Minuten 
gegen Jan Dillemuth (TV Assenheim) durch. 
Das Nachwuchs-Ass aus der Wetterau (2. U20) 
wurde mit 31:37 Minuten gestoppt. Das Podi-
um der Top-Drei in der Gesamtwertung kom-
plettierte nach 31:39 Minuten Leander Fink 
(TV Alzey/1. M20).
Mit einem tollen Auftritt beendete Arvid Lösel 
ein überaus erfolgreiches Jahr. Der mehrfache 
Medaillengewinner bei hessischen Meister-
schaften blieb beim „Zehner“ rund um das ehe-
malige Waldstadion mit flotten 34:02 Minuten 
nur einen Tick über einer Zeit mit der 33 vor 
dem Komma. Lösel Junior, dessen Vater Dirk 
Spezialist über 3000 Meter Hindernis war, be-
legte in der Endabrechnung den 13. Platz und 
konnte zudem noch die Bronzemedaille in der 
Jugendklasse U20 mit in den Taunus nehmen.
Marco Fiedler (FSV Friedrichsdorf/196. Ge-
samt) hatte es nach 44:17 Minuten (16. M50) 
geschafft, und der vereinslose Oberurseler Se-
bastian Merz (217.) konnte nach 44:51 Minuten 
(24. M40) wieder durchschnaufen. Ein echter 
„Dauerläufer“ ist Werner Krah, der seit Jahr-
zehnten in der hessischen Laufszene unterwegs 
ist. Der „Oldie“ im Trikot des TV Weißkirchen 
war glatte 53 Minuten (5. M65) unterwegs. 
Bei Thorsten Lind (TC Weißkirchen) standen 
53:07 Minuten (68. M45) auf der Urkunde, 
während Gereon Wietschorke (TV Bommers-
heim) nach 55:59 Minuten (33. M60) die Lauf-
schuhe wieder ausziehen konnte. Im Feld der 
Frauen kratzte Franziska Baist (SGK Bad 
Homburg/2. W30) als Vierte der Gesamtwer-
tung an einer absoluten Top-Platzierung. Der 
Langstrecklerin aus der Kurstadt fehlten am 
Ende nach starken 36:06 Minuten lediglich 13 
Sekunden. Knapp vor ihr lag Lokalmatadorin 
Tania Moser (Spiridon Frankfurt/1. W30) mit 
35:53 Minuten. Der Gesamtsieg ging durch 
Carolina Schäfer (TG Schwalbach) in den be-
nachbarten Main-Taunus-Kreis. Die U20-Läu-
ferin hielt mit 35:06 Minuten Franziska Reng 
(Bad Abbach/1. W20 in 35:43 Minuten) auf 
Distanz. Monika Fischer (TSV Ober-Erlen-
bach/142. Gesamt) spulte die zehn Kilometer 
in 53:09 Minuten (5. W55) ab. Daniela Brink 
vom SC Oberursel konnte die Silvesterfeier 

nach 55:50 Minuten (17. W45) in Angriff neh-
men. Nach 63:21 Minuten finishte Maria Arbo-
gast (RFC Oberstedten) in der Altersklasse 
W65 auf dem undankbaren vierten Platz. Unter 
der Marke von 1:10 Stunden blieben aus loka-
ler Sicht auch noch Claudia Kersebaum (TSG 
Oberursel/43. W50) sowie Ulrike Tauss (TSV 
Ober-Erlenbach/20. W60) mit 64:02 Minuten 
beziehungsweise 69:53 Minuten.
Für den Nachwuchs standen in der Mainmetro-
pole vier Kilometer auf dem Programm. Mit 18 
Grad Celsius war es beim Spiridon-Lauf so 
warm wie noch nie. Kein Wunder, dass einige 
Youngster den Kurs in kurzen Hosen in Angriff 
nahmen. Der Oberurseler Yann-Hendrik Hopp 
(M15) – er trägt das Trikot von Eintracht 
Frankfurt – überquerte nach 14:43 Minuten als 
Zweiter die Ziellinie und gewann damit die 
Wertung der U16. Sogar noch ein Jahr jünger 
war Gesamtsieger Nico Debus (SSC Hanau-
Rodenbach/noch M14), der mit 14:34 Minuten 
die Nase vorne hatte. 
Bei den Mädchen wurde Annabel Scheel (TSG 
Oberursel) Gesamtvierte und konnte mit ihren 
17:40 Minuten noch den Sieg in der Nach-
wuchsklasse W15 bejubeln. 

! Die kompletten Ergebnislisten sind im 
Internet unter www.spiridon-frankfurt.de 
abrufbar.

Arvid Lösel (TV Oberstedten) belegt beim 
Frankfurter Silvesterlauf in der Endabrech-
nung einen tollen 13. Patz. Das Langstrecken-
Talent im Trikot des TV Oberstedten holt sich 
noch Bronze in der Jugendklasse U20 und 
wird über die zehn Kilometer mit starken 
34:02 Minuten gestoppt.   Foto: fk

FVS startet mit der Vorbereitung
Oberursel (gw). Für Fußball-Gruppenligist 
FV Stierstadt endet die Weihnachtspause am 
Dienstag, 17. Januar, wenn um 19.15 Uhr die 
erste Trainingseinheit unter Coach Christian 
Liebig stattfindet. 
Bis zum ersten Punktspiel in diesem Jahr am 
26. Februar um 15.30 Uhr beim 1. FC-TSG 
Königstein sieht das Vorbereitungsprogramm 
des FVS so aus: am 22. Januar (15.30 Uhr) 
gegen die TuS Makkabi Frankfurt, am 29. Ja-
nuar (15.30 Uhr) gegen die SG Wehrheim/
Pfaffenwiesbach, am 5. Februar (15 Uhr) bei 
der SG Nassau Diedenbergen, am 12. Februar 

(15 Uhr) bei der Spvgg. 02 Griesheim, am 19. 
Februar (14.30 Uhr) gegen Türk Gücü Fried-
berg sowie am 22. Februar (20 Uhr) Pokal-
spiel beim 1. FC 04 Oberursel. 
Mit Chris Kötzsche, der nach seiner schweren 
Verletzung wieder in den Kader zurückkehrt, 
und Okan Oguzhan (U19 des VfB Unterlie-
derbach) stehen den Stierstädter ab sofort 
zwei weitere Spieler zur Verfügung. Dafür 
sind Alessio Casale (zum 1. FC-TSG König-
stein) und Marco Rollow (zum 1. FC 09 
Oberstedten) zu ihren alten Vereinen zurück-
gekehrt.



1) Gegenüber der unverb. Preisempf. des Herstellers für einen vergleichbar ausgestatten deutschen Neuwagen. 2) Sollzinssatz gebunden p. a. 3,79 %, eff. Jahreszins  3,86 %, Laufzeit 48 Monate. Ein Angebot der Opel
Leasing GmbH, K65/PKZ 98-01, Mainzer Strasse 190, 65428 Rüsselsheim, für die Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist. Das beworbene Leasinganqebot entspricht dem repräsentativen Beispiel gemäß
§ 6a Abs. 4 der PAnqV. 3) Händlereigengarantie auf die wichtigsten Baugruppen. 4) Drei Inspektion jeweils gemäß Herstellervorgaben, Sie zahlen nur Material und Zusatzarbeiten. Abb. zeigen Sonderausstattung.

5 Jahre Garantie3)

3 Inspektionen4)

Hauspreis ab 20.990 €
ODER 
monatliche
Leasingrate2) ab

Voraussichtl.Gesamtbetrag 2)  12.302,00 €

einm. Leasingsonderzahlung 2)  2.750,00 €

z.B. Insignia Grand Sport „Innovation“

1.5 Direct Injection Turbo Start/Stop, Benziner mit 122 kW (165 PS), EZ 08/18 mit 12.000 km, inkl. heizb.Windschutzscheibe, 

Motorstartknopf, Regensensor, heizbares Lenkrad, Sitzheizung vorne, adaptives Fahrlicht AFL+ (inkl. LED Tagfahrlicht), 

Klimaautomatik, Navigation, 18“-Alufelgen, Spurhalteassistent, Parkpilot vorne u. hinten, Frontkamera, intelligenter Ge-

schwindigkeitsregler, Frontkollisionswarner, Metallic-Lackierung u.v.m.

Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/komb. 7,3/5,2/6,0 l/100 km, CO2

����������

����������

autoarena-nau.de

Autoarena Nau GmbH Unternehmenssitz Gießen 
An der Automeile 20
35394 Gießen
Telefon: 0641 / 95 35 - 0

Marburg
Gisselberger Str. 57
35037 Marburg a.d. Lahn
Telefon: 06421 / 29 97-0

Friedberg
Frankfurter Str. 9-15
61169 Friedberg (Hessen)
Telefon: 06031 / 72 20 0

Jetzt bei Nau: Dreimal einmalig - Sie haben die Wahl!

Abb. zeigen Sonderausstattung 

Einmalige Leasingsonderzahlung 5.980,80 €

HYUNDAI IONIQ 6
Elektromotor mit 111 kW (151 PS) Neuwagen. Reichweite nach WLTP  429 - 586 km 1).

   Hauspreis ab  41.485 €                                               monatl. ab 2) 329 €
oder

Einmalige Leasingsonderzahlung 5.608,80 €

HYUNDAI IONIQ 5
Elektromotor mit 125 kW (170 PS) Neuwagen. Reichweite nach WLTP 384 - 587 km 1).

   Hauspreis ab  41.485 €                                            monatl. ab 2) 349 €
oder

Einmalige Leasingsonderzahlung 826,56 €

HYUNDAI TUCSON
1.6 Benziner mit 110 kW (150 PS) Neuwagen. 

   Hauspreis ab  25.585 €                                            monatl. ab 2) 229 €
oder

1) Die tatsächliche Reichweite kann unter Alltagsbedingungen abweichen und ist von verschiedenen Faktoren abhängig, insbesondere von persönlicher Fahrweise, Streckenbeschaffenheit, Außentemperatur, Nutzung von Heizung und Klimaanlage sowie thermischer Vorkonditionierung. 2) Ver-
tragslaufzeit 48 Monate, max. Laufleistung p.a. 10.000 km, zzgl. Fracht- u. Bereitstellungskosten in Höhe von 1.095,00 €. Ein Leasingangebot der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt, für die der Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist. 

Energieverbrauch (IONIQ 5, IONIQ 6) kombiniert nach WLTP 16,7 - 13,9 kWh/100 km; CO2-Emissionen komb. nach WLTP 0,00 g/km. Kraftstoffverbrauch (Tucson) komb. gemäß WLTP 7,0 l/100 km, CO2 Emission komb. gemäß WLTP 159 g/km.

* Sämtliche Informationen zum Umfang der Herstellergarantie finden Sie unter: www.hyundai.de/garantien

Opel Crossland Elegance (M4368921) 22.490 €
81 kW (110 PS), EZ02/22, 13tkm, diamantschwarz 

Opel Corsa GS-Line (N4211826) 21.490 € 
74 kW (100 PS), EZ 10/21, 8tkm, jadeweiß 

Opel Crossland Elegance (M4306397) 20.990 €
96 kW (130 PS), EZ 11/21, 9tkm, jadeweiß 

Opel Crossland Edition (M4299997) 16.990 €
60 kW (83 PS), EZ 11/21, 15tkm, quarzsilber 

Opel Corsa Elegance (M4291305) 16.990 €
55 kW (75 PS), EZ 09/21, 14tkm, chilirot 

 
Hyundai BAYON Select & Winterpaket (068403) 13.990 €
62 kW (84 PS), EZ 03/22, 12tkm, Phantom Black 

Hyundai i30 TREND Navigationspaket (109931) 23.490 €
118 kW (160 PS), EZ 06/22, 10tkm, Amazon Grey 

Hyundai BAYON Select & Winterpaket (068757) 14.990 €
62 kW (84 PS), EZ 03/22, 9tkm, Sleek Silver 

Jahreswagen • knallhart kalkuliert • inkl. BiGDEAL*

 (Gießen, Marburg, Friedberg)

 (Gießen, Marburg, Friedberg)

Opel Insignia GS GSI (N1000874) 47.990 €
169 kW (230 PS), Automatik, EZ 06/22, 20tkm, diamantschwarz 

Opel Insignia ST Ultimate (N1004507) 40.990 €
127 kW (174 PS), Automatik, EZ 04/22, 20tkm, mondsteingrau 

Opel Insignia ST Ultimate (M1034482) 34.990 €
127 kW (174 PS) Diesel, Automatik 4X4, EZ 01/22, 21tkm, jadeweiss

Opel Grandland  (N6808801) 26.990 €
96 kW (130 PS), EZ 04/22, 8tkm, jadeweiß 

Opel Mokka Elegance (W040360) 25.990 €
74 kW (100 PS), EZ 06/22, 8tkm, perlblau 

Opel Crossland Elegance (N4167787) 24.990 €
96 kW (130 PS), Automatik, EZ 04/22, 9tkm, mondsteingrau 

Opel Mokka Ultimate (W041039) 24.490 €
96 kW (130 PS), EZ 09/21, 9tkm, powerrot 

Opel Grandland  (N6801562) 23.990 €
96 kW (130 PS), EZ 02/22, 12tkm, tiefquarzgrau 

Opel Mokka Elegance (W086572) 22.990 €
96 kW (130 PS), EZ 12/21, 9tkm, diamantschwarz 

*Bis zu 5 Jahre Händlereigengarantie auf die wichtigsten  

Baugruppen, dazu 3 Inspektionen gemäß Herstellervorlagen. 

Sie zahlen nur das Material und Zusatzarbeiten.

Hyundai Tucson Trend 4WD  (148837) 32.990 €
133 kW (180 PS), EZ 06/22, 13tkm, Shimmering Silver 

Hyundai i30 Select (162816) 14.990 €
88 kW (120 PS), EZ 04/22, 11tkm, Polar White 

Hyundai i30 Select & Funktionspaket (163058) 16.990 €
88 kW (120 PS), EZ 04/22, 11tkm, Phantom Black 

Hyundai IONIQ Elektro Advantage (089526) 26.990 €
100 kW (136 PS), EZ 07/22 8tkm, Polar White 

Hyundai IONIQ PHEV Advantage (295284) 25.990 €
104 kW (141 PS), EZ 09/22, 8tkm, Polar White 

Hyundai i30 N Performance (031327) 35.990 €
280 kW (235 PS), EZ 07/22, 20tkm, Phantom Black 

Hyundai Kona N Performance (004510) 34.990 €
280 kW (235 PS), EZ 07/22, 15tkm, Ignite Flame 
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Sonntag, 15. Januar
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 
anschließend Neujahrsempfang mit 
Gemeindeversammlung (Göpfert)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de
www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 15. Januar
9.30 Uhr Gottesdienst (Buchsein)

Ev. 
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

Jan Spangenberg
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-25917, 0173-9151897

E-Mail: jan.spangenberg@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 15. Januar
11 Uhr Wortgottesfeier (Borgmeyer/Team) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 15. Januar
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Reichert)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 14. Januar
18 Uhr Eucharistiefeier (Traudes)

Kath. Kirche 
St. Hedwig 

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg 10

Sonntag, 15. Januar
9.30 Uhr Wortgottesfeier (Wolf)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 15. Januar
11 Uhr Wortgottesfeier (Wolf)

Kath. Kirche 
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 15. Januar
11 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 15. Januar
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Sebastian 

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Pfarrei St. Ursula 
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Do. 15 bis 17 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Sonntag, 15. Januar
11 Uhr Wortgottesfeier (Borgmeyer/Team)

Kath. Kirche 
St. Ursula 

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 15. Januar
kein Gottesdienst

Alt-Kath. 
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 15. Januar
10.30 Uhr Gottesdienst, anschließend 
Gemeindeversammlung (Schütz)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. und Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Mo. 14 bis 17 Uhr, Mi. 14.30 bis 16.30 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de
www.ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

Ev.-Lutherische 
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Theodor Höhn
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 15. Januar
10 Uhr Predigtgottesdienst, anschließend 
Gemeindeversammlung

Adventgemeinde
Schulstraße 38

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann
Telefon: 0151-40653514

www.adventisten-oberursel.de

Samstag, 14. Januar
10 Uhr Gottesdienst (Löbermann)

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Tobias Lenhard
Sprechzeiten: Do. 15 bis 17 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 15. Januar
10 Uhr Taufgottesdienst (Lenhard)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 15. Januar
10.30 Uhr englischer Gottesdienst

Sonntag, 15. Januar
10 Uhr „Kirche Kunterbunt“
(Eberhardt/Team)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06171-910733

E-Mail:
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 15. Januar
15 Uhr Gottesdienst in der
Erlöserkirche Bad Homburg

New Life Church 
Oberursel
St.-Hedwig 

Eisenhammerweg 10

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713

www.nlchurch.de

Sonntag, 15. Januar
10 Uhr „Gott in Musik und Stille“ (Eilers) 

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Pfarrer: Herbert Lüdtke
Pfarrerin: Tanja Sacher

Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr, 

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Schüßler
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Sonntag, 15. Januar
10 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 15. Januar
10.30 Uhr Gottesdienst
mit moderner Musik (Rehorn)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 15. Januar
10 Uhr Gottesdienst, anschließend
Neujahrsempfang (Hartmann/Rauch)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Klaus Hartmann/Christiane Rauch
Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 

Bürozeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-72488

E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de
www.versoehnungsgemeinde.de

Tastschreib-Seminare am Wochenende
Hochtaunus (how). Die Hessische Stenogra-
fenjugend bietet vom 17. bis zum 19. März – 
von Freitag, 18 Uhr, bis Sonntag, 13 Uhr – ein 
Tastschreib-Grundseminar für Schüler, Ju-
gendliche, Auszubildende und Studierende ab 
14 Jahren an. An nur einem Wochenende er-
lernen und festigen die Teilnehmer mit viel 
Spaß und einigen Schreibspielen den Grund-
stock des Zehn-Finger-Tastschreibens.
Der Lehrgangsbeitrag beträgt 60 Euro bezie-
hungsweise 85 Euro ab 27 Jahre und beinhal-
tet die Übernachtung im Mehrbettzimmer in-
klusive Vollpension und Bettwäsche in der 
Bad Homburger Jugendherberge, ein jugend-
gerechtes Lehrbuch und ein fachliches Pro-
gramm. Das Seminar wird vom Land Hessen 
gefördert. Anmeldeschluss ist der 16. Februar. 
Weitere Informationen und Anmeldung unter 
Telefon 06104-7688820 oder per E-Mail an 

hessische-stenografenjugend@gmx-topmail.
de. Die Stenografenjugend bietet im selben 
Zeitraum und am selben Ort auch ein Tast-
schreib-Aufbauseminar für Schüler, Jugendli-
che, Auszubildende und Studierende ab 14 
Jahren an, die ihre Schreibleistung verbessern 
möchten. Das Seminar ist für alle geeignet, 
die schon mal mindestens einen Grundkurs 
oder ein Grundseminar im Zehn-Finger-Tast-
schreiben (unabhängig vom Anbieter) besucht 
haben, egal wann dieser war und wie hoch die 
Anschlagszahl ist.
Die Teilnehmer wiederholen die Grundstel-
lung und die Griffe, erlernen die obere Zah-
lenreihe und bauen die Schreibleistung aus. 
Kosten: 60 Euro beziehungsweise 85 Euro (ab 
27 Jahren). Weitere Infos und Anmeldung un-
ter Telefon 06104-7688820, E-Mail: hessi-
sche-stenografenjugend@gmx-topmail.de.

Fragebogenaktion für Rollstuhlfahrer
Hochtaunus (how). Der Verein Muskelkran-
ke Hessen startet die Aktion „Rollstuhl- und 
Rollatorfahrer bitte melden!“. Diese Aktion 
soll helfen, Nachteile und Hindernisse aktiv 
zu beseitigen. Die Aktion ist im gesamten 
Hochtaunuskreis geplant. Städte, Gemeinden, 
Schulen sowie Sponsoren werden per E-Mail 
mit Plakaten und weiterem Infomaterial auf-
gefordert, diese Umfrage zu unterstützen.
Hintergrund und Zweck der Aktion ist es, ver-
lässliche Zahlen über behinderte und erkranke 
Menschen, die auf Rollstuhl, Rollator und an-
dere Gehilfen angewiesen sind, zu bekom-
men, da derzeit in dieser Form keine abrufba-
ren und aussagekräftigen Zahlen zur Verfü-
gung stehen, erklärt der Vorsitzende des Ver-
eins, Hans-Jürgen Wohlleben. Diese Zahlen 
würden aber dringend benötigt, um Städte 
und Gemeinden zu motivieren, die gleichbe-

rechtigte Teilhabe von Menschen mit Behin-
derungen am Leben in der Gesellschaft zu 
gewährleisten und ihnen eine selbstbestimmte 
Lebensführung zu ermöglichen. 
Bei der von Wohlleben angestrebten Frageak-
tion sollen sich nicht nur Rollstuhlfahrer mel-
den, die von einer Muskelkrankheit betroffen 
sind, sondern alle Betroffenen, die mit ihrem 
„Rolli“ und mit anderen „Gehhilfen“ leben 
und zurechtkommen müssen. Die Umfrage 
soll dazu dienen, Betroffene und Begleitper-
sonen hilfreich im alltäglichen Leben zu un-
terstützen, etwa beim Zugang zu  öffentlichen 
Verkehrsmitteln und Gebäuden, und sie soll 
auf mehr Barrierefreiheit in allen Bereichen 
hinwirken. Weitere Infos und ein Fragebogen, 
der auf Wunsch auch anonym ausgefüllt wer-
den kann, sind im Internet zu finden unter 
www.muskelkranke-hessen.de. 
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✝ WIR GEDENKEN

DANKSAGUNG

Du bist viel zu früh gegangen! 

Birgit Hasenbach-Olsen 
13. 12. 1951 – 1. 1. 2023 

Schon als Kind wusste Birgit, dass sie einmal Grundschullehrerin werden würde. 
Mit viel Leidenschaft unterrichtete sie, zuletzt in Oberursel, bis zur Pensionierung  

liebte sie ihren Beruf. Großen Wert legte sie auf Familie und pflegte  
die über viele Jahre entstandenen engen Freundschaften. Wir alle werden dich vermissen.

Wir denken an Dich

Hans-Peter Olsen

Dennis Olsen, Greta Olsen und Heike Robrahn

Rainer Hasenbach und Angelika Schulten

Doris und Horst Wiegand

Am Eichkopf 12, 61462 Königstein-Schneidhain 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 19. Januar 2023, um 14.00 Uhr  
in der Trauerhalle des Friedhofs Schneidhain, Kohlweg, statt.

Die Urnenbeisetzung erfolgt später im engsten Kreis im Friedwald Weilrod.

Hanni (Johanna)
Bind

† 10.12.2022

D A N K E
Wir möchten uns von ganzem Herzen bei allen 
bedanken, die ihre Anteilnahme in so vielfältiger, 
liebevoller und persönlicher Weise zum Ausdruck 
brachten. Das alles hat uns sehr berührt.

Simone und Jürgen
Patricia und Thomas

Die Zuwendungen wurden an die 
Deutsche Krebshilfe gespendet.

Oberursel,
im Januar 2023

Hast dich verabschiedet vor langer Zeit – in deine eigene Welt
Hast dich verabschiedet gerade erst jetzt – aus unserer Welt
Hast dich nie verabschiedet aus unseren Herzen
und hast dort immer einen Platz

Bodo Nakoinz
* 3. Dezember 1940         † 26. Dezember 2022

In liebevollen Gedanken

Inge Nakoinz
Eike und Silke Nakoinz

Helga Gottschalk

Im Sinne des Verstorbenen unterstützen Sie bitte die Arbeit der Hans und Ilse Breuer-Stiftung 
mit einer kleinen Spende und tragen dazu bei, dem dramatischen Anstieg der Demenz-
erkrankungen entgegenzuwirken. Frankfurter Volksbank, DE82 5019 0000 7100 0175 
41, Stichwort: Forschungsförderung.
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Der Tod ist das Tor zum Licht
 am Ende eines mühsam gewordenen Lebens.

Franz von Assisi zugeschrieben

Mit dem Tod seiner geliebten Frau Meta hatte
auch er seine Lebenskraft verloren. Nun, nur vier 
Monate später, ist er ihr gefolgt.
Wir trauern um unseren Vater, Bruder, 
Onkel und Schwager

Herbert Reinecke
* 2. August 1933       † 30. Dezember 2022

Martina Reinecke
Heinrich Reinecke und Familie

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung fi ndet am 19. Januar 2023 
um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Oberursel-Weißkirchen statt.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir Abstand zu nehmen. 
Ein Kondolenzbuch liegt in der Trauerhalle aus.

Anstelle von Blumen bitten wir um Spenden an die 
Kath. Kirchengemeinde St. Ursula - Caritas,
IBAN DE84 5125 0000 0007 0270 52, Stichwort „Herbert Reinecke".

Weint nicht, weil ich gegangen bin, 
lächelt, wenn ihr an mich denkt.

In stiller Trauer und liebevollem Gedenken 
nehmen wir Abschied von

Werner Erbacher
* 18. September 1949    † 1. Januar 2023

Angelika Erbacher
Meike Precht mit Henry und Nils
und im Namen aller Angehörigen 

Eppsteiner Straße 8, 61440 Oberursel

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
� ndet am Dienstag, dem 17. Januar 2023, 

um 14 Uhr auf dem Friedhof in Oberursel-Stierstadt statt.
Der Wunsch des Verstorbenen ist keine Trauerkleidung zu tragen.

 

Lorenz Helfrich 
 
 

* 20.03.1923                        † 01.01.2023 

In Liebe und Dankbarkeit 
 

Dein Sohn Gerhard 
 

im Namen aller Angehörigen 

Die Urnenbeisetzung findet im engsten 
Kreis auf dem Alten Friedhof in 

Oberursel statt. 

 Traurig nehme ich Abschied von 
meinem lieben Vater 
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✝ WIR GEDENKEN

PIETÄTEN✝

Ich weiß nicht wohin ich gehe,
aber ich gehe nicht ohne Hoffnung.

Wir sind immer für Sie da und begleiten Sie
in den schweren Stunden des Abschieds

mit unserer fachlichen Kompetenz.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4 a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit, 
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792

 

Heinz 
Hollmann 

 
 
 

* 07.05.1966 
† 07.12.2022 

Deine Familie und deine Freunde 
 
 

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Kreis auf dem
Hauptfriedhof in Oberursel statt. 

Wir haben einen wundervollen Menschen verloren. 

Auf einmal bist du nicht mehr da, keiner kann`s 

verstehen. Im Herzen bleibst du uns ganz nah, bei 

jedem Schritt, den wir nun gehen. Nun ruhe sanft und 

geh in Frieden, denk immer daran, dass wir dich lieben. 

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung

ndet am Freitag, den 20. Januar 2023, um 11 Uhr

auf dem Alten Friedhof in Oberursel-Bommersheim statt.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von

meinem geliebten Mann, unserem Vater

* 18.06.1967   23.12.2022

Christa, Lina und Tim Göhring

sowie alle Angehörigen

Ralph Göhring

Du bist nicht mehr da, wo du warst,

aber du bist überall, wo wir sind.

Aus zwei Bezirken wird eine Region
Hochtaunus (how). Zum neuen Jahr wartet 
die katholische Kirche im Taunus mit Verän-
derungen auf: Am 1. Januar ist die Umset-
zungsphase im Transformationsprozess ge-
startet, in deren Verlauf aus den beiden katho-
lischen Bezirken Hochtaunus und Main-Tau-
nus eine von fünf Regionen im Bistum Lim-
burg wird, künftig geleitet von einem Zweier-
team. Für die erste vorläufige Doppelspitze 
der Region Hochtaunus und Main-Taunus 
sollen aus dem Kreis der Hauptamtlichen bis 
spätestens Ende März zwei Personen gewählt 
werden. Bis zu diesem Zeitpunkt wird die Re-
gion von Dr. Matthias Braunwarth vertreten, 
seit 2016 Bezirksreferent des Bezirks Main-
Taunus.
Die erste ordentliche Regionalleitung auf fünf 
Jahre wird zum 1. Mai 2024 gewählt. Gesteu-
ert wird der Prozess bis dahin von einem be-
reits gewählten Regionenausschuss. Diesem 
Gremium gehören vonseiten des Hochtaunus 
die Vorsitzende der Bezirksversammlung, Eva 
Touissant, sowie Klinikseelsorgerin Sandra 
Anker an. Für den Main-Taunus sind Dr. Mar-
kus Reimann aus dem Vorstand des Bezirks-
synodalrats und Inga Russek, stellvertretende 
Vorsitzende der Bezirksversammlung, ent-
sandt worden. Unter dem Vorsitz von Dr. Rei-
mann und seiner Stellvertreterin Touissant 
wird der Regionenausschuss als übergeordne-
te Steuerungsgruppe die zunächst parallel 
weiter bestehenden Gremien einbinden. Dem 

Regionenauschuss gehören auch die beiden 
Bezirksdekane Andreas Unfried (kommissa-
risch für den Hochtaunus) und Klaus Waldeck 
(für den Main-Taunus) sowie die Bezirksrefe-
renten Fabian Bocklage und Dr. Matthias 
Braunwarth an, alle vier ohne Stimmrecht.
Hintergrund der Veränderungen ist eine groß 
angelegte Neustrukturierung im Bistum Lim-
burg, der sogenannte Transformationsprozess 
(Trafo), bei dem unter anderem aus den bisher 
bestehenden elf Bezirken fünf Regionen ge-
bildet werden. Das von kurialen und synoda-
len Gremien beschlossene neue Bistums-Sta-
tut sieht dabei vor, dass die Regionen künftig 
von auf Zeit gewählten Zweierteams geleitet 
werden, die die Region einerseits nach innen, 
andererseits in der Bistumsleitung vertreten. 
Dadurch soll die dezentrale und regionale 
Perspektive im Bistum gestärkt und Macht-
missbrauch verhindert werden. 
Ausschlaggebend für die grundlegende Struk-
turveränderung waren einerseits die erschüt-
ternden Erkenntnisse über Missbrauch in der 
katholischen Kirche, dessen systemische Ur-
sachen unter anderem durch die Veröffentli-
chung der sogenannten MHG-Studie 2018 
belegt sind. Die Einsicht, dass für die Zu-
kunftsfähigkeit von Kirche Multiperspektivi-
tät und Zusammenarbeit immer wichtiger 
werden, war eine andere Triebfeder für den 
Transformationsprozess jenseits der Einzel-
pfarrei.

Konzert des GO-Abschlussjahrgangs 
Oberursel (ow). Das Gymnasium Oberursel 
(GO) fördert seine Schüler auf ihrem musika-
lischen Werdegang. Auch in diesem Jahr lädt 
der Abschlussjahrgang zu seinem Abikonzert 
für Freitag, 20. Januar, um 19 Uhr in die Aula 
des GO, Berliner Straße 11, ein.
Aus dem gesamten Jahrgang wollen Schüler 
ihr Talent auf die Bühne bringen, und da ist 
für jeden etwas dabei. Der Abend wird alles 
bieten von zauberhaften Harfenstücken über 
Akkordeonlieder aus dem Balkanbereich bis 
hin zum internationalen J-Pop. Auch wer sich 
als „Fan der ersten Stunde“ bezeichnet, wird 

nicht enttäuscht sein, da auch Kammerorches-
ter und Big Band das Publikum an diesem 
Abend begeistern wollen. Selbst die Musical-
band, die zusammen mit einem phänomena-
len Ensemble vorigen Herbst vier großartige
Auftritte verzeichnete, hat sich noch einmal 
zusammengefunden, um bei dieser einmali-
gen Gelegenheit zu spielen. Der Eintritt ist 
kostenlos, damit jeder die Möglichkeit hat, 
dabei zu sein. Da die Abiturienten jedoch 
schon fleißig am Sparen für ihren Abiball 
sind, werden freiwillige Spenden gesammelt, 
die den Jahrgang unterstützen sollen.

Sie haben Grund zu feiern (v. l.): Thomas Fiehler, Gökhan Sert, stellvertretender Bereichsleiter 
Reinigungsservice, Michael Schattauer, Bereichsleiter Renovierungsservice, Ali Güngör, Ankica 
Maglic, Vorarbeiterin Hausservice, und Mark Linke, Bereichsleiter Hausservice. Foto: GIA

GIA Taunus feiert 20-Jähriges
Hochtaunus (how). Einer der führenden In-
klusionsbetriebe in Hessen, die Gesellschaft 
für In tegration und Arbeit (GIA), hat ihr 
20-jähriges Bestehen gefeiert. Die GIA Tau-
nus gGmbH, eine 100 prozentige Tochter des 
Vereins zur Förderung der Integration von 
Menschen mit Behinderung (VzF) Taunus, 
beschäftigt derzeit 31 Menschen mit Beein-
trächtigung. Insgesamt sind 64 Personen in 
den Bereichen Reinigungsservice, Renovie-
rungsservice sowie in der Haus- und Garten-
pflege im Unternehmen tätig. 
„Die GIA Taunus leistet einen wertvollen und 
aktiven Beitrag zur Inklusion von Menschen 
mit Beeinträchtigung. Darauf sind wir als VzF 
Taunus sehr stolz und gratulieren herzlich zu 
20 Jahren erfolgreicher Arbeit im Sinne einer 
gleichberichtigten Teilhabe am allgemeinen 
Arbeitsmarkt“, so VzF-Vorsitzender Nasser 
Djafari. Außer den sozialversicherungspflich-
tigen Arbeitsplätzen bietet die GIA auch Prak-
tika und ausgelagerte Arbeitsplätze für Perso-
nen aus Werkstätten für beeinträchtigte Men-
schen an. Unter Einbeziehung persönlicher 
Kenntnisse, eventueller Qualifikationen und 
unter Berücksichtigung des individuellen 
Leistungsvermögens werden Arbeitserpro-

bungen unter Bedingungen des allgemeinen 
Arbeitsmarkts angeboten, was eine gute Ei-
gen- und Fremdeinschätzung des Leistungs-
vermögens und eventueller weiterer Schritte 
hinsichtlich einer dauerhaften Beschäftigung 
auf dem ersten Arbeitsmarkt ermöglicht. 
„In einer Zeit, in der viel von Inklusion ge-
sprochen wird, mangelt es allerdings oft an 
der Umsetzung der von der Politik formulier-
ten Ziele. Wir zeigen mit unserem Konzept, 
dass (fast) alles möglich ist, so der Wille zur 
Gleichbehandlung und Integration von Men-
schen mit Beeinträchtigung besteht“, so der 
Geschäftsführer der GIA, Thomas Fiehler.
Die umfangreichen Dienstleistungen können 
unter dem Motto „Wir tun, was wir können, 
und wir können, was wir tun“ von Privatper-
sonen, Büros und Arztpraxen sowie Unterneh-
men in Anspruch genommen werden. Insbe-
sondere im Renovierungsbereich zahlt sich 
der verminderte Mehrwertsteuersatz von sie-
ben Prozent für private Kunden aus. 
„Wir sind mehr als ein nur ein Inklusionsbe-
trieb. Bei uns steht der Mensch und die erfül-
lende und qualifizierte Arbeit im Team im 
Vordergrund“, unterstreicht der stellvertreten-
de Geschäftsführer Ali Güngör.
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ANK ÄUFE

Suche v. Privat: Abendgarderobe, 
exklusive Uhren, Silberbesteck, An-
tiquitäten. Herr Seeger.   
 Tel. 0172/6373427

Bücher und Fotos über den 1. + 2. 
Weltkrieg von privatem Militärhisto-
riker gesucht. Gerne auch ganze 
Sammlungen. Tel. 06172/983503

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ich 
zahle bar. Haben Sie etwas für 
mich? Ich freue mich auf Ihren Anruf.
 Tel. 06401/90160

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsaufl ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 0611/13700494

Herr Leibnitz kauft: Pelze, Alt- u. 
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Leder- u. Krokotaschen, 
Figuren, u. Eisenbahn, Münzen, Pe-
rücken, Puppen, Ferngläser, Bleik-
ristalle, Bilder, Zinn, Modeschmuck, 
Silberbesteck, Bernsteinschmuck, 
Krüge, Teppiche, Porzellan, Schall-
platten, Nähmaschinen, Uhren, Mö-
bel, Gardinen, auch Haushaltsaufl ö-
sungen. Kostenlose Beratung u. 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle absolute Höchstpreise, 100% 
seriös u. diskret, Barabwicklung vor 
Ort. Von Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr
 Tel. 06172/9818709

Sammler sucht: Pelze, Nähmaschi-
nen, Porzellan, Bleikristall, Möbel, 
Puppen, Schallplatten, Teppiche, 
Silberbesteck, Zinn, Silber/Gold 
Münzen, Zahngold, Bruchgold, 
Bernstein, Modeschmuck, Taschen- 
uhren, Gardinen, Tischdecken, 
Hausaufl ösungen. Kostenlose An-
fahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Anzeigen-Hotline:
06171-6288-0

Suche Pelze, Goldschmuck jegli-
cher Art und Form sowie Münzen, 
Silberbesteck auch 90/100 Zinn, 
Porzellan und Figuren, Teppiche.
Diskret und Fair. Fr. Strauss 
 Tel. 06195/9614329 
 o. 0151/67964974

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Kleidung,  
Möbel, Porzellan, Silberbesteck, 
Uhren, Schallplatten, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Perücken, Bücher, 
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber 
aller Art, Modeschmuck, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Bilder, Teppiche, Zinn, 
Perlen, Orden, Bleikristall, Fernglä-
ser, Puppen, Briefmarken, kompl. 
Nachlässe aus Wohnungsaufl ö-
sung. Kostenlose Beratung u. Wer-
teinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende.  Tel. 069/59772692

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Suche BMW und MERCEDES von 
privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Sichere Abwicklung
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Tiefgaragenstellplatz in Oberursel
(zentral) zu vermieten. Ideal für Old-
timer oder kleinere Wohnmobile. 
100 €/Monat.
  Kontakt: h_reinemer@t-online.de
  Tel. 0160/97093469

Stellplatz Tiefgarage in zentraler 
Lage von Bad Homburg. Geplegte 
Anlage mit Hausmeisterservice. Von 
Privat für 80,- €/Monat. Ab sofort 
frei.  Tel. 0162/8661082

Hallo, ich suche in Kronberg eine 
Garage zu mieten oder zu kaufen. 
Bitte melden Sie sich, wenn Sie mir 
helfen können.  Tel. 0174/9057096

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Witwer, Mitte 80, Oberschlesier, bin 
fi t wie ein Turnschuh – suche auf 
diesem Weg nette Frau für gemein-
sames Wandern, Konzerte usw. 
Wäre schön, wenn Sie auch aus 
meiner Heimat kämen – ist aber kei-
ne Voraussetzung. Freu mich auf 
Zuschriften von Ihnen.
 Chiffre OW 0203

PARTNERSCHAFT

Für einen gem. Lebensweg (Heirat)
suche ich, 58 J., jünger wirkend, 
Nichtr., ruhig, Schnauz, 170 cm 
groß, in HG, Oberursel, eine phillip. 
Frau.  Chiffre OW 0202 
 Tel. 0176/51480290

Hübsche Sie, 46 J., 1,72 gr., schlank,
wünscht netten, treuen, humorvol-
len Partner fürs Leben kennenzuler-
nen. milhof2023@gmail.com

Einander gut tun, Gedanken aus-
tauschen, das Leben spüren: Frau, 
71/1,70 m, studiert, ehe-, berufs-, 
familienerfahren, fröhliche Grund-
stimmung, fi t im Denken und Han-
deln, wünscht sich entsprechenden, 
etwa gleichaltr. Mann, um noch ein-
mal das Leben in Zuneigung u. Ver-
trauen zu gestalten. Klug und gelas-
sen sollte er sein, humorvoll und 
menschlich. Chiffre VT 02/01

Junggebliebener Akademiker, 67 
Jahre, schlank, sucht sie, die er ger-
ne zum gemeinsamen Besuch von
Museen, kulturellen Veranstaltun-
gen, schönen Städten und spa-
zieren gehen in der Natur einladen 
möchte. Chiffre VT 02/02

Er, 72 Jahre, sucht eine liebe, nette 
Frau für Dauerfreundschaft, gerne 
auch Ausländerin. Bei Gefallen auch 
Heirat möglich. Zuschriften bitte un-
ter  Chiffre VT 02/03.

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

PARTNERVERMITTLUNG

Christel, 71 J., sehr attraktive Erschei-
nung, äußerlich und im Herzen jung ge-
blieben, bin liebevoll, hilfsbereit, an-
schmiegsam und treu. Ich wohne ganz 
allein in meiner Wohnung u. würde dich 
gerne auf einen Kaffee einladen, damit 
wir uns kennen lernen können pv
Tel. 0151 – 20593017

 ➤ Ilona, 73 J., schlanke, jugendl. Witwe mit
großem Herz. Ich erfreue mich an der Haus- 
u. Gartenarbeit, am Kochen, Auto fahren 
u. spazieren gehen. Welcher ehrliche Mann 
ist auch so einsam? Kostenloser Anruf, 
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Gertraud 75, Witwe, mit e. Herzen aus 
Gold, ich bin fit u. aktiv, sehr liebevoll, 
motorisiert, ich finde es ganz schrecklich 
alleine zu sein, alleine spazieren zu ge-
hen, zu essen – Sie auch? Gerne würde 
ich wieder pv für e. Mann da sein, ihn mit 
meiner Liebe u. Fürsorge verwöhnen, 
wenn Sie auch verwitwet sind werden Sie 
mich verstehen. Bitte rufen Sie an
Tel. 0151 – 62913874

 ➤ Marlies, 68 J., jünger wirkend u. nicht so
anspruchsvoll wie viele andere Frauen. Nach
der Trauerzeit kehrte die Einsamkeit in mein 
Leben u. erdrückt mich beinahe. Das möchte 
ich nicht länger ertragen! Teilen Sie ein ähnl.
Schicksal? Dann rufen Sie üb. pv an, ich
könnte Sie kurzerhand mit m. Auto besuchen.
Tel. 06431-2197648

Inge, 65 Jahre jung, leider schon 
Witwe! Nach meiner Trauerzeit möchte 
ich jetzt wieder einen Neuanfang wagen. 
Ich bin ehrlich u. treu, liebe ein gemütl. 
Zuhause, bin umzugsbereit, kinderlos, 
und leider sehr einsam. Suche ernsthaft 
pv e. guten Mann mit ehrl. Herz. Über 
Ihren Anruf würde ich mich sehr freuen.
Tel. 0160 – 7047289

 ➤ Karin, 60 J., völlig alleinstehend, mit
hüb. Gesicht u. schönen weibl. Kurven. 
Ich fahre gern Auto, bin eine tolle Köchin 
u. Hausfrau, aber überhaupt nicht gern 
allein. Brauche keinen Luxus, nur einen 
lieben Mann, zu dem ich gehöre u. dem 
ich vertrauen kann. Melde Dich üb. 
pvu. lass uns nicht länger einsam sein. 
Tel. 0176-34498341

BETREUUNG/
PFLEGE

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

„24 Std.-Betreuerin“
sofort frei, 56 J. Polin,

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch,
über ask senioren-home-service

06172-28 89 191

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Wir suchen stundenweise an 5 Ta-
gen in der Woche Unterstützung für 
unsere Eltern. Reinigung und Wä-
sche im Haushalt und Betreuung 
unserer Mutter. Erfahrung im Um-
gang mit älteren Menschen ist ge-
wünscht.  Tel. 0160/7620518

Sympathische Haushalthilfe in 
Steinbach gesucht (Einkäufe/Reini-
gung – 4 Std./Woche – nur gegen 
Rechnung).  Tel. 0171/5227214

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Suche kl. Garten zur Miete, eben-
erdig, gut erreichbar, schöne Lage 
– Bad Homburg / Umgebung.
  Tel. 0177/5028892

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.   
 Tel. 06171/9519646

Junge Familie, ein Kind, sucht ein 
Haus zum Kauf von Privat im Radius 
von 30 km um den Hochtaunuskreis. 
Bis 400.000,- €.  Tel. 0173/6802655

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.  
 Tel. 0177/8040808

Suche von privat 3-Zi.-ETW, Be-
reich Kelkheim-Mitte Richtung Hor-
nau.  Tel. 0176/64834579

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Elegante Penthauswohnung im 
Zentrum von Bad Homburg (4 Zi, 
100 m², EBK, E-Schr, neuwertig), ru-
hige Seite, Tiefgaragenstellplatz mit 
Aufzug bis zur Wohnung, Terrasse 
mit schönem Blick über die Bad 
Homburger Kirchen und den Feld-
berg, 695.000,- €. Von privat an pri-
vat!  Tel. 0177/8751893

Einfamilienhaus (2 OGs), freiste-
hend, 5 Zi + 2 Zi, EBK, Bad, WC 
(2x), Baujahr 1966, Bad Homburg 
OE, Feldrandlage (idyllisch), Grund-
stück 654 m², Garage + gepfl asterte 
Einfahrt, alter angelegter Garten 
(Südlage) (Grün rund ums Haus), 
Teich, Wintergarten, Terrasse mit 
Glasdach, Dachboden (ausbaubar), 
ausgebauter Keller, Außentank (ÖL), 
noch bewohnt, ab sofort zu verkau-
fen, VB 990.000,- €. Grundstück 
auch für Investoren geeignet. Seriö-
se Anfragen mit Rufnummer bitte 
unter: 
Mailbox 01522/5444593 hinterlegen 

od. E-Mail: Haus-Haus-XYZ@gmx.de

Helle 3-ZW in Königstein, Am Roth, 
Bj. 81, 78 m², Balkon und Gäs-
te-WC, 330.000,- €.
 Tel. 0173/4167980

GE WERBER ÄUME

Gewerbe-Raum, ca. 90 m², als La-
den oder Büro oder Praxis zu ver-
mieten. Kann auf 140 m² erweitert 
werden oder getrennt, ca. 50 m². 
Miete VHB in Friedrichsdorf-Seul-
berg. Tel. 0171/7107243

MIETGESUCHE

Suche ruhige 2-2,5 ZW, EBK, BK 
oder Terrasse, max. 850,- € warm, 
bin 59 J, w, seit 23 J. in Festanstel-
lung und an einer langfristigen An-
mietung interessiert.
 Tel. 0177/4729175

Wohnung (1 Pers), 2-3 Zi, Balkon/
Terrasse, nur EG oder 1. OG, gr. 
Keller, EBK, Stellplatz (Garage), ge-
pfl egt in HG (max. 1000,- € kalt) ab 
01.02. oder 01.3.23 gesucht.
  Tel. 01522/4598743

Suchen kleine Wohnung oder Ap-
partement/Zimmer in Kelkheim- 
Münster (oder naher Umgebung) bis 
ca. 550,- € warm für eine Mitar-
beiterin. Deutsche Rondo Blei + Gu-
ba GmbH  Tel. 06195/9810-100

Suchen baldmöglichst für unsere 
jetzige Mieterin 1-Zimmer-Wohnung 
bis 600,- € warm.  
 Kontakt: 0178/6607986

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Ganz schön tierisch: „Lamas“, „Füchse“, „Fledermäuse“ und „Bienen“ haben unerwarteten 
Besuch von „Leo“, den Lions und Bürgermeisterin Antje Ruge.  Foto: Stadt Oberursel

Bücherlöwen Cup 2023 
Oberursel (mr). Ganz schön tierisch ging es an 
der Grundschule Stierstadt zu. Denn die Schul-
klassen der „Lamas“, „Füchse“, „Fledermäuse“ 
und „Bienen“ ,2a, 2b, 3a und 3b, bekamen uner-
warteten Besuch vom Bücherlöwen „Leo“ des 
Lions Clubs Oberursel. Und er kam nicht allein, 
in seiner Begleitung war Bürgermeisterin Antje 
Runge, die den Kindern als Schirmherrin des 
„Bücherlöwen Cup 2023“ eine spannende und 
erfolgreiche Teilnahme wünschte. Und sie hat-
ten über 100 Kinderbücher im Gepäck. 
„Lesen fördert die Fantasie“, sagte Runge. 
„Die Kinder können sich in Situationen hin-
einversetzen und sie kritisch hinterfragen. Das 
stärkt ihre Persönlichkeit. Lesen wirkt sich 
natürlich auch auf die schulischen Leistungen 
aus. Dies ist ein wichtiger Baustein für die 
Chancengleichheit aller Kinder.“
Aufgrund des großen Erfolgs im Jahr 2022 
findet der Lesewettbewerb des Lions Clubs 

Oberursel nun zum zweiten Mal statt. Kinder 
der zweiten und dritten Oberurseler Schul-
klassen können an dem Wettbewerb teilneh-
men und Lesepunkte sammeln, indem sie auf 
der Leseplattform „Antolin“ möglichst viele 
Quizfragen zu Kinderbüchern beantworten.
Die beiden Erstplatzierten der zweiten und drit-
ten Klassen erhalten je 750 Euro zur Finanzie-
rung einer Klassenfahrt. Neben Bronze-, Silber- 
und Goldpokalen für die Klassen erhalten alle 
teilnehmenden Kinder Urkunden und Medaillen 
sowie dank dem Hauptsponsor, der Raiffeisen-
bank im Hochtaunus, diverse Gutscheine.
„Der Bücherlöwen Cup soll das Lesen als ge-
meinsame Erfahrung fördern: Klassenkame-
raden tauschen Bücher untereinander aus, 
Familien besuchen die Stadtbücherei, Kinder 
erzählen über ihre Lieblingsbücher. Alles, um 
ein gemeinsames Ziel zu erreichen“, so Li-
ons-Past-Präsident Bertrand Reisner-Sénélar.

Anmelden für Chor und Orchester
Hochtaunus (how). Musikbegeisterte Jugendli-
che und junge Erwachsene können sich ab so-
fort wieder zum Jugend-Sinfonie-Orchester und 
Jugendchor Hochtaunus anmelden, um im Som-
mer eine intensive Probenphase mit professio-
nellen Dozenten mitzuerleben und Konzerte zu 
gestalten. Das Jugend-Sinfonie-Orchester 
Hochtaunus nimmt Jugendliche zwischen elf 
und 20 Jahren auf und verbringt seine Proben-
phase vom 11. bis 18. Juli in der Jugendherberge 
Bad Homburg, wo zusammen mit erfahrenen 
Fachdozenten ein Konzertprogramm erarbeitet 
wird. Unter der Leitung von Simon Edelmann 
wird das Jugend-Sinfonie-Orchester am 20. Juli 
2023 gemeinsam mit dem Jugendchor im Haus 
der Begegnung in Königstein auftreten, am 21. 
Juli im Usinger Schlossgarten konzertieren und 
am 23. Juli die Bad Homburger „Klassik Nacht 
in Weiß“ gestalten. Der Jugendchor Hochtaunus 
trifft sich zu seiner Probenphase vom 13. bis 20. 
Juli in der Jugendherberge Oberreifenberg, wo 
unter der Leitung von Tristan Meister ein Kon-
zertprogramm erarbeitet wird, das am 19. Juli 
2023 im Freilichtmuseum Hessenpark aufge-

führt wird. Es folgt am Tag darauf das gemein-
same Konzert mit dem Jugend-Sinfonie-Or-
chester in Königstein. Die Altersgrenzen für 
Sänger im Jugendchor Hochtaunus liegen bei 14 
und 25 Jahren. Die Teilnehmer haben hier die 
Möglichkeit, ihre Singstimme unter professio-
neller Leitung weiterzuentwickeln. Weitere In-
formationen und das Anmeldeformular gibt es 
im Internet unter www.jso-jc-hochtaunus.de. 
Anmeldeschluss ist der 22. Januar für das Or-
chester, der 30. April für den Chor. Über die 
Aufnahme in die Ensembles entscheidet dann 
ein Vorspiel beziehungsweise Vorsingen. Der 
Teilnahmebeitrag für die Arbeitsphase beläuft 
sich auf 150 Euro. Jugendchor und Jugend-Sin-
fonie-Orchester sind zwei Auswahlensembles 
für den Hochtaunuskreis, in denen musikalisch 
begabte junge Menschen gezielt gefördert wer-
den. Das Jugend-Sinfonie-Orchester steht in der 
Trägerschaft der Johann-Isaak-von-Gerning-
Stiftung – Stiftung für Kunst und Kultur im 
Hochtaunuskreis, der Jugendchor wird gemein-
sam von der Stiftung und dem Sängerkreis 
Hochtaunus getragen. 

Senior gefährdet Straßenverkehr
Oberursel (ow). Ein 87-jähriger Kronberger 
Autofahrer steht laut Polizei im Verdacht, 
zwischen 13.50 und 14.20 Uhr mehrere Ver-
kehrsunfälle verursacht zu haben. Die Haupt-
unfälle sollen auf den Parkplätzen der Ver-
brauchermärkte Lidl und Aldi in der Pfeiff-
straße stattgefunden haben. Die Ehefrau des 
Mannes, die bei der Fahrt mit im Auto gesse-
sen hat, informierte die Polizei über die Ge-

schehnisse. Weitere Unfallstellen könnten 
vorhanden sein. Der Mann fuhr einen grauen 
Audi A3. Im Anschluss der Fahrt  musste er 
medizinisch behandelt werden. Es wurde ein 
Ermittlungsverfahren wegen Straßenverkehrs-
gefährdung eingeleitet und der Führerschein 
des Seniors eingezogen. Der Gesamtschaden 
steht noch nicht fest. Hinweise an die Polizei-
station Oberursel unter Telefon 06171-62400.
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Suche für freundliche äthiopische 
Familie, 3 Personen, gute Sprach-
kenntnisse, eine 3 Zimmer-Woh-
nung im Hochtaunuskreis. Miete 
max. 778 Euro incl. Nebenkosten, 
Heizung wird zusätzlich bezahlt.
 Tel. 06082/2323 
 oder Tel. 0151/23422849

Rentnerin (66) sucht nach Haus-
verkauf ab 1. 2. 2023 zentrumsna-
he, helle, ebenerdig eine Wohnung 
in Kronberg, ca. 80 m², EBK, Gäste-
WC, Dusche, Keller, Stellplatz. 
 Tel. 0177/5691987

VERMIETUNG

Oberursel-Oberstedten, 3-ZKBB,
80m², v. privat a. NR zu vermieten 
(bis z. 3 Pers.), 2. Etage, EB-Küche, 
Parkett, Kabel-TV, PP, renoviert. 
Keine Hunde, keine Makler! FREI! 
Miete. 800,- € + NK / KT. 
 Tel. 0176/43049640

DG-2-Zi-Einliegerwohng. Kronberg,
sucht zuverlässigen Mieter ab 1.2., 
15.2. oder 1.3.; aufgrund Einlieger-
wohng. sind Berufspender/Wochen-
endheimfahrer bevorzugt. Warm-
miete zzgl. Strom 850,- €. Besichti-
gung ab 14.1.  Tel. 0163/3344515

Wir vermieten eine 4 Zimmer 100 m² 
Wohnung mit Parkettboden, Gäste 
WC, Dusche und Badewanne. Ein-
bauküche mit E-Geräten ist einge-
baut. Berlinerstr., 61440 Oberursel, 
KM 1.100,- €. Bitte nur mit festem 
Arbeitsverhältnis oder Rentner. Be-
werbung geht an it@bildhaus.com 
mit einer Selbstauskunft, Schufa 
nicht älter als 3 Monate, 3 Gehaltsab-
rechnungen oder Rentennachweis. 
Auskunft des letzten Vermieters. Es 
werden nur komplette Anfragen be-
antwortet.  Tel. 0157/50060880

Zu vermieten: Ruhige Einlieger-
wohnung (Souterrain) in 1-Familien-
haus, Eschborn-Ndh: 1 1/2 Zimmer, 
eingerichtete Küche, Dusche/WC,  
separater Eingang. Vorzugsweise 
an Nichtraucher / Wochenendfahrer 
(m/w/d). Miete: 490,- €, plus 60,- € 
Umlage, nebst Strom und Gas nach 
Verbrauch.  menihoe@t-online.de

Wohnung zu vermieten! 2 Zimmer, 
Küche, Bad, ca. 50 m² (mit neuer 
Küche) in Köppern.  Tel. 06175/658

Schöne, gut geschnittene 3 Zim-
merwohnung im 2. OG, 10 Gehmi-
nuten zur U-Bahn entfernt. Woh-
nungsgröße gut 80 m² mit Mietkel-
ler, Wasch- und Trockenraum in 
Ober-Eschbach zum 01.03.2023 zu 
vermieten. Preis pro m² 9,- € plus 
NK von 180,- € monatlich. Pro Eta-
ge 3 Einheiten.
  Tel. 06034/5260 nach 20 Uhr

HG, 3-Zi. Wohn. 95 m², Parkett, gr.
Balkon, gr. Garten, 1.OG, Villenan-
wesen in bester, stadtnaher Lage 
zum 1.4. frei. Miete: 1400,- € + NK 
+ KT. Garage optional.
  Tel. 0173/3455603

Vermiete ab sofort 1 Zimmer, voll 
möbliert mit Küchenzeile + Badnut-
zung in Bad Homburg für eine be-
rufstätige Person, Miete 420,- € + 
Umlage, 500,- € Kaution. Sowie 
ähnl. Zimmer Souterrain für 510,- €.
  Tel. 0172/6813399

Vermiete 1-Zimmerwohnung mit 
Dusche, Feldrandlage in Friedrichs-
dorf, an berufstät. Person, auch 
für Büro geeignet. Miete 350,- € + 
NK.  Tel. 06007/456

Einfamilienhaus mit Garten in 
61479 Glashütten zu vermieten mit 
Kamin und Klimaanlage, 170 m², 
1.300,- € K, 200,- € NK.
 Tel. 0179 8064257

3 Zi., DG, 2. OG, 74 m2, Kü., Bad, 
Balkon, inkl. EBK, Klimaanlage, 900,- € 
KM + 300,- € NK + 3 KM Kaution
3. Zi., 1. OG, ca. 95 m2, Kü., Bad, 
Balkon, EBK, Klimaanlage, 1.200,- 
€ + 300,- € NK + 3 KM Kaution.
 Mobil 0152/03371529

WG-Zimmer in Altenhain mit idylli-
scher Umgebung, Zi. ca. 20 m², 
300,- € kalt ab sofort. 
 Tel. 0177/8391564

Kelkheim-Mitte 2 ZKB 66 m2, ge-
hobene Ausst., neue EBK, Stell-
platz, Terrasse, frei ab 1. 2., kalt 
760,- € + NK 230,- € + 3 MMK von 
privat. Tel. 0162/2559114

Glashütten-Oberems, ab 1. 2. 2023,
schöne DG-Whg., 1. OG, Außen-
treppe, ruhige Waldrandlage, Holz-
ausbau, 2 Zi., EBK, Wannenbad, 
90 m2, 9,5 m2 Loggia, SW-Talblick, 
Niedrigenergie, 790,- € + 150,- NK.
 E-Mail: elfmerkle@t-online.de

KOSTENLOS

Neuwertiger Kleiderschrank!! Weiss
mit Schiebetüren, B 2m, H 2m, 
T 0,50m. Bei Selbstabholung zu ver-
schenken.  Tel. 06171/508075

Verschenken eine ausziehbare gut 
erhaltene Wohn-/Schlafcouch, Ma-
ße ca. 1,40 x 1,90 cm, Farbe blau,  
Kunstleder Tel. 06174/22037

NACHHILFE

D-Sprachförder. + Lernbegleitung,
LRS / ADHS, Motivationsprinzip, 
priv. Hausbesuche: Obu, HG, F. 
 Tel. 0151/70152087, 18-23 Uhr

Ehemaliger Gymnasiallehrer er-
teilt günstig Nachhilfe in Mathema-
tik, auch Hausbesuche, in Obu, evtl. 
HG/KRO.  Tel. 06171/583474

Mathematik/Physiknachhilfe durch
Maschinenbauingenieur. Es sind 
wieder einige Std. frei.
 E-Mail: papalova1964@t-online.de

Lehrerin gibt Nachhilfe in Deutsch 
und Französisch.  Tel. 0175/7429175

Dipl.-Math. erteilt Nachhilfe in 
EDV, Excel, Mathematik und Rech-
nungswesen, auch Prüfungsvorbe-
reitung, Abitur- und Ferientraining.  
 Tel. 06195/3905

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Friedrichsdorf, Putzhilfe für 2-3 Std.
/ Woche gesucht.  Tel. 06172/74661

Suche mobile Haushaltshilfe.  
 Tel. 0172/2138159

Haushälter/-in gesucht: Waschen, 
Putzen, Einkaufen, Kochen für klei-
ne Familie in Oberursel mind. 6h/
Woche auf Minijob-Basis unter:
 Tel. 0173/7686063

Seniorenehepaar sucht in HG-Mit-
te zuverl. Haushaltshilfe für 3 Std. in 
der Woche.  Tel. 06172/83579

Putzfrau für Kronberger Zweiperso-
nenhaushalt/Einfamilienhaus ge-
sucht. Wer tritt Nachfolge unserer 
Anja an, die sich nach 40 Jahren zur 
Ruhe setzt.  Tel. 06173/940388

Suche Hilfe zum Putzen und Bü-
geln in Kronberg, für 2 Stunden alle 
zwei Wochen. Telefonische Informa-
tion unter  Tel. 0162/6456494

BETREUUNG – Wir suchen für un-
sere Mutter (84 Jahre) mit Demenz-
erscheinungen eine Person, die zu-
sammen mit ihr kleine Haushaltstä-
tigkeiten (Kochen, Backen etc.) 3 
mal pro Woche 3–4 Stunden in 
Kronberg verbringt.  
 Tel. 0172/6852638

STELLENGESUCHE

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 01590 / 6123692

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Handwerker sucht Arbeit:
Trockenbau, Malerei, Tapezieren, 
Laminat, Pfl astersteine, gute Quali-
tät und Garantie. Tel. 0160/8513842 
 oder 0162/3057848

Renovierungen aller Art mit Erfah-
rung und Referenzen. Auch Ab-
brucharbeiten.  Tel. 0176/30708584

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Innenausbau: Trockenbau, Innen-
putz, Tapeten, Malerarbeit, Boden-
beläge und Fliesen verlegen. Kurz-
fristige Terminv. Tel. 0151/25505839

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden- und Terassenarbeiten. 
 Tel. 0157/58666956

Wer, wo, was, 
wann?

Hier erfahren Sie es.

Gebäudereinigung, Büroreinigung, 
Treppenhausreinigung, Umzugsrei-
nigung und Entrümpelungsarbeit. 
 Tel. 01511/0720557

Zuverlässige Frau sucht Arbeit
zum Putzen und Bügeln im Privat-
haushalt. Tel. 0160/8516129

Renovierungsarbeiten: Streichen, 
Tapezieren, Trockenbau, Bodenbe-
läge (Laminat, Parkett und andere 
A.), Transportdienst - Umzug. 
 Tel. 0176/23690725

Freundlicher Hausmeister hilft
beim Lampen anbringen, Möbel 
aufbauen o. bei der Gartenpfl ege.
  Tel. 0172/9860828

Dipl-Ing. / gelernter Schlosser bie-
tet an: Gartenarbeit, Aussenanla-
genpfl ege, kleinere Reparaturen, 
allg. Haushaltshilfe, Botendienste, 
Fahrertätigkeiten, Fensterreinigung/
Bodenpfl ege etc.; Koordination Ih-
rer Handwerker im Anwesen, gerne 
auch im Familienbetrieb, Liegen-
schaft etc. Arbeitszeiten verfügbar: 
Mo-Fr 07:00 bis max. 14:00 Uhr. 
Anmeldung Minijob möglich. Bitte 
nur Angebote ab 20,- €/Std zzgl. 
Fahrtkosten.
 E-Mail: papalova1964@t-online.de

Mache Maler-, Verputz- und Reno-
vierarbeiten. Bin sehr zuverlässig. 
Bei Bedarf einfach melden.
 Tel 0176/24806279

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Privathaushalt, Oberursel, Bad 
Homburg, Friedrichsdorf.
  Tel. 0152/17425214

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0162/9108464

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0162/9108464

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
verputzen, renovieren, Trockenbau, 
Whg.-aufl ösung. Tel. 0171/8629401

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pfl asterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber. Tel. 0152/18134576

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesen 
legen.  Tel. 0162/4209207

RUND UMS TIER

Hundeliebhaberin (eigener Hund), 
51 J., bietet tägl. (Mo-Fr) Gassi-
runden zw. 9-17 Uhr in Friedrichs-
dorf und Umgebung. Zuverlässig 
und herzlich. Bez. auf VB. 
 Tel. 0177/2806136

Hundebetreuung gesucht an drei 
Tagen/Woche für meinen 4-jährigen 
Rüden im Raum Oberursel/Bad 
Homburg.  Tel. 0170/7391151

Frau aus HG mit Erfahrung im Um-
gang mit Hund möchte Sie bei Be-
treuung Ihres Haustiers unterstüt-
zen.  Tel. 0178/3370953

Kronberg: Suche verlässliche/n 
Hundesitter/in für unsere verträgli-
che 11-j. Hündin. IdR tageweise, 
gelegentlich über Nacht oder Wo-
chenende. Termine nach vorheriger 
Absprache. 30,- €/Tag. Bitte kurze 
E-Mail an:  
 jobangebot321@googlemail.com

Minka, geb. 02/22, wunderschöne 
Schildpatt-Kätzin, noch etwas 
scheu, sucht ruhiges, liebevolles  
Zuhause mit viel Zeit und Geduld für
sie.  Tel. 0176/66678906

UNTERRICHT

Diplom-Spanisch-Lehrerin: möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachlehrerin) erteile Unterricht 
u. Nachhilfe. Tel. 06172/944426 – 
 0172/8711271

Spanischunterricht/Nachhilfe durch
Muttersprachlerin für Erwachsene, 
Schüler aller Stufen sowie Vorberei-
tung auf das Abitur.
 Tel. 06171/923269
 Tel. 0151/26752917 

Study smarter, not harder! Päda-
gogisch erfahrener Diplom-Kauf-
mann führt anspruchsvolle Schüler 
in Wirtschaftslehre und Mathematik 
zum erfolgreichen Abschluss.
  Tel. 06172/9234095

Vom langweiligen Schulreferat zu 
deiner Abschlusspräsentation. Work-
Together für RealschülerInnen, die 
ihren Abschluss nicht dem Zufall 
überlassen wollen.
  Anmeldung: jessica-spelten.de

VERK ÄUFE

Gudereit Herrenfahrrad, 28 Zoll, 
Rahmenhöhe 51 cm (passend für 
Körpergröße 1,72 m – 1,75 m), Farbe 
schwarz / lila, 21-Gang-Shimano- 
Kettenschaltung, Backenbremsen, 
Halogenleuchte vorne + Rückl. hin-
ten mit Dynamo-Antr., Extra-Zube-
hör (Werkzeugh., abschließb. Koffer 
etc.) zu verk. Selten gefahren (3-4 
Mal), ohne Kratzer oder Mängel, so-
fort fahrbereit, für 175,-€ VHB.
  Tel. 0176/81214727

Verkaufe Weihnachts-Deko, 7 En-
gel, 4 Sterne, 1 kl. Kranz ge-
schmückt für 15,- €.  06171/24408

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

VERLOREN/
GEFUNDEN

Schlüsselbund an schwarzem 
Schlüsselmäppchen mit kleinem 
Schutzengel mit rosa-weißer Perle 
in B. Homburg verloren. Belohnung!
  Tel. 0178/5085605

VERSCHIEDENES

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge  
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung. 
 Tel. 0160/7075866

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Entrümpelungen, Haushaltsaufl ö-
sung, Wohnung, Haus, Keller, so-
fort, günstig, sauber, deutsche 
Fachkräfte! Tel. 0171/3211155

Immer informiert!

Wohnungsaufl ösung in HG, Frie-
senstr. 2E, am 14./15. und 21./22. 
Jan. ’23, jeweils 11-18 Uhr.
 Tel. 0151/56078642

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Suche zuverlässige Hilfe für unse-
ren gr. angelegten Naturgarten in 
Krbg.-Ohö, ca. 1x wöchentl. 4 Std. 
(Unkraut, Pfl ege u. a.). Rechnung 
oder Minijob, NV. 
 Tel. 0176/47591743

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  13,00 €
bis 5 Zeilen  15,00 €
bis 6 Zeilen  17,00 €
bis 7 Zeilen  19,00 €
bis 8 Zeilen  21,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
149.450 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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75 Jahre „Berg Auf“ mit Gerhard Bubser
Im Rahmen der Auszeichnungsfeier im Wander-
club „Berg Auf“ Oberstedten wurde Gerhard 
Bubser (r.) für seine 75-jährige Mitgliedschaft 
geehrt. Vom Vereinsvorsitzenden Bernd Rosen-
berger und Agnes Schmidt (v.l.) bekam er eine 
Urkunde nebst Präsent überreicht. Sein Vater 
Friedrich Bubser gehörte 1919 zu den Grün-
dungsmitgliedern des Vereins, und so lag es 
nahe, dass dessen Sohn Gerhard schon in frühes-
ter Jugend mitwanderte und in der damaligen 
Jugendgruppe sehr aktiv war. Gerhard Bubser 
war über viele Jahrzehnte hinweg nicht nur ein 
passionierter Wanderer, sondern betätigte sich 
auch in der Vereinsarbeit viele Jahre als Schrift-
führer, als Schatzmeister und gehörte dem ge-
schäftsführenden Vorstand an. Viele der anwe-
senden Mitglieder erinnern sich noch sehr gerne 
an die Zeiten, die sie mit dem Jubilar die Geschi-
cke des Wanderclubs „Berg Auf“ begleitet ha-
ben. Kaum verwunderlich, dass es eine Menge 
Geschichten zu erzählen gab.  Foto: Schweitzer

Aprés-Ski-Party 
Oberursel (ow). Nach zwei Jahren coronabe-
dingter Pause freuen sich die Bommersheimer 
Carnevalisten, am Samstag, 14. Januar, mit DJ 
Hubi & René und vielen Gästen wieder einen 
fröhlichen Abend mit Tanz und typischem 
Flair bei der Aprés-Ski-Party auf dem Falken-
hof, Kalbacher Straße, zu verleben. Einlass ist 
ab 19 Uhr, richtig los geht es um 20 Uhr. Kar-
ten gibt es an der Abendkasse für acht Euro.

Gemeindeversammlung 
Oberursel (mr). Die evangelische Kreuzkir-
chengemeinde in Bommersheim, Goldacker-
weg 17, lädt für Sonntag, 15. Januar, um 10.30 
Uhr zum Gottesdienst mit anschließender Ge-
meindeversammlung ein. Der Kirchenvorstand 
wird aus seiner Arbeit des vergangenen Jahres 
berichten. Im Anschluss daran gibt es bei einem 
Empfang Gelegenheit sich mit den Anwesen-
den auszutauschen.

Seminar für 
Existenzgründer
Hochtaunus (how). Das Existenzgründer-
Netzwerk Hochtaunus der Städte Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Oberursel veran-
staltet regelmäßig Intensiv-Existenzgründer-
seminare für Menschen, die Interesse an  
einer selbstständigen Tätigkeit haben. Das 
nächste Seminar findet am Mittwoch,  
18. Januar, von 9 bis 18 Uhr und am Don-
nerstag, 19. Januar, von 9 bis 18 Uhr statt. 
Der Seminarort wird kurzfristig bekanntge-
geben. Die Teilnehmergebühr beträgt 115 
Euro plus Steuer, Teilnehmerzertifikat und 
seminarbegleitende Unterlagen sind enthal-
ten. Weitere Informationen stehen im Inter-
net unter www.akeba.de. Anmeldung im  
Internet unter https://akeba.de/veranstaltun-
gen/seminare, per E-Mail an info@akeba.de 
oder unter Telefon 0172-6074655 oder 0173-
8014062 wird gebeten. Eine Seminarbestäti-
gung kommt nach der Registrierung per  
E-Mail.

Louisa liest am besten vor
Oberursel (ow). Neun Mädchen und drei 
Jungen der Jahrgangsstufe sechs des Gymna-
siums Oberursel (GO) waren beim Vorlese-
wettbewerb des Börsenvereins des Deutschen 
Buchhandels gegeneinander angetreten, um 
zu ermitteln, wer aus ihren Reihen die Schule 
in der nächsten Runde auf Kreisebene vertre-
ten darf.
Die fachkundige Jury, bestehend aus Johanna 
Bayer, Dr. Kerstin Frank, Carina Konz, Dani-
el Schuster und Anne Weis, beurteilte in den 
beiden Durchgängen die Ausdrucks- und Vor-
tragsfähigkeit der Kandidaten. Wie seit vielen 
Jahren hatte Ulla Föller die Veranstaltung or-
ganisiert und vorbereitet.
In der ersten Runde lasen die jeweiligen Klas-
sensieger aus ihren mitgebrachten Büchern 
vor, darunter alte Kinderbuch-Klassiker wie 
Erich Kästners „Pünktchen und Anton“ und 
„Momo“ von Michael Ende. Aber auch neue-
re Klassiker wie „Harry Potter“, „Die drei 
Fragezeichen“ oder „Die Tribute von Panem“ 
waren vertreten. In der zweiten Runde las je-
des Kind einen Abschnitt aus „Tom Sawyer 
und Huckleberry Finn“ von Mark Twain, 
ebenfalls ein alter Klassiker, vor. Während die 
Jury sich zur Beratung zurückzog, konnten 
die Vorleser eine kleine Pause einlegen.
Die Jury entschied sich für Louisa Cosentino 
(6c) als Schulsiegerin. Auf den zweiten Platz 
kam Benno Beetz (6g), gefolgt von Florentine 
Burger (6f) auf Platz drei. Friederike Pitsch, 
Leiterin des Fachbereichs I am GO, gratulier-
te den Siegern und überreichte ihnen ihre Ur-

kunden. Alle drei durften sich einen Buch-
preis abholen. Die übrigen Teilnehmer erhiel-
ten Urkunden für ihre Klassensiege.
Friederike Pitsch unterstrich die Bedeutung 
des Lesens für das ganze Leben. Alle Teilneh-
mer seien Sieger, da sie bereits den Klassen-
entscheid gewonnen hätten. Sie wünschte 
Louisa viel Erfolg für den Kreisentscheid. 

Stolz präsentiert Louisa Cosentino ihre Ur-
kunde als Schulsiegerin. Foto: Ulla Föller

 I M M O B I L I E N M A R K T

G E S U C H E

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser quali�zierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

A N  A L L E  I M M O B I L I E N � B E S I T Z E R :
SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ?

Ich helfe Ihnen – mit 25 Jahren Berufserfahrung ! 
kompetent – diskret – verlässlich – erfolgreich !

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler

Tel.: 06172 - 8987 250
www.noethe-immobilien.de

carsten@noethe-immobilien.de

MEIN VERSPRECHEN: KEIN BESICHTIGUNGSTOURISMUS !

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144

www.ofenstudio-gmbh.de

Unser Leistungsprogramm
– jetzt zum Winterpreis:

1983 - 2023

Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau
Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung

Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

Die Natur ins Haus holen 
Nachhaltigkeit und Umweltfreundlichkeit liegen bei der Inneneinrichtung im Trend

(djd). Umweltschutz und Nachhaltigkeit liegen 
vielen Menschen am Herzen - gerade auch in 
den eigenen vier Wänden. Die Natur dient als 
Inspirationsquelle für trendige Designs und 
neue Ideen für die Inneneinrichtung. Gleich-
zeitig stehen naturnahe und langlebige Mate-
rialien hoch im Kurs, ebenso wie Recyclinglö-
sungen, bei denen Rohsto�e in einem ge-
schlossenen Kreislaufsystem wiederverwen-
det werden können. Insbesondere für die Bo-
dengestaltung stehen verschiedene nachhal-
tige Alternativen zur Verfügung.

Naturmaterial Kork scha�t 
Gemütlichkeit

 Ein echter Klassiker, der heutzu-
tage neu entdeckt wird, ist zum 
Beispiel das Naturmaterial Kork. 
Dabei handelt es sich um einen 
robusten und wiederverwendba-
ren Rohsto�. Besonders nachhal-
tig: Korkeichen werden nicht ge-
fällt, sondern lediglich geschält, 
sodass dem Baum kein echter 
Schaden zugefügt wird. Im Ab-
stand mehrerer Jahre ist es immer 
wieder möglich, Kork zu „ernten“ 

und vielfältig zu nutzen. „Das Material bringt 
eine naturnahe und gemütliche Atmosphäre 
in den Raum. Die natürliche, wärmedäm-
mende Eigenschaft sorgt darüber hinaus für 
ein gemütliches Wohngefühl“, erklärt Ann-Ka-
thrin Schmidt, Geschäftsführerin des Fachhan-
delsrings (FHR). Zudem ist das reine Naturma-
terial auch besonders hygienisch und wohn-
gesund, da die Korkober�äche das Eindringen 
von Schmutz und Bakterien verhindert. Indivi-
duelle Wohnideen lassen sich zum Beispiel mit 

der werkhaus-Kollektion GeoCork new ver-
wirklichen, bei den knapp 300 Fachhändlern 
bundesweit gibt es dazu eine individuelle Be-
ratung.

Mit Recycling die Umwelt entlasten

 Den Bodenbelag Linoleum kennen viele noch 
aus ihren Schultagen. Heute schmückt der 
Klassiker, der in vielen Farbvarianten erhältlich 
ist, auch Privaträume. Das robuste und p�ege-
leichte Material wird umweltfreundlich aus 
Leinöl, Kreide und Jute hergestellt. Eine Beson-
derheit ist das angenehme Laufgefühl auf dem 
gelenkschonenden Bodenbelag. Dass auch 
Teppichböden nachhaltig sein können, zeigt 
beispielsweise die werkhaus-Kollektion Oce-
anica. Sie basiert auf Recyclingmaterial, das 
aus alten Teppichen sowie weggeworfenen 
Fischernetzen hergestellt wird. Das Einsam-
meln von Müll aus den Ozeanen entlastet die 
Umwelt und schützt die Meereslebewesen. 
Weitere umweltfreundliche Teppichkollektio-
nen bestehen teilweise aus nachwachsenden 
pflanzlichen Materialien. So wird der Ver-
brauch natürlicher Ressourcen minimiert, zu-
sätzlich wird auch bei der Herstellung der Tep-
pichböden nachhaltig Energie gespart.

Stilvoll und nachhaltig einrichten: Naturmaterialien und Recy-
clingwerksto�e stehen etwa bei der Bodengestaltung hoch im 
Kurs. Foto: djd/Werkhaus

Die Oberurseler Woche 
im Internet:

www.taunus-nachrichten.de
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 S T E L L E N M A R K T

Sachbearbeiter (m/w/d) 
Teil-/Vollzeit

für E-Commerce 
und Store gesucht. Bewer-

bung an: info@aubaho.de

Sie haben Freude an der Betreuung und Förderung von Menschen mit Behinderung 
und bringen gleichzeitig technisches Verständnis mit?  

Sie haben Lust im Team zu arbeiten und eigene Ideen zu verwirklichen?
Dann sind Sie bei uns richtig!

Zum nächstmöglichen Termin ist in unserer Zweigstelle „Förderzentrum Folkbertusstraße“ 
in Bommersheim, vorerst befristet für ein Jahr, eine Stelle in Vollzeit zu besetzen. 

Für die Arbeitsanleitung, Förderung und Pfl ege der geistig und/oder körperlich
behinderter MitarbeiterInnen suchen wir eine:

Fachkraft für Arbeits- und Berufsförderung 
(FAB)/ Gruppenleitung (m/w/d) 

Sie sollten eine der folgenden, oder eine vergleichbare Ausbildung abgeschlossen haben:

Handwerks- oder Industriemeister, Arbeitspädagoge,
Heilerziehungspfl eger, Ergotherapeut oder Erzieher (m/w/d)

Berufserfahrung ist von Vorteil. Interesse an der Zusammenarbeit mit Menschen mit
verschiedenen Behinderungen ist Grundvoraussetzung. Wir bieten eine Vergütung nach

TVöD S 8a einschließlich umfangreicher Sozialleistungen. 

Weitere Informationen zu den Stellen fi nden Sie auf unserer Webseite www.o-wfb.de.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Zur Optimierung unserer internen Geschäftsprozesse speichern wir Ihre Bewerbungsunterlagen in 
unseren IT-Systemen und verarbeiten diese im Rahmen der datenschutzrechtlichen Vorgaben. 
Reisekostenvergütungen werden nicht erstattet.
Aus organisatorischen Gründen senden wir Ihre Bewerbungsunterlagen nach Abschluss des Bewer-
bungsverfahrens nicht an Sie zurück und löschen bzw. vernichten diese intern. Senden Sie uns daher 
bitte keine Originaldokumente.

Für weitere Fragen stehen Ihnen 
die Geschäftsbereichsleiterin 

Frau Sedelmaier und die 
Fachbereichsleiterin Frau Straussner 

unter der Rufnummer 
06171/9980-000

gerne zur Verfügung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte schriftlich an:
Oberurseler Werkstätten 
z.Hd. Erster Betriebsleiter

Herrn Andreas Knoche
Oberurseler Straße 86-88
61440 Oberursel (Taunus)

E-Mail: info@o-wfb.de

Wir suchen für unseren Betrieb in Oberursel ab sofort:

• Techniker / Monteur (m/w/d) für Kaffeemaschinen

• Techniker / Monteur (m/w/d) für Quooker Heißwasseranlagen

• Aushilfe (m/w/d) auf 400 € Basis

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Tätigkeit 
in angenehmem Arbeitsumfeld mit guter Bezahlung und 
freuen uns über ihre Bewerbung an 
jg@macatec.com oder per 

Telefon unter 06171/6313710

Zur Ergänzung unseres 
Teams, das sich aus 

Hautärzten, MfA’s, Fuß-
pfl egerin und Kosmeti ker-

innen zusammensetzt, 
suchen wir eine weitere, 

erfahrene

Kosmetikerin
m/w/d

für unser Laser- und 
Kosmetikinstitut als 

Vollzeit-Kraft.
Wir erbitten Ihre schriftliche 

Bewerbung an:
Hautarztpraxis

Dr. med. Christine Schlicht
Louisenstr. 102

61348 Bad Homburg

Bionic Medizintechnik GmbH vertreibt Medizinprodukte. 
 

 

(
 

WAS SIE MACHEN
 
 Verpackung und Versand der Ware
 
 
  

WAS SIE MITBRINGEN
 
  

 
 
 

 
 
 
 
 

IHRE BEWERBUNG

erst nach diesem Datum bearbeitet.

 
 

Zur Verstärkung unseres sympathischen Teams
suchen wir eine freundliche und teamfähige

ZFA (m/w/d) 
mit Motivation und Freude am Beruf.

Für Stuhlassistenz und ggf. Prophylaxe in Voll- oder Teilzeit.
Lernen Sie uns unter www.dr-neigefi nk.de kennen.

Bewerbungen gerne per Mail an info@dr-neigefi nk.de.

Praxis für Zahnheilkunde Dr. Hansjörg Neigefi nk 
Rombergstraße 1 · 61449 Steinbach · www.dr-neigefi nk.de

Klinik Hohe Mark  gGmbH  
fachlich kompetent – christlich engagiert – 
herzlich zugewandt 

Mitarbeiter für unsere Pforte 
(m/w/d) 

 

Die Klinik Hohe Mark ist ein Krankenhaus für Psychiatrie, 
Psychotherapie, Psychosomatik und Suchtmedizin. 
Durch unsere Arbeit gestalten wir ein diakonisches Profil. 
Wir suchen daher Mitarbeiter*innen, die ihre Aufgabe 
fachlich kompetent und christlich motiviert ausführen.  
 
Wir suchen schnellstmöglich einen 
Mitarbeitenden für unsere Pforte (Teilzeit 50%).  

Die detaillierte Stellenbeschreibung sowie die 
Möglichkeit Ihrer online-Bewerbung finden Sie auf  

www.hohemark.de/Beruf und Karriere  
                                  
Ihre Bewerbung können Sie gerne postalisch senden an: 

DGD Klinik Hohe Mark gGmbH 
Personalreferentin Frau Hemmersbach 
Friedländerstraße 2 
61440 Oberursel  
Tel.: 06171 204-5200 

Wir sind eine überregional tätige Wirtschaftsprüfungsgesellschaft in Kelkheim. 
Zu unseren Klienten dürfen wir einen breitgefächerten Bereich an Geschäfts-, Unternehmens - und  
Privatkunden zählen. Unser Leistungsspektrum umfasst die komplette Palette der Wirtschaftsprüfung 
und des Steuerrechts von der Finanz- und Lohnbuchführung über Jahresabschlussarbeiten bis zur  
Erstellung von privaten und gewerblichen Steuererklärungen. Noch mehr erfahren Sie auf unserer 
Homepage www.ssp-kelkheim.de 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine(n), flexible(n), gewissenhafte(n) 

Mitarbeiter für unseren Empfang (m/w/d) 
(5 Stunden täglich, 8.30 Uhr – 13.30 Uhr) 

Zu Ihren Aufgaben zählen Telefondienst, Einscannen der Eingangspost, Schreibarbeiten, Termin-
überwachungen, Mandantenempfang, Ablage sowie allgemeine Büroarbeiten. Kenntnisse in den 
gängigen Office-Programmen setzen wir voraus. 

und
Steuerfachangestellter (m/w/d) Vollzeit/Teilzeit

Steuerfachwirt (m/w/d) Vollzeit/Teilzeit

Buchhalter (m/w/d) Vollzeit/Teilzeit

Bilanzbuchhalter (m/w/d) Vollzeit/Teilzeit 

Idealerweise verfügen Sie über eine mehrjährige Berufserfahrung und haben schon mit DATEV ge-
arbeitet. Ihr Tätigkeitsprofil umfasst neben der Finanz- und Lohnbuchhaltung, der Erstellung von 
Steuererklärungen und Jahresabschlüssen auch die Betreuung von eigenen Mandaten. 

Wir freuen uns auf Sie! 

SIEFERT, SÄTTELE & PARTNER GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Zeilsheimer Straße 33 · 65779 Kelkheim · E-Mail: schoenemann@ssp-kelkheim.de

Die Gemeinde Glashütten, Hochtaunuskreis,  
sucht zum nächstmöglichen Termin einen 

Sachbearbeiter (m/w/d)  
für den Bürgerservice

***
Sachbearbeiter (m/w/d)  

für das Bauamt
Die Bezahlung erfolgt nach TVöD. Weitere Informationen  

zu den aktuellen Stellenausschreibungen erfahren Sie unter 
www.gemeinde-glashuetten.de

GEMEINDE GLASHÜTTEN HOCHTAUNUS

Die Firma Difas GmbH befördert seit über 20 Jahren 
Kinder, Erwachsene und Schüler im Rhein-Main Gebiet.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
rüstige Rentner/Innen oder Hausfrauen/-männer als

Fahrer/Innen (m/w/d) für die 
Personenbeförderung im Kleinbus

auf Mini/Midijob-Basis

Bewerbungen richten Sie bitte telefonisch
von Mo-Fr von 08.00-13.00 Uhr an:

069 - 56 00 44 55
Weidenbornstraße 40, 65389 Frankfurt

Familie in Bad Homburg sucht 

erfahrene Haushälterin 
Voll- oder Teilzeit in Festanstellung. Leistungsgerechte  
Bezahlung. PKW-Führerschein und Deutschkenntnisse  

wünschenswert, Arbeitszeugnisse willkommen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Chiffre VT 02/04

Anzeigen-Hotline (0 6171) 628 8-0
Wir stehen Ihnen mit Rat & Tat zur Seite.
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„Wohin die 
Reise geht …“
Oberursel (ow). Die Aus-
stellung der Künstlergruppe 
„Farbwerke Oberursel“ unter 
dem Titel „Wohin die Reise 
geht – oder: Auf dem Weg“ 
in der Kreuzkirche Bom-
mersheim, Goldackerweg 
17, neigt sich dem Ende zu. 
Am Freitag, 13. Januar, von 
14 bis etwa 17 Uhr und am 
Sonntag, 15. Januar, ab 10.30 
Uhr im Rahmen des Gottes-
diensts und im Anschluss da-
ran bietet sich die letzte Ge-
legenheit, im Beisein aller 
Farbwerker die Bilder in die-
ser besonderen Location zu 
betrachten und mit den 
Künstlern ins Gespräch zu 
kommen. Danach werden 
die Bilder abgehängt.

Rundgang an 
der Hohemark
Oberursel (ow). Der Orts-
beirat Nord lädt interessierte 
Bürger für Samstag, 14. Ja-
nuar, zu einem gemeinsa-
men Rundgang an der Hohe-
mark ein. Dort besteht die 
Gelegenheit, mit den Orts-
beiratsmitgliedern ins Ge-
spräch zu kommen. Treff-
punkt ist um 14.30 Uhr am 
Taunus-Informationszent-
raum, Hohemarkstraße 192.

Dienstagskino
Oberursel (ow). Beim 
nächsten Dienstagskino in 
der „Portstrasse“, Hohe-
markstraße 18, steht am 
Dienstag, 17. Januar, um 20 
Uhr ein exzessives Biopic 
auf dem Programm, das dem 
„King of Rock“ ein mitrei-
ßendes Denkmal setzt (USA 
2022). Der Eintritt kostet 
vier Euro.Inzwischen gilt 
wieder die freie Sitzplatz-
wahl, eine Reservierung ist 
nicht nötig. Als Spielstätte 
der nicht-gewerblichen Film-
arbeit unterliegt die „Portst-
rasse“ dem Wettbewerbsver-
bot – Filmtitel dürfen daher 
nicht veröffentlicht werden, 
können aber unter Telefon 
06171-636930 oder per E-
Mail an portstrasse@oberur-
sel.de erfragt werden.

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

19.01.2023 Oberursel, Stadthalle (mit Stargast Marc Marshall)
Tickets gibt es bereits an allen bekannten VVK-Stellen und Online unter

www.eventim.de und www.reservix.de 

28.01.2023 Bad Homburg, Kurtheater
Tickets gibt es bereits an allen bekannten VVK-Stellen und Online unter

www.eventim.de und www.reservix.de 

SINGT

FEATURING TIMOTHY RILEY, BISHOP CHARLES LYLES. DORREY LYLES

THE BEST OF
HARLEM GOSPEL

12.02.2023 Bad Homburg, Kurtheater
Tickets gibt es bereits an allen bekannten VVK-Stellen und Online unter

www.adticket.de sowie unter der Hotline 0180-6050400 

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

Sister Act
A divine musical comedy with music by Alan 
Menken, lyrics by Glenn Slater, book by Cheri and 
Bill Steinkellner, and additional book material by 
Douglas Carter Beane.
The English Theatre
Ab 10.01. bis 02.04.2023, 19.30 Uhr ab 42,00 €
EPIC - Legendäre Soundtracks
Musik aus den Filmen Der Herr der Ringe, Gladiator, 
Ben Hur, Der Hobbit, Game of Thrones,
Die Tribute von Panem, Braveheart, King Arthur, u. v. m.
Alte Oper Frankfurt
22.01.2023, 19.30 Uhr  ab 73,40 €
Orchestra Dell’Accademia Nazionale di 
Santa Cecilia
Sir Antonio Pappano, Leitung * Seong-Jin 
Cho, Klavier
Alte Oper Frankfurt
27.01.2023, 20.00 Uhr  ab 36,00 €
DAS WUNDER VON BERN
NDR-Radiophilharmonie, Frank Strobel, Leitung
Alte Oper Frankfurt
29.01.2023, 18.00 Uhr ab 19,00 €
Hagen Rether
Liebe
Alte Oper Frankfurt
04.02.2023, 19.00 Uhr  ab 41,00 €
Rolando Villazón, Tenor
Xavier de Maistre, Harfe
präsentiert von PRO ARTE Frankfurt
Alte Oper Frankfurt
06.02.2023, 20.00 Uhr ab 46,80 €
Víkingur Ólafsson, Klavier
Bergen Philharmonic Orchestra
präsentiert von PRO ARTE Frankfurt
Alte Oper Frankfurt
11.02.2023, 20.00 Uhr ab 36,80 €
Julia Fischer, Violine
J. S. Bach, Werke für Violine solo
4. Konzert im Abonnement Bachreihe
Alte Oper Frankfurt
12.02.2023, 20.00 Uhr ab 29,00 €
The Art of the Duo – Nils Wülker & Arne 
Jansen; Julia Hülsmann & Christopher Dell
JAZZnights 2022/2023
Alte Oper Frankfurt
16.02.2023, 20.00 Uhr  ab 42,00 €
Hélène Grimaud, Klavier
präsentiert von PRO ARTE Frankfurt
Alte Oper Frankfurt
21.03.2023, 20.00 Uhr ab 40,80 €
7. Sonntagskonzert + 7. Montagskonzert
präsentiert von der Frankfurter Museums-Gesellschaft e.V.
Alte Oper Frankfurt
26.03.2023, 11.00 Uhr +
27.03.2023, 20.00 Uhr ab 32,00 €
West Side Story – Two Gangs. One Love.
Der original Broadway-Klassiker
Alte Oper Frankfurt
04.04. - 16.04.2023, 20.00 Uhr ab 37,40 €
David Garret Trio
Alte Oper
29.05.2023, 20.00 Uhr  ab 89,00 €
Lang Lang, Klavier
Orchesterfest, Andris Nelsons, Leitung
Mahler Chamber Orchestra
Alte Oper Frankfurt
11.06.2023, 19.00 Uhr ab 44,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Stadttheater Oberursel
Fehler im System
Eine zukunftsweisende Komödie von Folke Braband
Stadthalle Oberursel
21.01.2023, 20.00 Uhr 16,00 – 25,00 €
Kultur- und Sportförderverein Oberursel
Neujahrskonzert 2023 – 
„Von der Operette zum Musical“
Stadthalle Oberursel
22.01.2023, 11.00 Uhr 33,00 €

Stadttheater Oberursel
Miss Daisy und ihr Chau¤ eur
Schauspiel von Alfred Uhr
Stadthalle Oberursel
13.03.2023, 20.00 Uhr  16,00 – 25,00 €
Olaf Schubert & seine Freunde: Zeit für 
Rebellen - Das neue Programm
Stadthalle Oberursel
05.05.2023, 20.00 Uhr 35,75 €
Stadttheater Oberursel
Willkommen bei den Hartmanns
Komödie nach dem Film von Simon Verhoeven
Stadthalle Oberursel
08.05.2023, 20.00 Uhr  16,00 – 25,00 €
Unnerweeschs im Hesseland – Bäppi
Ebbelwoi Straußwirtschaft
23. + 24.06.23, 19.30 Uhr ab 24,40 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Frühstück bei Ti¤ any
Der Vielseitige 2022/2023
Kurtheater Bad Homburg
16.01.+ 17.01.2023, 20.00 Uhr  ab 25,00 €
Bad Homburger Schlosskonzerte 2023 
Meisterpianisten II - Klavierduo
Schlosskirche im Landgrafenschloss
20.01.2023, 19.30 Uhr 22,00 €
The Who and The What
Schauspiel von Ayad Akhtar
Der Schauspieler 2022/2023
Kurtheater Bad Homburg
20.01.2023, 20.00 Uhr  ab 25,00 €
Nils Holgerssons Reise durch Europa
Familien Musical für Kinder ab 5 Jahren
Kurtheater Bad Homburg
22.01.2023, 20.00 Uhr  ab 23,20 €
„Der Nussknacker – Klassisches Ballett“
Kurtheater Bad Homburg
27.01.2023, 19.00 Uhr  ab 32,00 €
The New Appleton
„Souliger Groove Jazz vom Feinsten“
Schloßkirche im Landgrafenschloss
29.01.2023, 17.00 Uhr  ab 23,00 €
Rüdiger Baldaufs Trumpet Night
feat. Max Mutzke u.a.
Jazz - Funk - Rock - Brass
Kurtheater Bad Homburg
01.02.2023, 20.00 Uhr  ab 44,00 €
Bad Homburger Schlosskonzerte 2022/2023 
Meisterpianisten III
Motto des Konzerts: „La Ricordanza" – „Die Erinnerung“
Schlosskirche am Landgrafenschloss
10.02.2023, 19.30 Uhr  22,00 €
Oscar Wilde – Ein Leben zwischen Komödie 
und Tragödie
Ein literarisch-musikalischer Abend
Kurtheater Bad Homburg
13.02. + 14.02.2023  ab 25,00 €
Bad Homburger Schlosskonzerte 2022/2023
3. Orchesterkonzert
Junge Streicherakademie Mainz in Kooperation 
mit den Young Mozart Players
Schlosskirche am Landgrafenschloss
24.02.2023, ab 19.30 Uhr ab 18,00 €
Ingo Appelt
Der Staats-Trainer
Kurtheater Bad Homburg
24.02.2023, 19.30 Uhr ab 27,25 €
The Tribute Show – ABBA today
Kurtheater Bad Homburg
03.03.2023, 20.00 Uhr ab 47,90 €
Chocolat
Musikalische Lesung nach dem französischen 
Kinohit
Der Schauspieler 2022/2023
Kurtheater Bad Homburg
04.03.2023, 20.00 Uhr  ab 30,00€

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,

Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

WERKSSTUDENTEN (m/w/d) GESUCHT

jobs@frankfurt-ticket.de

Ein Service für die Leser der

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

Lichtspiele 
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12. 1. – 18. 1. 2023

Oskars Kleid
Do. – So. 20.15 Uhr

Sa. + Mo. + Di. 18.00 Uhr
Mo. 15.30 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Hallelujah

Do. 17.30 Uhr; Mo. 20. 15 Uhr
Di. 15.30 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Der Räuber Hotzenplotz

Do. + Sa. 15.30 Uhr; So. 14.30 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Ennio Morricone
– Der Maestro

Fr. + So. 17.00 Uhr; Di. 20.15 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Kabarett im Kino
Eva Karl Faltermeier

Mi. 20.00 Uhr




